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Hapag und Lloqd als Angeklagte.
(Von unserem Berliner M itarbeiter»

In  eine peinliche Angelegenheit sind wir 
wieder einmal verwickelt, nachdem eben erst, 
Allerdings Zu Unrecht, das gesamte Ausland 
über ein deutsches „Panama" anläßlich des 
^rupp-Prozesses berichtet hat. Unsere beiden 
Srößen Schiffahrtsgesellschaften werden bezich­
t t ,  an dem Allswandererskandal mit Schuld 
äu sein, der in Österreich- Ungarn aufgedeckt ist. 
vermutlich hat die Bezichtigung sogar Recht.

Es ist eine Doktorfrage, ob man als morali­
scher Mensch und Politiker die Schädigung 
°wes guten Freundes dazu benutzen darf, um 
bas eigene Geschäft vorwärtszubringen. Dem 
Mischen Konsul in Belgrad, der auf Kosten 
°er Österreicher für den deutschen Handel 
wirkte, wurde das als unfair angeschrieben; er 
Außte gehen. Wie aber, wenn es sich nicht um 
Veamte handelt, für die politische Bündnisse 
"ud Interessen maßgebend sein müssen, son­
dern um rein geschäftliche Unternehmungen? 
^arf also, um unseren konkreten Fall heranzu­
gehen, der Norddeutsche Lloyd und die Ham- 
durg-Amerika-Linie die wirtschaftlichen Nöte 
gsterreich-llngarns dazu ausnützen, um mög­
e s t  viele Auswanderer aus dem verbündeten 
gkchbarstaat herauszulocken und als Zwischen- 
decker auf ihren Schiffen zu verfrachten? An 

ist dagegen vielleicht nicht einmal etwas 
^zuwenden. Nehmen wir die Zwischendecke! 
d*cht, so nehmen sie die Ungarn in Fiume oder 
^  Nehmen sie italienische oder andere Gesell­
ig sten . Zu dem jetzigen „Skandal" aber han­
g t  es sich zum großen Teil um Wehrpflichtige, 
g  mit gefälschten Papieren, die ihre Dienst- 
geiheit bescheinigten, sich aus dem Vaterlande 
rückten. Nicht weniger wie 193 000 Reser­

v e n  und Landwehrleute, eins ungeheure 
M ,  sind so im letzten Jahr aus Ssterreich- 
gugarn herausgeschmuggelt und meist nach 
^uinburg und Bremen gebracht worden, 
r Vach dem Zwischendecke! sind die Schiff- 
. hrtsgesellschaften aus, wie der Teufel nach 
F a rm e n  Seele, denn „die Masse bringt's", 
A.cht der vornehme Kajütspassagier erster 
!̂,usse, für den die Gesellschaft unverhältnis- 

y dgs viel Raum und eine Luxusverpflegung 
m Gingen muß. Nun hat — Gott sei Dank — 
z>? putsche Auswanderung seit Jahren nahe­
st ??^ig aufgehört, weil es uns selber erstens 

blich gegangen ist, daß niemand sein Bün- 
UvisM schnüren brauchte, und weil zweitens nur 
drA, ganz bedürfnislose, ungebildete Leute 
an m machen" können, während es
H.. .uuern, Handwerkern, ja selbst gelernten 
kigg^rn in Amerika nicht mehr fehlt. Für 
sie Schiffahrtsgesellschaften kamen Zeiten, wo 
konnten Pfennig Dividende mehr bezahlen 

o« iTfkcki neuenAlso galt es, Ausschau nach 
zii^ien mit gänzlich verarmter Bevölkerung 

, diese Bevölkerung durch Agenten be- 
zu lasten und übers große Master zu______________________ _________________________________ - ..................................

iMj  ̂ Hapag wie Lloyd fanden Verbindung 
kostarikanischen und kanadischen Einwande- 
by^^Uturen, die ihrerseits oft von den großen 

Eisenbahngesellschaften bezahlt wsr- 
Pva'x^b das Werben ging los. Schon vor ein 
hett ^h ren  gab es in Ofenpest einen Skandal, 
gel^tn leibhaftiger Minister erhebliche Trinl- 
tzatk/ Norddeutschen Lloyd angenommen 
sMg ' un* ihm die Wege bei der armseligen 
letzt j/?chau Landbevölkerung zu ebnen. Und 
^ey' ^bei einer Haussuchung beim österreichi- 
bytz Veisebureau „Olma" herausgekommen, 
bei^ b ^  Eeheimkorrespondenz mit unseren 
^b y großen Schiffahrtsgesellschaften st,and 

ihnen pro Kopf jedes Auswanderers 
^ lustiger Subvention 14 Kronen erhielt, 

î> tz^täft, das in einem Jahre diesem einzi-
Evr» "" rund 25 000 Kronen einbrachte, 

^eht^tsr Vermittler hat es offenbar noch 
Abgeben. Strafrechtlich faßbar ist eine 

Geschäftsverbindung natürlich nicht,

S taat ist in seiner Wehrkraft erheblich dadurch 
geschwächt worden, und so etwas kommt auch 
für uns in einem großen europäischen Kriege 
doch sehr inbetracht. Eewistensfrage: Ist die 
Dividendensteigerung der Hapag und des Lloyd 
durch den Aderlaß am Soldatenmaterial unse­
rer Verbündeten nicht zu teuer erkauft?

i sich,' ob man in Hamburg und
g  jy«. Vicht gewußt hat, daß es sich zumeist 

militärpflichtige Leute handelte, die 
wurden. Der uns so eng verbündete

P o l i t i s c h e  T ngeSsch nu.
Vorläufig kein Besuch des Kaiscrpaarcs 

in Dvaunschweig.
Von einem Besuch des Kaisers und der Kai­

serin in Braunschweig ist in Berlin nichts be­
kannt. Man nimmt an, daß einem solchen Be­
suche ein Besuch des Herzogpaares am Kaiserhofe 
vorhergehen wird.

Der russische Minister Kokowtzow
trifft um Montag früh auf vier Tage in B e r ­
l i n  ein. Er wird am Dienstag beim Reichs­
kanzler an einem ihm zu Ehren veranstalteten 
Diner teilnehmen. Am Bußtag wird er, da 
Reisedispositionen des Kaisers eine Änderung 
erfahren haben, im Neuen Palais empfangen 
werden und dort mit dem Kaiser frühstücken. Am 
Donnerstag erfolgt die Weiterfahrt nach Peters­
burg.

Das ArbestsprogrNmm der Kommission zur
Prüfung der Riistungslreferungen 

ist, nach der „Vost. Ztg.", folgendes: A l l ­
g e m e i n e  F r a g e n .  1. Entwicklung der 
Grundsätze und Methoden für die Lieferung 
von Rüstungsgegenständen an die Heeres- und 
Marineverwaltung unter Berücksichtigung der 
großen Privatbetriebe im Inland und großer 
Betriebe (Staats- und Privatbetriebe) im Aus- 
landlmnd. Referenten: a) für die Heeresver­
waltung, b) für die Marineverwaltung. 2. 
Wirtschaftlicher Zusammenhang der die 
Rüstungslieferungen berührenden Fragen mit 
der wirtschaftlichen Entwicklung. Referent: vom 
Reichsamt des Innern. L. E i n z e l n e  F r a ­
gen,  be t r .  R ü s t u n g s l i e f e r u n g e n .  
Die Frugen werden sowohl für inländische wie 
für ausländische Verhältnisse zu erörtern sein.
1. Fragen, betr. die Möglichkeiten der Beschaf­
fung (Herstellung in Regie, Herstellung in fis­
kalischen Betrieben; Herstellung in Privatbetrie­
ben; Herstellung teils in Privat-, teils in fiska­
lischen Betrieben; Heranziehung der ausländi­
schen Industrie; Subvention von Privatbetrie­
ben; Vorteile und Nachteile der verschiedenen 
Bezugsmöglichkeiten; Anstellung von Versuchen; 
Behandlung von Patenten und Erfindungen).
2. Fragen, betr. die Art der Vergebung. (Ver­
schiedene Vergebungsarten: Festsetzung der Be­
dingungen Zuziehung von Sachverständigen 
Verfahren bei Monopolstellung einer Firma, 
Verfahren bei Bestehen von Kartellen. Preis­
verabredungen usw.; Schmiergelderunwesen; 
Verfahren bei der Prüfung, ob der gestellte 
Preis angemessen.) 3. Fragen, betr. das Ab­
nahmeverfahren.

Der; Streit der Krankenkassen und Ärzte
wird auf Anregung verschiedener süddeutscher 
Bundesstaaten im Bundesrate zur Sprache ge­
langen und später auch den Reichstag beschäfti­
gen. Es wäre im Interesse der Sache zu wün­
schen, daß gesetzliche Mittel und Wege gefunden 
würden, den unheilvollen Streit für immer aus 
der Welt zu schaffen.

Konferenz über Handwerkerfragen.
Die Konferenz über Handwerkerfragen im 

Reichsamte des Innern, an der Vertreter des 
Zentraloerbandes deutscher Industrieller, des 
Bundes der Industriellen und des deutschen 
Handelstages teilnehmen werden, wird nicht am 
27. November, wie irrtümlich gemeldet worden 
ist, sondern am 17. November stattfinden.

Schmidthals und Lic. Everling.
Dem Herrn Schmidthals, dem früheren nat;- 

analliberalen Reichstagsk^ndidaten, der kürzlich 
sich dahin ausgesprochen hat, daß die E:sahr nicht 
so groß sei, wenn auch das ganze Jesuitengesetz 
falle, schreibt die „Deutsch-Evangelische Kor­

respondenz" ins Stammbuch, daß er vom wahren 
Wesen des Zentrums herzlich wenig wisse, und 
führt ihm zu Gemüte, er solle die Gründe für 
das Festhalten am Jesuitengesetze besser würdi­
gen lernen.
Ein neues „Kartell der schaffenden Stände".

Die diesjährige Tagung des H a n s a b u n ­
d e s ,  die von der breiteren Öffentlichkeit nicht 
sonderlich beachtet wurde, endete mit ei-ner Ver­
einigung der Teilnehmer, bei der der Präsident 
des Bundes Gelegenheit nahm, die Vertreter 
des Bundes der Industriellen, der Vereinigten 
Jnnungsverbände Deutschlands, der deutschen 
Mittelstandsvereinigung, des Bundes der Fest 
besoldeten und „mit ganz besonderer Genug­
tuung" des deutschen Bauernbundes zu begrüßen. 
Vom Dauernbunde war dessen Präsident, der 
Abgeordnete Wachhorst de Wente. erschienen 
Herr R i e s s e r  glaubte besonders hervorheben 
zu sollen, daß der Bauernbund dem Hansabunde 
nicht angehöre, daß er aber jedenfalls durch das 
Erscheinen seines Präsidenten bezeugen wolle, 
daß er den Hansabund nicht als Feind, sondern 
als überzeugten Freund der deutschen Land­
wirtschaft betrachte. Der Abgeordnete Wach 
h ö r  st de W e n t e  dankte für diese liebenswür­
digen Worte und erklärte im Namen „weiter 
Kreise der deutschen Landwirtschaft", daß die 
Landwirte sich der Stellung des Hansabundes 
von Kerzen freuten. Er gab der Hoffnung Aus­
druck, daß der Hamabund und der Ba-uernbund 
eine f r e i h e i t l i c h e  K u l t u r p o l i t i k  
Schulter an Schulter energischer fördern würden 
als es bislang der Fall war. Auch die Vertre­
ter des. Bundes der Industriellen, der deutschen 
Mittelstandsvereinigung, des Zentralausschusses 
der Vereinigten Jnnungsverbände und des Bun­
des der Festbesoldeten dankten für die Be­
grüßung und gelobten dem Hansabunde treue 
Gefolgschaft. Diese Abschiedskundgebung hat die 
„Saale-Zeitung" so tief entzückt, daß sie von 
einem neuen „Kartell der schaffenden Stände" 
spricht, zu dem sie den Hansabund, den Bau- 
ednbund, den Bund der Industriellen, die J n ­
nungsverbände und den Bund der Festbesoldeten 
rechnet. Dazu bemerkt die „Deutsche Tagesztg.": 
„Daß der Bund der Industriellen mit dem 
kansabunde durch dick und dünn geht, ist be­
kennt und auch schon deswegen verständlich, weil 
zwischen beiden Verbänden eine sogenannte 
Personalunion herrscht. Es wird aber einiger­
maßen zweifelhaft erscheinen, ob der Zentral- 
ausschuß der Jnnungsverbände mit dieser Stel­
lungnahme seines Berliner Vertreters einver­
standen ist. Die Berliner deutsche Mittelstands­
vereinigung des Herrn Rabardt gönnen wir 
neidlos dem Hansabunde. Daß aber der Buich 
der Restbesoldeten zu den „schaffenden" Ständen 
osrechmet wird. wird ihn selbst einigermaßen 
'"berrasiben. Gewi» sind die FestbeGldetsn eine 
ni-rtvolle und durchaus nötige Vevölkerungs- 
llasss: aber zu den schaffenden Ständen in dem 
nun einmal Lblick-en und engeren Sinne des 
Wortes gehören sie doch wohl nicht."

Der österreichische Auöwanderungsschmuggel.
Im  Budgetausschuß des österreichischen Ab­

geordnetenhauses gab derH a n d e l s m i n i s t e r  
eine eingehende Darstellung der Angelegenheit 
betr. die C a n a d i a n  P ;ac i f i cg e s e l l-  
schaft .  Er erklärte, über die bisherigen Er­
gebnisse der eingeleiteten Untersuchung noch 
nichts mitteilen zu können, weil dem gericht­
lichen Verfahren nicht vorgegriffen werden 
dürfe, doch möchte sich der Ausschuß nicht durch 
gänzlich unverbürgte Mitteilungen, wie sie von 
verschiedensten Seiten in die Öffentlichkeit ge­
bracht würden, zu vorzeitigen, durch konkrete 
Tatsachen nicht erhärtete Urteile bewegen lassen. 
Die Behörden würden gegen alle diejenigen un- 
nachsichtlich vorgehen, die sich einer Eesetzesver- 
letzung schuldig gemacht hätten. Die Maß­
nahmen der Behörden hätten sich naturgemäß 
nicht auf eine einzelne Gesellschaft und deren Or­
gane beschränken können und dürfen. Die Regie­
rung hielte es vielmehr für ihre Pflicht, nach 
allen Seiten ohne Rücksichtnahme durchzugreifen, 
umsomehr als heute schon zahlreiche Belege da­

für vorlägen, daß bedauerliche Mißbräuche ins­
besondere die planmäßige Verletzung des Gesetzes 
und der Vorschriften geradezu ein Merkmal für 
das Auswanderungsgeschästf geworden seien. 
Der Minister verwies gegenüber anderweitigen 
Nachrichten darauf, daß nach der vorliegenden 
Statistik die Auswanderung nach Kanada nur 
unwesentlich gestiegen sei, während die Auswan­
derung nach den Vereinigten Staaten einen un­
geheuren Zuwachs ausweise.

Das neue österreichische Theatergesetz.
Im  ö s t e r r e i c h i s c h e n  A b Me o r d n s ^  

t e n h i a u s  wurde am Donnerstag der Entwurf 
eines Gesetzes über die Regelung des Theater­
wesens eingebracht. I n  dem Gesetzentwurf wird 
die Errichtung eines Landesthsaterrats in den 
einzelnen Kronländern vorgesehen, welcher am 
Sitz der politischen Landesbehörden zu errichten 
ist. Im  Ministerium des Innern wird für jene 
Organe ein oberster Theaterat eingerichtet. 
Weiter sieht der Gesetzentwurf zur Überwachung 
der Durchführung die Schaffung von Theater- 
inspektoren vor. Ferner ist noch bemerkenswert, 
daß in dem Entwurf verlangt wird, daß Kinder 
vor vollendetem 14. Lebensjahr im Betrieb der 
Thsaterunternehmungen nicht beschäftigt wer­
den dürfen.

D.n französische Kriegsminister Etienne
erklärte vor der Armeekommission der Kammer, 
deß dank der hingebenden Tätigkeit der Genie- 
truppen die neuen Kasernen vom militärärzt- 
lichen Dienst zur Belegung mit Rekruten als ge­
eignet anerkannt worden seien. Er sprach wei­
ter über Einzelheiten der Bekleidung und Un­
terbringung der Soldaten und wies auf die 
durch die Verstärkung der Deckungstruppen ein­
getretene Veränderung der Earnisonorte hin.

I n  Athen
ist die P w r l a m e n t s s e s s i o n  am Donners^ 
tag feierlich durch eine vom K ö n i g e  verlesene 
T h r o n r e d e  e r ö f f n e t  worden. , . :

Aus der Duma.
I n  der Abendsitzung der Reichsduma sollte 

am Mittwoch eine I n t e r p e l l a t i o n  der 
S o z i a l d e m o k r a t e n  an den Justizminister 
über die Tätigkeit der «Petersburger Polizei bei 
der Anklage sozialistischer Abgeordneten der 
zweiten Duma zur Verlesung kommen. Der 
P r ä s i d e n t  erklärte, er habe den Text der 
Interpellation gelesen und könne ihre öffentliche 
Verlesung nicht erlauben, da sie unzulässige Aus­
drücke enthalte. (Beifall rechts.) Eine Reihe 
sozialdemokratischer Redner wies darauf hin, 
daß der Präsident die Hausordnung verletze, da 
die Zensur über Reden nicht seiner, sondern der 
Kompetenz der gesamten Duma zustehe. D r e i  
R e d n e r n  wurde das W o r t  e n t z o g e n ,  
weil sie von der Frage abschweiften. Der P r ä ­
s i d e n t  erklärte es in längerer Rede für seine 
Pflicht, mit der Würde der Duma unvereinbare 
Ausdrücke nicht zuzulassen; er halte deshalb 
seine Verfügung aufrecht. (Beifall und Rufe: 
Sehr richtig!) Der Präsident erklärte weiter, 
er habe nichts gegen die Interpellation, falls 
verletzende Ausdrücke vermieden würden, was 
ohne jede Änderung des Sinnes möglich sei. 
(Anhaltender Beifall im Zentrum und Bravo­
rufe rechts.) Die Kadetten A <dschemow und 
M i l j u k o w  sprachen dem Präsidenten das 
Recht «ab, den Text der Interpellation vor der 
Verlesung in der Duma zu beurteilen. Das 
Mitglied der Rechten P u  r i s  ch kew i tsch! 
sagte, in der zweiten Duma sei unter den So- 
zialdemokraten der Dieb Kusmezow gewesen, 
der vielleicht die Diebessprache in der Duma ge­
brauchen konnte. (Starker Lärm links, Rufe: 
Heraus!) Der Präsident e n t z o g  Purischke- 
witsch d a s W o r t  und erklärte den Zwischensall 
für erledigt. — Darauf verhandelte die Duma 
über die Antwort des Kriegsministers «auf die 
Interpellation wegen der Explosion der Ochta- 
werkstätten im Jahre 1912. 193 Mitglieder der 
Oktobristenpartei brachten einen Antrag ein, 
in dem die Antwort des Ministers für ungenü­
gend erklärt und die Nachlässigkeit der Verwal­
tung betont wird. Der Antrag fand einstimmige 
Annahme.



Regullcnmg der türkisch-persischen Grenze.
Wie das „Reutersche Bureau" erfährt, haben 

Hakki-Pascha und Serkis Bei von der türkischen 
Botschaft am Mittwoch mit der englischen Regie­
rung die Ratifikation des Abkommens über d'.e 
türkisch-persische Grenze in der Gegend von Mo- 
hammere ausgetauscht.

Exfultan Mulay Hafid als Mekkapilger.
Aus T a n g e r  wird gemeldet, daß nach den 

dort eingetroffenen Nachrichten der frühere Sul­
tan von Marokko in Mekka eingetroffen und 
dort glänzend empfangen worden ist. Das Ge­
rücht, daß er von den Beduinen entführt worden 
sei, stellte sich als vollständig unbegründet her­
aus.

Zuianschikai als Drktator.
Die chinesische Zentralregierung hat einen 

Erlatz veröffentlicht, in dem jegliche Kritik des 
russisch-chinesischen Vertrages über die Mongolei 
sowie über die Handlungsweise der Regierung 
den Nationalisten gegenüber verboten wird.

Das grollende Kolumbien.
Die Regierung von Kolumbien hat ihren 

Gesandtschaften bei den südamerikanischen Staa­
t e  die Weisung erteilt, an keiner offiziellen 
Veranstaltung aus Anlaß der Reise Roosevelts 
durch Südamerika teilzunehmen. ______

Deutsches Reich.
B erl in .  13. November 1»13.

— 8e. Majestät der Kaiser nahm Donners 
laa Vormittag im Neuen Palais bei Potsdam 
die Vortrüge des Kriegsministers, General­
leutnants v. Falkenhayn. des Präses der Ar­
tillerie-Prüfungskommission, Generalmajors 
Sieger, und des Chefs des Generalstabs der 
Armee, Generals v. Moltke, entgegen. Mittags 
empfing der Kaiser den Bischof von Limburg 
August Kilian, der auch zur Frühstückstasel ge­
laden war.

— Wie die „Nordd. Allgem. Ztg." meldet, 
empfing Reichskanzler von Bethmann Hollweg 
gestern Nachmittag den französischen Botschafter
Cambon. . , L

— Der deutsche Botschafter rn Petersburg 
teilte dem russischen Auswärtigen Amts mit, 
datz dem russischen Kapitän Kostewitsch, der in 
Deutschland in einen Spionageprozetz verwickelt 
war, ferner das Betreten deutschen Bodens auf 
das strengste verboten wird.

— Das preußische Staatsministerium ist am 
Donnerstag zu einer Sitzung zusammenge- 
treten.

— Der Bundesrat hielt heute eine Sitzung

Die Ausführungsbestimmungen zum Ge­
setz über einen einmaligen außerordentlichen 
Wehrbeitrag sind in der am 11. d. Mts. aus­
gegebenen Nummer 55 des „Zentralblatts für 
das deutsche Reich" veröffentlicht. Von Ende 
dieser Woche ab werden die Ausführungsbe­
stimmungen zusammen mit dem Gesetz auch in 
amtlicher Ausgabe in Buchform zum Preise von 
etwa 1,50 Mark in den Buchhandlungen zu 
haben sein.

— In  der heutigen Sitzung der Berliner 
Stadtverordnetenversammlung wurde die Vor 
läge des Magistrats, wonach der „Genossen­
schaft Berliner Hausbesitzer zur Beschaffung und 
Sicherung von Hypotheken, E. G. m. H." ein 
Kredit von einer Million Mark gewährt wer­
den soll, mit großer Mehrheit angenommen. 
Ferner wurde fast einstimmig eine Vorlage 
angenommen betreffend den Ankauf von Ge­
lände zur Errichtung einer Eroßmarklhalle für 
Obst, Gemüse und Räucherwaren, indem be­
schlossen wurde, zu diesem Zweck Eeländean- 
käuse in Höhe von rund 12 Millionen vorzu­
nehmen.

— Die Charlottenburger Stadtverordneten­
versammlung hatte gestern nach lebhafter De­
batte außer einem Rechtsanwalt auch dem Bür­
germeister Dr. Mayer und dem früheren Stadt- 
verordnetenvorstehec Kaufmann für ihre 
ehrenamtliche Tätigkeit als Testamentsvoll­
strecker in einer der Stadtgemeinde zugefalle­
nen Millionenerbschaft ein Honorar von je 
15 000 Mark bewilligt, allerdings nur mit 28 
gegen 26 Stimmen, wobei auch zwei Sozial- 
demokraten für die Bewilligung votierten. Der 
Vorgang war in der Öffentlichkeit alsbald leb­
haft und meist recht ungünstig kritisiert worden. 
Wie heute die Abendblätter mitteilen, hat der 
Bürgermeister inzwischen bereits für seine Per­
son das Honorar abgelehnt und die 15 000 Mk. 
wohltätigen Stiftungen überwiesen, obwohl er 
an sich den Anspruch als rechtlich und moralisch 
begründet erachte.

— Auf die Festnagelung der „Post", datz die 
A.-E. Lindenhaus — in deren Räumen sich 
u. a. die „Vorwärts"-Druckeroi befindet — auf 
Steuerdrückebergerei ausgehe, antwortet der 
„Vorwärts". Er meint, wenn die Aktien voll 
eingezahlt wären — jetzt sind vom Aktien­
kapital von 1 Million Mark nur 250 000 Mark 
eingezahlt —, so hätten die Aktionäre die für 
diese Mittel in Frage kommenden Steuern 
zahlen müßen. Jetzt müßten selbstverständlich 
diejenigen Personen oder Institute, die der 
Aktiengesellschaft Lindenhaus Darlehen gegeben 
haben, diese i h r e  Vermögensobjekte besteuern. 
Für den Staat sei es aber gleichgültig, wer die 
Steuern zahlt. Ferner erklärt der „Vor

wärts", datz kein Pfennig der Darlehen von 
irgendeiner gewerkschaftlichen Organisation 
zur Verfügung gestellt worden ist. Schließlich 
erklärt der „Vorwärts" die Verluste einfach 
aus den Erwerbs- und Eründungskosten.

— Der Niederlage der Sozialdemokraten in 
der dritten Abteilung im Kölner Stadtparla­
ment folgt jetzt ein weiterer Sieg des Zen­
trums in der zweiten Abteilung, deren Ender­
gebnis dem Zentrum 4908 bis 5142 Stimmen 
brachte; die Liberalen vereinten auf ihrer Liste 
4718 bis 4958 Stimmen, eine konservative 
Zählliste brachte es auf 58 bis 82 Stimmen. 
Das Zentrum behauptete vier Sitze, und damit 
die Mehrheit im heißumstrittenen Köln. Über 
den fünften Sitz entscheidet die Stichwahl, die 
zwischen zwei Liberalen stattfindet. Wenn so­
mit auch die Liberalen ein Mandat gewinnen, 
so verfügen sie doch nur über insgesamt 20 Rat­
haussitze, während das Zentrum 31 Vertreter 
im Kölner Stadtparlament zählt.

— Wie aus Ludwigshafen gemeldet wird, 
hat die Kreisregierung der Pfalz nunmehr den 
konfessionslosen Moralunterricht der freireli­
giösen Gemeinde als Ersatz für den Religions­
unterricht zugelassen.

München, 12. November. I n  der Residenz 
gaben heute Abend der König und die Königin 
zum Abschluß der Thronbesteigungsfeierlich­
keiten einen großen Empfang für die Personen, 
welche nachmittags im Thronsaale der Residenz 
an der Landeshuldigungsfeier teilgenommen 
hatten. Es hatten sich dazu etwa 1000 Gäste 
aller Stände eingefunden, darunter die M ini­
ster und die Mitglieder der Kammer der 
Reichsräte und der Kammer der Abgeordneten, 
von denen der König und die Königin bei 
ihrem etwa IZ^stündigen Cercle zahlreiche ins 
Gespräch zogen.

jLsche Stenographie bis auf Gabelsberger ,

Das Stiftungsfest soll am 7. Februar im Schützen- ihre schöne Blüte aus den käuflichen Knou

kasse in Werfen und die Bethilfskasse in Danzig ge- ^ t ,  da im Herbst der Pflanzenwu 
bracht. Die nächste Monatsversammlung soll am Wiesen abgemäht sind. Zeitlos w 
1V. Dezember im kleinen Schützenhaussaale stattfinden, g^ann t, weil sie außer der Zeit, ihre
Hieraus folgte ein interessanter Vortrag des Käme- Kinder Floras in vollem Schmucke stehen, ^

koloniales.
Glno Äandwerkeekckule in Slbira am Rilimand-

entsprechen und demnach mit Aussicht auf Erfolg von Bestäubern (Bienen und Hummeln) ve,na- ^
ihnen erstrebt werden können. Die Vorichrift besagt, Die Staubbeutel öffnen sich — abweichend ^  
datz zu diesen Vortragen und Aussprachen sich leicht Liliengewächsen — nach außen, werl da oe ^  
geeignete Persönlichkeiten aus den Kreisen der rm gang zum Honig ist und die Insekten a l  
Zivilleben angestellten ehemaligen Militäranwärter > Weife sicher mit Blutenstaub bedeckt werden.
gewinnen lassen werden. Nach dem Vortrage wurden — ............. -  ____
aus den verschiedensten Verwaltungszwei^n folgende 
Kameraden als Vertrauensmänner (ur Anstellungs- T V Ü k M k
fragen für aktive Militärpersonen gewählt: Bahn- Das Geheimnis." Schauspiel in drei Akten -> 
Hofsvorsteher Wollenweber, Oberpo,tasststent " -  - -
Zollsekretär Vahls. Kreisausschutzassistent (
Gerichtssekretär Chilkowski. Ä m ts ^ -^ -  
Kanter, Gerichtsvollzieher Gerhardt.

leute herangebildet werden. — I n  llsangi, Nord- 
pare (Deutsch-Ostafrika), wird von der Leipziger 
Misston eine neue, und zwar die dreizehnte, Haupt- 
station angelegt.

Eine Hamburgische Südsee-Attiengesellschaft mit 
einem Kapital von zwei Millionen Mark wurde 
in Hamburg gegründet. Gegenstand des Unter­
nehmens ist der Erwerb und Betrieb von Fakto­
reien und Plantagen sowie der Bergbau auf den 
Südsee-Jnseln.

Aus unterrichteten Kreisen erfährt das „B. T.": 
Zur Untersuchung der Frage, ob und inwieweit 
Paradiesvogel und Reiher in ihrem Bestände be­
droht, und welche etwaigen gesetzgeberischen Maß­
regeln geeignet sind, die Erhaltung^der Art zu ge

Kolo-

AuSland.
Madrid, 12. November. Der Erzbischof von 

Valencia ist zum Erzbischof von Toledo und 
zum Primas von Spanien ernannt worden.

Arbeiterbewegung.
Der wegen revolutionärer Reden verurteilte 

Dubliner Arbeiterführer Jam es Larkin ist begna­
digt und sofort freigelassen worden. Z>ie Begnadi­
gung erfolgte mit Rümicht darauf, daß Larkin ist 
einem der wesentlichen Anklagepunkte, der auf Auf­
reizung zum Landfriedensbruch lautete, und in 
einem anderen 
zwischen

nderen Punkte freigesprochen wurde. Ji 
0-..,-^ .. ist ein neuer Ausstand ausgebrochen. A.- 
Erwiderung auf die Einführung von nichtorgani 
sterten Arbeitern hat die irische Transportarbeiter 
Vereinigung alle Arbeiter im Hafen von Dublin 
zum Ausstand aufgefordert. Der Verkehr im irischen 
Kanal ist dadurch lahmgelegt. — Larkin erteilte 
unmittelbar nach seiner Entlassung aus dem Ge­
fängnis telephonische Anweisungen für di 
ständigen Arbeiter in Dublin und begab sich — 
nach oer Freiheitshalle, wo ihm 3000 Personen 
eine begeisterte Kundgebung bereiteten. Larkin 
erklärte, die Regierung habe einen Fehler began­
gen, daß sie ihn ins Gefängnis geworfen habe, und 
einen noch größeren Fehler, daß sie ihn wieder 
freigelassen habe; es werde in England zum Gene­
ralstreik kommen.

UNI ^
Teichert. Strobandstraße 7.

— ( T h o r n e r  S t r a f k a m m e r . )

H W L ?  K 7- L L Ä S « ' .  
S  Ä A r  L ' S .  » ' L  L L A M
Szymankiewicz aus Mocker. Der vielfach vörbe- einer sehr hohen Bezahlung!) deutM s Ge ° Md 
strafte Angeklagte hat nach der Anklage anfangs allen Kreisen des Volkes lMausgAvorfen wn 
Januar der Schuhmacherfmu Brosdowski in Mocker daß um ihretwillen gute und sehr gute deut, 
eine silberne Uk " »- """ " " "  """ "
13. Januar ist

Kreisen des Volkes hinausgeworfen w»o^cht- 
SHuhmächerfmü Brosdowski in Mocker I daß um ihretwillen gute und sehr gute deutlwe 
llhr aus der Wohnung gestohlen. Am werke von unseren Bühnen ferngehalten 
ist die Uhr in der hiesigen Pfandleih- Es ist nötig, das zu betonen in einer Zeii. ' 

fändet worden. Im  Juli hatte sich der! sich zahbei-^ Führer im deutschen ^is tesleben^^^^

uns hier u. a. varsetzA ^
Schwager'zu'wälzen. Diese "Angabe wich durch die I schleudert man Hunderttausende h in E -  A°n

N N N S . K S ' L  L H » S K M L k M - Z «
jektes zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt. "No N-oMmeldrckter geschildert, y
Staatsanwalt beantragt hatte. Die beanb 
fortiae Verhaftung des Angeklagten wegen <51̂ - ,
Verdachts wird abgelehnt. — Wegen g e f ä h r l i c h e r  mehr gibt. Ja , ein .Hostheater-^nwndaM 
K ö r p e r v e r l e t z u n a  hatte sich der —  ^
Paul Piepke aus Neuhof zu verantworten.

ProviriMliracliriclrttn.
Marienburg, 13. November. (Tod im Wasser.) 

Von der Nogat ist bei Blumstein erste männliche 
Leiche angeschwemmt, in der man den Apotheker 
Krüger aus Danzig erkannte. K. war bis vor 
kurzem in einer Apotheke m Danzig beschäftigr. 
Da keine Verletzungen an der Leiche gefunden wur- 
iden, auch für einen Unglücksfall bisher kein Anhalt 
vorliegt, so vermutet man, baß Kr. freiwillig in 
den Tob gegangen ist.

Danzig, 13. November. (Industrielles.) Die 
Aktiengesellschaft Pommerensdorf in Stettin, I n ­
haberin der ncm errichteten großen Fabrik am 
h esiaen Kaiserhafen, beantragt bei ihren Aktio­
nären das bisher 4^4 Millionen Mark betragende 
Aktienkapital um 2 310 000 Mark zu erhöhen. Dre
Gesellschaft hat in den letzten Jahren stets 12 Pro 
zent Dividende verteilt. — Dre Aktrengesellschasi 
Gebr. Eovdhart rn Düsseldorf, die wie einst beim
Karserhafen, so jetzt

Vwiafe eine Lvunoe, ine
^  - n .  ..................

..................  ...........,____  .. , , mmsten RouS haben selbst ^  ^auM sl
zwar, bei der'Schlägerei etwas in der Hand gehabt weinen „gesehen"!) und zum dntten uns v . „nd
§  haben, wird aber für überführt erachtet und zu ein Eenujch hon Hysterie. ^  EB«
2 Monaten Eesängnis verurteilt. -  Dem P,erde- ern ganz wenrgbuhnenwirkamemRasim
knecht G. aus Hermbrunn war Ve r g e h e n  g e g e n  Frau mrt elf;ahirger glücklicher Eh un Kluck 
d a s  Vi ehs euchenges e t z  zur Last gelegt. Er Gattenliebe ist innerlich - n Scheu al, das 
soll während der Schweinesv-rre ein seuchenverdach- wo es ihm auch entgegentritt — selbst

s Schwein an einen bisher nicht ermittelten Freundin, ja ihrem geliebten. Gatten ^  ge
sck>er verkauft haben. Die Sache wurde vertagt, zu zerstören trachtet. So brmgt sw u w atA
Gleichfalls gegen das Vi e hs e uc he nge f e t z  ineine Jntrrgen ihren Mann stwe Schwset zen

verstoßen hatte der V M er^ Oswald Schmoll °us> e.nan.der.  ̂ dre in ^

hier' große Baggerarbeiten ausführt, hofft auch f ür : 
dieses Jahr, wie bisher, 11 Prozent Dividende oer- 
teilen -u können.

Lokntnachrichtkn.
Lhor», 14 November 1!«13.

— ( Der  S t e n o g r a p h e n v e r e i n  S t o l z e -  
Schr ey)  hatte gestern eine gutbesuchte Monats- 
versammlung, die der 2. Vorsitzer, Kriegsgerichts- 
sekretär Eedies, leitete. Drei neue Mitglieder imlr- 
den ausgenomnien. Nach verschiedenen geschäftlichen 
Mitteilungen wurde das günstige Ergebnis der letzten 
ZSkilnru, der Sckllle Stoue-SKrev bekannt gegeben,

„„„ . . .  ____ _______________ ..izählige c
Merkmale des Rotlaufes zeigten, jene „Heldin" und ihr Erdenker ^

inen recht von dem Rous das halbnackte Bein 'Müssen 5 
hen Flecke endigen nun aber nicht wie man annehnieN ^,^K 

°er- mit einer K a ^ r o p h e . s ^  u n g ^ a -

äußerlich keine ------ --- . -------- - ^.....
ANerdinqs hat er sich telegraphstch Lymphe kommen 
lasten und die Schweine selbst geimpft. Der Sach-

erst nach dem Eingehen sichtbar werden, 
grabene Schwein habe diese Flecke gezeigt. 
Staatsanwalt beantragte 200 MarE Geldstrafe,



Ai2s."gern zur Pistole greift", auch vor lauter 
- ^weicht und davongefahren ist. Man 
^ l l  man nach dem Arzt oder nach dem 

lein^uw alt rufen, die den Werkschreiber wegen 
la^;^e inge jährlichke it internieren möchten! Das 
M Gewäsch des ersten Aktes wurde durch 

Sprechweise und Haltung von Fräulein 
(die Lügnerin „Gabriele") nur noch unaus- 

dleses Inw ieweit die völlige Unverständliche it
Darakters durch die Rolle oder durch das 

gcho^Uose des Spiels begründet wurde, liest sich 
Ercia?; ? ^ ir  feststellen. Die weitaus größere Schuld 
ob ^Ebenfalls der Verfasser, und es ist fraglich, 

eine Schauspielerin durch schärfere 
^briel ^twas Glaubhafteres aus dieser
(Heirr A  oätte machen können. Fräulein Halper 
der die doppelt betrogene Freundin) zeigte in 
ben lu der sie m it Gabriele Abrechnung hält 
siertp Fehler der Mattigkeit; sonst charakteri- 
loqevp^Mt. Herr Schönau (der unglaublich be- 
I îebe ^urann) nichts dafür, daß die vorge.

sse so un-rasche Versöhnung am Schluss 
balnI ^ îeb. auch sonst konnte er aus dieser seichten 
k e i^  M r natürlich nichts schauspielerisch Bemer-

Herr Hentschel (der schon vor

C^^^^dwütende

hirr^^nrger stark betonen dürfen.

der ^ e s  machen.  ̂  ̂ . . . . .
lich betrogene, schüchterne, dann aber doch plötz 
C^^^udwütende Gatte der Freundin, Denis le 

^  die jungenhafte Schüchternheit am An-
Er sollte immer 

Diplomaten aus der Tranäo 
des Dichters 

Schuld. Her: 
geohrfeigte, natürlich auch belogene»eoprseigre, narurncy aua) oerogene

^ ll i)  k ^  wundervollen Namen Charlie Ponta 
ö*d)iM?^te eine recht häßliche und zu große Maske 
>6gen > e in einem Mißverhältnis zu seinen

an stin verlorenes Lebensglück mit 
Ae^i?ir vor den Kokotten" wegschwemmt. Fräulein 
PaWp lTante Clotilde) spielte gewandt; man 
l̂len n/b ^  gern. daß sie überall auf die Nerven 

an ^ W e .  Es ist traurig, daß unsere Schauspieler 
Unj>^ Studium dieser kläglichen Rollen ihre Zeit 

Fähigkeiten verschleudern mußten. Der 
c! Aufführung war ganz gut. E in kleiner 

bey D ^u b lik u m s  spendete dem Werke, ein größerer 
lein k o l le r n  seine Zustimmung, von denen Fräu- 
Neh^^^ann sogar eine Blumenspende entgegen-

^ konnte.

Ar„, Eingesandt.
diesen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 

Dio vreßgejeßiiche Verantwortuna)
W in und Königstraße in  Mocker befinden
M y " ^nem unsagbaren Morastzustande. Atan 
Mex ^aen Leuten und namentlich den Bewohnern 
A r  !*aben nicht übel nehmen» wenn sie täglich 
t̂sck?.se Mißstände in  den hiesigen Lokalblättern 

verhU.^e ertönen lassen, die bis jetzt u n g e h ö r t  
Mocker ist in  Thorn eingemeindet 

bestes somit als ein neuer S tadtte il von Thorn 
^  v- werden. Die Stadt Thorn ist aber nun 
^ ir  ^ ^ ic h te t ,  dafür zu sorgen, daß den Bewoh- 
Hch Mockeraner Straßen ein Weg geschaffen 

es ihnen ermöglicht, nach der S tadt zu 
um die fälligen Steuern zu bezahlen, 

verki^ das nicht möglich; es ist m it Lebensgefahr 
, N den ^  Geretstraße und Königstraße, letztere 
D neuen, im Bau befindlichen Kasernen ab, 

A^*en. Wenn man durch ein vorüberfahren- 
N lij)^?w ob il oder Droschenfuhrwerk, deren un- 
MiA^^lese Straßen, besonders die Geretstraße, 
^chba die Kleidung nicht vollständig un- 

. Zu machen, auf die gegenüberliegende 
Abr^userte, die ebenso grundlos ist wie die erstere, 

§^rd, so kann es sich leicht ereignen, daß 
Schuhe von oben voll Schmutz fü llt,. üet I ^^uye von oben von wcymutz suur, aus- 

^  Fü ll kommt und von einem nachkommen- 
^!e M w erk überfahren w ird. Wenn nun schon 
W e r b a » S t r a ß e n  für Erwachsene ganz un-

N 7 » « ! " - ' . , « -  L " d L "  s » ü ? " L  Ü ' ? ! N

M t  ^uder haben täglich nasse Füße und müssen 
A le  e??hrend der. ganzen Schulstunden in  der 

korben. Die Kerren vom M a a illra t werden

s^ ^er ^>«u)er 2wr vrs zum Gutervaynyof ^yorn- 
L i ^ - A n ^ ? u u f  und die Königstraße vom Per- 
t z ^ Uu ? ^ u f  Mocker bis zum Leibitscher Tor 

zu gehen, um sich von den  ̂ ^ 
a f f p ^ n l a g e n  persönlich überzeum 

.ich zweifle dann keinen Augenbl 
lv-DEande bald beseitigt würden. E- 

eine
Ken K e n  S tra  

etliche 
wenigste

zu gehen, um sich von den kolossalen
gung zu 
blick, daß

^  zrv°;d'V!Ube bald beseitigt würden. Es wäre 
' eine kleine Arbeit, wenn dem hiesi­

gst ^ M e n  Straßenfuhrpark der Auftrag ge- 
Fuhren Sand oder Kies aufzu-

rrtz''̂ e, Amtsvorsteher erläßt an seine Dorfge-
d e v e ^ u ts - und Amtsbezirke bei unpassierbaren 

W issen eine Bekanntmachung, daß^diese

llys. Icho^^strafen geahndet. Dieses Verfahren 
M?eir 20 Jahren so und besteht noch bis 

sorgen Tag. Sollte nun die Stadt Thorn 
kleinen Gemeinden zurückstehen? 

nicht anzunehmen. Selbst wenn

passio^bZögert werden, ihren Bürgern wenig- 
Urbare Fußwege zu schaffen, um ihreum

Bezahlen der

WKWUW
foi^, königstraße würde es sich empfehlen, 

^ - ? ° r ^ s  Verbot zu erlassen. Oder aber es 
!.^°ei.tech„/adtische Omnibus unentgeltlich zur 

l̂t ^  Verkehrs in  der Geretstraße be- 
^  Die soeben angeführten M iß-

"Ä )ahr ^ °^n  sich doch jedes Jahr zweimal, 
im  Herbst, es wäre an der Zeit. 

 ̂ Abhilfe geschaffen w ird.
Einer für Viele.

?L..,Aeater und Musik.
^  Univerfitätslehrfach. Aus

^ r . ^ ^ t e t :  Die Universität Leipzig hat 
w ^^rsemester die Theater- und Litera-

Angehörige aller Fakultäten, in  die kritische Kunst 
ein, indem er, ausgehend von der Buchkritik, später 
auch die Theaterrezension behandeln w ird.

„ Im  grünen Rock", ein Schwank von KadelLurg 
und Richard Skowronnek, erzielte im  Berliner 
Lustpsielhaus einen großen Heiterkeitserfolg.

Luftschiffahrt.
Hervorragende Flüge im Wasserflugzeug. Der 

P ilo t Schirrmeister von der Flugzeugbaugesellschaft 
in  Friedrichshafen hat einen neuen Weltrekord auf­
gestellt. E r flog m it zwei Passagieren im  Wasser­
flugzeug 6 Stunden 16 M inuten lang über der 
Fläche des Bodensees und erreichte eine Höhe von 
1100 Meter. — Der französische Schiffsfähnrich Be­
lage ist m it einem Wasserflugzeug von St. Raphael 
Ler Toulon nach Ajaccio geflogen.

Fliegerunfall. Der französische Flieger Seguin 
ist in  Versailles abgestürzt und hat Leide Beine 
gebrochen. Sein Mechaniker e r lit t einen Bruch der 
Wirbelsäule.

Pegoud in  K
führte Donnerstag 
Rennplatz seine

Maitttipsaltines.
( D i e  „ g i f t i g e n  H ä n d e "  d e r  

H o c h z e i t s k ö c h i n . )  Die mysteriöse Ver- 
giftungsafsäre in C h o l e t  (Frankreich), wo 
nach einer Doppelhochzeit 50 Teilnehmer un­
ter schweren Bergislungserscheinungen er­
krankten, hat jetzt eine eigenartige Wendung 
durch die Festsiellung erfahren, daß die 
Aöchin, die das Hochzeitsmahl herstellte, be­
reits im Jahre 1902 für eine Hochzeitsgesell- 
fchast kochte, worauf ebenfalls mehrere der 
Hochzeitsgäste schwer erkrankten, und datz 
sechs Jahre später, also 1908, bei einer glei­
chen Gelegenheit ebenfalls eine größere An 
zahl Krankheitsfälle festgestellt wurde. Es ist 
jetzt ein A rzt mit der Untersuchung der 
Hände der Köchin betraut worden, da man 
anuimmt, daß diese der Herd der tödlichen 
Bazillen sind.

( W i e d e r  e i n  D e r !  u st d e r j a p a -  
n i schen M a r i n  e.) Der japanische Tor- 
pedobootszeistörtr „Asag iri" ist bei der Halb- 
iniel Noto auf einen Felsen aufgelausen. Alle 
Bersnche, das Schiff abzubringen, sind miß­
glückt, es ist reltimgsws verloren. Bor zwei 
Wochen verlor die japanische Marine bei einer 
Nachtübung zwei moderne Torpedoboote.

( S ü h n e  d e s  B o m b e n a n s c h l a g s  
i n  A n n a m . )  Das Kriminalgericht oo» 
Saigon in Indochina sollte in der Verschwö- 
rungsangelegenheit von Saigon-Scholnn das 
Urteil. Einer der Angeklagten, namens 
Sans, der sich als Thornpiätendent gebärdet 
halte, sowie zwei andere Annamiien, die den 
Bombenanschlag angestiftet hatte», wurden 
zu lebenslänglichem Zuchthaus, 49 Ange­
klagte zu Zuchthaus- oc>er Gefünguissirasen 
von 8 Monaten bis zu 20 Jahren verurteilt. 
Fünf Angeklagte wurden in contumaciam zu 
lebenslänglichem Zuchthaus oder zur Depor­
tation verurteilt.

e l i» e <4 ki i s v L in v ii. rit v r i u r  ^
a m e r i k a n i s c h e n  D i p l o m a t e n . )  Nicht 
aoldstrotzender Uniform, im schlichten schwär 
Frack hat der neue Botschafter der Vereinigten

( K e i n e  U n i f o r m e n  m e h r  f ü r  d i e  . . .  -  .  ̂ ^
_>en

Botschaft
>taaten von Amerika berm deutschen Reiche, M r . 

James W. Gerard, so schreibt die „N . G. E " ,  vor 
einigen Tagen dem Kaiser W ilhelm  II. in feier­
licher Antrittsaudienz sein Beglaubigungsschreiben 
überreicht. Und dieser schwarze Frack hat sozusagen 
eine Vorgeschichte. Ehe die diplomatischen Ver­
tretungen der Union bei den Großmächten zum 
Rang von Botschaften erhoben wurden, gab es
überhaupt keine amerikanische Diplomatenunisorm. 

Soffest.

i
l  M

Ehrgeiz hatten, in  gesellschaftlicher Hinsicht nicht

Auf den prunkvollsten Hoffesten war der amerika- 
"  sandte durch sei

"cst als es B ra u ,
. . . . , . . . Haupt

städten m it M u ltim illionären  zu besetzen, die den

nische Gesandte durch seine schmucklose bürgerliche 
Kleidung erkennbar. Erst als es Brauch 
die Botschafterposten in  den europäischen

schafter des freien Amerika durch den strahlenden 
Glanz und die häufig recht überladene Kostbarkeit

h in ttt ihren Kollegen zurückzustehen, erwirkten sie

ten, das ihnen gestattete, sich nach eigenem Gut­
dünken Uniformen anfertigen zu lassen. Und nun 
erlebte man das seltsame Schauspiel, datz die B o t 

ika durch den st 
. . ,  cht überladene K

ihrer Tracht geradezu ausfielen. So war es auch 
in  B erlin , wo M r. Charlemagne Tower die T ra ­
d ition schuf und M r. John Leishman sie fortsetzte. 
Auch M r. Gerard hatte anfangs den W illen, nicht 
von der nun einmal eingeführten Regel abzu­
weichen. Es heißt, daß seine Diplomatenuniform 
bereits in  A rbe it war, als Präsident Woodrow

Frack, zurückzukehren. Und so sah man 
zst M r. Gerard im gewöhnlichen Eesell-

> , ------- „uge, den Zylinderhut auf dem Kopfe, die
Ealakarosse besteigen, die ihn nach dem königlichen 
Schloß in  B erlin  zur Aufwartung beim deutschen 
Kaiser führte. — Präsident Woodrow Wilson be­
tont, wie man sieht, seine demokratischen Grund­
sätze auch in  scheinbar nebensächlichen und äußer­
lichen Dingen . . . nge.

Gedankensplitter.
Wer nicht zu leiden versteht, der hat kein großes 

S«z. Fönelon.

Und wunderbar entwirret sich der Faden.
Schiller.

Nemfte Nachrichten.
Die Kommission zu» Prüfung der Rüstungs- 

lieferungen.
B e r l i n ,  14. November. D ie Kommission 

zur Prüfung Vor Nüstungslieferuirgen unter 
dem Borsitz des Staatsministers Delbrück tra t 
heute im  Reichstag zusammen.

Das große Los.
B e r l i n ,  14. November. Zn  der heutigen 

Bormittagsziehung der preußisch-süddeutschen 
Klassenlotterie wurde der Hauptgewinn im Be­
trage von 588 888 M ark gezogen; er fie l auf die 
N r. 13 731.

Preußrfch-süweutsche Klassenlotterie.
B e r l i n ,  14. November. Zn  der heutigen 

Worin ittagsziehmig der preutzisch-süddeutschon 
Klassenlotterie fielen folgende größere Gewinne:

15 888 M ark auf N r. 118 462.
5686 M ark auf N r. 136 881, 183 537.
3688 M ark auf N r. 6328, 8676, 17 838, 

26 343, 34 36S, 35 668, 36116, 44158. 54 558, 
5 7 1 1 8 ,6 8  372 ,66  7 8 8 .6 3  217. 68 617. 83 812. 
65 716, 86 673, 82 826, 82 813, 163147, 165 386, 
128 665, 122 582, 123 465, 131355, 134 261,
151588, 168 318, 177 668, 182 831. 261748,
261 381, 265 478, 218 347, 212 126, 222 645.
(Ohne Gewähr.)

Selbst gesühnt.
B e r l i n ,  14. November. Der Kutscher Bo- 

gan, der die Frau Prusseit und deren 3jähriges 
Töchtsrchsn ermordet und die 11jährige Tochter 
lebensgefährlich verletzte, hat sich vergangene 
Nacht in seiner Zelle im NeUköllner Gefängnis 
ausgehängt. D ie 11jährige Tochter ist im  
Krankenhause gestorben.

E in  Opfer der «L. 1"-Kataistr«phe gefunden.
V r e m e r h a v e n ,  14. November. Bei 

Hoenum wurde die Leiche des Maschinistenmaats 
Bruder «»getrieben, der am 3. September m it 
dem „L. 1." in der Nordsee unterging.

Unfall des Königszuges.
E a r m i s c h .  14. November. Beim E in ­

laufen des Zuges» in dem sich der König von 
Sachse« befand, entgleiste kurz vor dem Bahnhof 
der Gepäckwagen und stürzte um. Der König 
legte die kurze Strecke zum Bahnhof zu Fuß zu­
rück. Auf dem Bahnhof empfing ihn sein B ru­
der P rinz M ax.
Englandreise des österreichischen Thrvnft>lgers.

W i e n ,  14. November. Erzherzog Franz 
Ferdinand und Gemahlin sind heute M itta g  zum 
Besuch des Königspaares nach England abge­
reist.

Zn  den Bergen verirrt.
G l a r u s ,14. November. Zw ei ihren Eltern  

entlaufene Knaiben verirrten sich am Panixer 
Paß, wo sie von Handwerksburschen aufgefunden 
wurden. Der jüngere zehnjährige Knabe starb 
an Erschöpfung, der Zustand des älteren 14jäh- 
rigen ist bedenklich.

Das Unwetter in Nordam erika.
P o r t  H u r o n ,  14. November. Es ist jetzt 

festgestellt, datz in dem Hnronsee 6 Schiffe sanken 
und 180 M a n «  umkamen.

T o r o n t o ,  14. November. Privatverfiche- 
rutrgen schätzen die Verlust«, den die Stürme 
aus dem großen See angerichtet haben auf eine 
M illio n  D ollar für Frachten und auf 2ZH M ill .  
D ollar für Schiffe.

Aus Mexiko.
M e x i k o ,  14. November. Durch eine amt­

liche Bekanntmachung worden die am 28. Okto­
ber gewählten Senatoren und Deputierten auf­
gefordert, sich am 15. November zur Konstitu­
ierung des Kongresses zu versammeln.

N e w y o r l , 14. November. D ie „Associa­
ted Preß" meldet aus der Stadt Mexiko: Hier 
find erneute Meldungen eingetroffen, daß der 
Präsident Huerta geflohen sei, da er unauffind­
bar ist. D ie Gerüchte, die seit ein paar Tagen 
umgehen, daß er beabsichtige, auf einem deutschen 
Dampfer nach Europa abzureisen, finden keinen 
Glauben. D a Huerta in  seiner Lebensführung 
keine Regelmäßigkeit beobachtet, ist es vielmehr 
wahrscheinlich, daß Huerta noch wieder auftaucht. 
Der amerikanische Geschäftsträger erklärte 
gestern M ittag , daß neue Entwicklungen nicht 
zu verzeichnen wären.

M e x i k o ,  14. November. D ie M itglieder 
des Kabinetts sind bemüht, die Vereinigten 
Staaten zm Wiederaufnahme der Verhandlun­
gen zu veranlassen, indem sie erklären, Huerta 
sei bereit, Zugeständnisse zu machen. Ih r  Wunsch 
wurde dem Präsidenten Wilson unterbreitet.

Amtliche Notierungen der Danzkger P rodu lten - 
Börse.

von, 14. November 1913.
Fü, Getreide, HiUjensrüchte und Oelsaaten werden außer dem 

notierte,! Preise 2 Mk. per Tonne sooenairnte Faktorei-Provision 
usancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet.

Wetter: regnerisch.
W e i z e n  unv., per Tonne von 1000 Kgr. 

hochbunt und weiß 766 Gr. 178 Mk. bez. 
bunt 703 -7 1 6 G r . 159-163  Mk. bez. 
rot 697 -72 9  Gr. 151-166  Mk. bez.
Negniiernngs-Preis 181 Mk.
per November— Dezember 180 Br., 179' , Gd.
per Dezember— Januar 181 B r ,  180' z Gd.
per Januar-Februar 183' - Mk. bez.
per Februar- M ärz 185 , Mk. bez.
per A ptil—M ai 18L^, Mk bez.

R o g g e n  stetig, per Tonne von 1000 Kg. 
intänd. 691 -70 8  Gr. 150-151 Mk. vez. 
Negnlielluigspreis 161' / -  M l. 
per November— Dezember 150 M k bez. 
per Dezember—Januar 151 Mk bez. 
per Januar Fei ruor 1L1' - Mk. bez. 
per Februar—M ärz 152' - Br.» 152 Gd. 
per April — li-ai 155'/- Mk. bez.

G < rste uns., per Tonne von 1006 Kgr.
Inland, groß 66 2 -6 8 0  Gr. 124' ,— 150 Mk. bez.

Ha f e r  Mw., nek Tmme 
iniänd. 135-160 Mk. bez. 
transits 93— 1 0 L /, Mk. bez 

Rohz ucker .  Tendenz: stetig.
Nendement88"/i»fr. Nensahr." 9,22* , Mk.bez. lilk!. S. 

K l e i e  per 100 Kgr. Weizen- 8,50—8,80 Mk. dez. 
Roggen» 8,25—8,40 Mk. bez.

Berliner Börsenbericht.
14.N0V. j 13.N0V

Fonds:
Österreichische Banknoten . 
Russische Banknoten per Kasse
Deutsche Reichsanleihe 3 '/,
Deutsche Reichsanleih« 3"/'« . . .
Preußische könsolv 3 '/ ," / ,  « . ,
Preußische Konsols 3 "/<» . . .  ,
Thorner Stadtanieihe 4 "/§ . » »
Thorner Stadtanleihe 3 '/,* /g  . .
Posener Pfandbriefe 4"/» . .  » .
Posener Psanddriese 3' ,  . .
Rene Westprenßiiche Pfandbriefe 4 "
Westprenßische Pjandbriese 8' / ,  .
W-ftprettßische Psanddriese 3 . .
Russische Staatsrente 4 " . . . .
Russische Staatsrente 4'/« von 1902 .
Russische Staatsrente 4'/,"/« von 1903 
Polnische Pfandbriefe 4 '/, » g . . .
yamviirg-Amerika Pakelfahrt-Arilen 
Norddeutsche Ll ohd-Akt ien. . . »
Deutsche Bank-AMen . . . . .
Diskont-Kommandit-A,»teile . . .
'Norddeutsche Kreditanstalt-Aktien . .
Ostbank siir Handet und Gewerbe-Akt.
Nilgem. Elektrizitätsgeseltschast - Aktien 

> An,netz Fnede-Aktien . . .
Bochnmer Änßslahl-Attten .
Luxemburger Bergwerks-Aktien . . .
Ge,ell. für etektr. Unternehmen-Aktten 
Harpener Bergwerks-Aktien . .
Lanrahülle-Aktien . . . . . .
Phönix Bergwerks-Aktien . . .
Nhemstaht-Aktien..................... .....

We<zen loto in Newyork. . . .  .
,  Dezember . . . .  .  .  s 
E Ma i  . » . . . t . » ,
N Füll . . . . . .  » » »

Roggen Dezember . . .  . .  .  »
.  M a i . . . ..........................
.  Z u l i ..........................................

Dankdtstont6'/2°/.,.Lott,bardzt,lsfnß6tP r iv a td is k ü n t4 < /,» /^

D a n z i g , 14. November. (Getreidemarkt.) Zufuhr am 
Legetor647 inländische, 853 russische Waggons. Nenfahrwaffer 
iniänd. —  Tonnen, rnss. —  Tonnen

K ü ,, l g s b e r g . 14. November. fGetreidemarkt.) Zufuhr 
49 i,»ländliche, 89 rnss. Waggons, extl. 14 Waggon Kteie und 
19 Waggon knmen.

84,90 
216,10 

85 20 
76,20
85.10
76.10

9 9 , -
8810
91,90

75.10

9(160 
9975 
87 60 

134 90
119.10
246.50 
183 70 
11560 
122 —
239.75
150.75 
204.60 
134 75 
153 40 
172,90
149.75 
230,30 
146,—
S8, -

1 9 0 ,-
198,—

1S/.25
163.50

84,95
216,10
85.20 
76,25
85.20 

N 6,25

99.89 
88,—
91.90 
8319  
75,10

90̂ 89
99.79
88. -

134.75
119.25 
245 2S
183.50 
115,69 
122 -  

23979
160.25 
205.—  
135,59 
153.—  
173,—  
150.—
239.50
145.25 
9 8 , -

188 50
196.75 
163,—
156.75 
163.—

M  ag d e b llr  g , 13. November. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack 9.00—9,07'/^ Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack 7,20—7,30. Stimmung: ruhig. Brotraffinade I  
ohne Faß 19,25— 19,50. Kristallzucker I  mit Sack — » 
Gen». Raffinade m»t Sack 19,00— 16,25. Gem. Melis I  mit 
Sack 18 50— 18,75. Stimmung: ruhig.

H a m b u r g ,  13. November. Rübül ruhig, verzollt 66. 
Leinöl ruhig, loko 49, per Jan^April 49'/^ Wetterr 
bewölkt.

Wetter-Uebersicht
der Deutschen Seewarte.

__________Hamburg, 14. November.

Name
der Beobach­
tungsstation
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Witterung-.
verlaus 

der letzten 
24 Stunde»

Borkum 7 ^ 3 ,5 S W halbbed. 05 __ vorw. heiter
Hamburg 7 4 3 ,7 S S W bedeckt 07 2.4 uachlu. Nied.
Swinemunde 7 4 4 ,6 S W halbbed. 07 6,4 Nied.i. Sch.*)
Neufahrwasser 7 4 4 ,6 S S W Nebet 08 2,4 oorm. Nied.
Mernel ,4 4 .6 S W bedeckt 08 6,4 anhalt. Nied.
Hannover 7 4 4 ,7 W bedeckt 06 2,4 nachm. Nied.
Berlin 7 4 5 ,4 S bedeckt 04 0,4 meist bewölkt
Dresden 7 4 7 .0 S S W Regen 0 7 2.4 nachts Nied.
Breslau 7 4 8 ,3 S W wolkenl. 07 2,4 nachts Nied.
Bromberg 7 45 ,6 S W Regen 07 2 ,4 nachts Nied.
Danzig
Metz 7 5 2 ,3 W bedeckt 07 6,4 Nied. i. Sch.
Fr<»nkfnrt, M 7 4 8 .8 S W bedeckt 08 6 .4 Nied. i. Sch.
Kar srnhe 751 .7 W S W bedeckt 0 8 12.4 Nied. i. Sch.
München 7 5 3 ,4 S W heiter 96 6,4 nachm. Nied.
Paris 7 5 3 ,7 S W bedeckt 0 8 vorw. heiter
Vlissingen 7 4 7 ,8 W wolkig 1« 2C4 oorm. Nied.
Kopenhagen 7 4 2 .8 W Dunst 07 2,4 Gewitter
Stockholm 7 4 i..5 O Regen 05 2 .4 vorw. heiter
Haparanda 746 ,1 W S W Nebel 01 6.4 oorm. Nied.
Archangel 7 5 5 .2 S bedeckt — 2 0.4 oorm. Nied.
Petersburg 750.2 OSO Nebel — 0,4 oorm. Nied.
Warschau 7 4 5 ,6 W N W Regen 08 6 ,4 Wetterleucht.
Wien 7 5 2 ,5 W S W wolkig 0 8 20,4 vorw. heiter
Nom vorw. heiter
Krakau 7 4 9 ,6 W bedeckt 08 6.4 nachts Nied.
Lemberg
Herniannstadt 754,4 O bedeckt 0 8 meist bewölkt
Belgrad 7 5 7 ,5 — — — meist bewölkt
Biarritz — — —- — — Wetterleucht.
Nizza — — — — — meist bewölkt

*) Niederfchlag in Schallen».

W  e 1 t e r  a n s a g e.
(Mitteilung des Wetterdienstes in Bromberg.) 

Voraussichtliche Witterung für Sonnabend den 15.Novemberr 
milde, wolkig, windig, Regenfätte.

Meteorologische Beobachtungen zn Thor«
von, 14. November, früh 7 Uhr.

L n s t t e m p e r a t n r : -P 7 Grad Eels.
W e t t e r :  Regen. W ind: Süd.
B a r o m e  te r st a n d :  750 mm.

Bon, 13. morgens bis 14. morgens höchste Temperatur: 
4- 9 Grad Lels., niedrigste -s- 6 Grad Cels.

M iM sliinde der Weichsel, Kra
S t a n d  des W a s s e r s  a m  

Tags

Weichsel T h o rn ......................... 14. 1,66 13. 1,65
Zawichost . . . .  
Warschau . . . . 14. 1,62 12. n
Chwalowice . . . 
Zakroczyn . . . .  
Neusandeck . . . .

B rah« b«t Bromberg

13.
8.

2,00
1,60

11.
7.

2,07
1,58

13.
13.

5 M
2,40

12.
12.

5,84
2,44

Netze bei Czarnikau . . . .

he «ud Netze.
Pege l
m w

15. Rooemder: Sonnenaufgang 7.23 Uhr,
Sonnenuntergang 4.06 Uhr.
Mondaufgang 4.20 Uhr,
Monduntergang 9.28 Uhr.

> ^  Xsl.Nu»°ssm
MWW üssA gut bsöisnt ssia will, 

tsvrs Llod vnsor» prodsn kommst». 
Glatte Seidenstoffe Meter Mk. I.io biS 8ck10 
Gemusterte Seidenst. Meter Mk. l.80 bis 15.—

V LL D M  S^V.IS. L.olp2l8vr Ltrasso 43-44 
1^slM«m.8vHtsnstott.it>,sdsrst la Xrslsla ^



5 ta t t  Aorten .

/  '  I  » « s t

> LK«Ii»Mck,!rd.km«>,
zeigen die Geburt

4
4 ^  des zweiten
4

4
4 an.
 ̂ P o s e n ,  13. November 1913.

I««ve«

Bekanntmachung.
Am städtischen Lyzeum mit Ober- 

kyzeum ist die Stelle eines

Musiklehrers
baldigst zu besetzen.

Bewerber, die die Prüfung für das 
Volksschullehramt und die staatliche 
Prüfung für den Gesangnnterricht 
an höheren Lehranstalten bestanden 
haben, wollen ihre Meldungen mög­
lichst umgehend dem Direktor der 
Anstalt, Herrn Oberlyzealdirektor 
v r .  A n d o r n ,  hierselbst, einreichen.

Gehaltsberechnung nach der Ve- 
amtenbesoldungsordnung vom 26. 
M a i 1909, Klasse 22, nebst 520 Mk. 
Wohnungsgeldzuschntz.

Thorn den 13. November 1913.
Der Magistrat.

Kursus für Brennerei- 
besitzer.

I n  der Zeit vom 19. bis 24. 
Januar 1914 wird wiederum ein 
Kursus für Brennereibesitzer an der 
Technischen Hochschule in Danzig 
unter den nämlichen Bedingungen 
und unter Zugrundelegung des 
gleichen Programms wie in den V or­
jahren abgehalten werden.

Das Programm kann im Haupt­
bureau —  Zimmer 18 — des Rat- 
Hauses eingesehen werden. Die Teil­
nehmergebühr beträgt 30 M ark und 
10 Mark Laboratoriumgebühr.

Die Anmeldungen zur Teilnahme 
haben möglichst rechtzeitig, spätestens 
aber bis zum 10. Januar 1914, an 
den Privatdozenten D r .  HUmm in 
D a n z i g - L a n g f u h r  (Technische 
Hochschule) zu erfolgen.

Thorn den 12. November 1913.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am

M ontag den 17. November,
vormittags 11 Uhr, 

werden w ir in dem Hause M ellien- 
straße 1 0 1 :

ein Büsett
gegen sofortige Barzahlung meist- 
bietend versteigert lassen.

Thorn den 14. November 191H.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
; Dienstag den 18. November,

9 Uhr vormittags, 
sollen im Geschäftszimmer der For- 
tifikation die zur Festung Thorn ge­
hörigen

Eisnutzungen
für den dreijährigen Zeitraum von 
1913/14 bis 1915/16 öffentlich ver­
pachtet werden.

Bedingungen und Pläne können 
während der Dienststunden daselbst 
eingesehen werden.

Königliche Fortifikation.

Regierungsbezirk Bromberg. 
Holzverkanfs-Bekanut- 

machnug.
Königl.Oberförsterei Schnlitz.

Am 18. November 1913, von 
vormittags 9  Uhr ab, sollen im Hotel 

K rü g er zu Schulitz meistbietend 
verkauft werden:

Neuer Einschlag: Kampaufhiebe, 
Kiesern-Bauholz: Krossen, Jagen 
20 und 22 --- 64 Stück 1./4. Klasse 
mit 85 km. Grünsee, Jagen 193 
--- 78 Stück 2./4. mit 32 im. Klein- 
walde, Jagen 34 und 123 ---- 56 
Stück 1./4. mit 36 Lm. Seebruch, 
Jagen 143, zwei kleine Kahlschlüge 
---- 167 Stück 1./4. mit 202 km.

A lte r Einschlag: Neiser 2 /3 ., 
ca. 2000 rm, im ganzen Revier.

Der Oberförster.

Sessentliche
Versteigerung
Dienstag den 18. M ts .,

vormittags von 11 Uhr an, 
werde ich auf dem Hofe der Spedi­
tionsfirma L ö lle b e r Anekkl., 
Baderstrahe, hierselbst, im Auftrage 
des Konkursverwalters Herrn 
A eisner nachstehende Gegenstände: 

1 goldene Damenuhr m it Kette, 
3 goldene Ringe, 1 Damen- 
pelz, 1 Pelzgarnitnr u. diverse 
Kleidungsstücke, 4Kleiderspiude, 
1 Waschtisch mit M arm o r­
platte, 1 eisernen Ofen mit 
Zubehör, 1 Sofatisch, Spiegel, 
Stühle und vieles andere mehr 

öffentlich meistbietend gegen gleich 
bare Zahlung versteigern.

Thorn den 14. November 1913.
LLank, Gerichtsvollzieher.

L rtu s k o »
Sonntag den 16. November,

nachmittags 4 U h r: abends 8 U h r:
2 ganz hervorragende

v o p p e l k o n L e r t e .
I .  Gastspiel des weltbekannten 5 V2 jährigen

IrchesteMiWle» kigo kebdsrüt
ein Phänomen im Auffassen von Musik, welcher in Rom, Nizza, 
Paris, Madrid, London. Berlin. Hannover, Frankfurt, zuletzt Peters­
burg und Warschau, größtes Aufsehen erregte als Phänomen im Auffassen von Musik. Derselbe wird einige Piecen einer hiesigen 

Regimenls-Kapette dirigieren.
I I .  Gastspiel der weltbekannten

Lliglml KkülMüt'8 Tmrnsm.
von der gesamten deutschen und ausländischen Presse als das
hervorragendste und gediegenste oberbayr. Unternehmen bezeichnet, 
Die Tegernseer als hervorragende Solisten.
Die Tegernseer mit ihren Chören von Kofchat.
Die Tegernseer mit ihren Jodlern und Echos.
Die Tegernseer mit ihren einzig dastehenden Nationaltänzen. 
Preise der Plätze (Vorverkauf bei vnLLM S kl. Müvkmann 
Laliski, Artushof) Res. Platz 1,50 M., Saalplatz 1.20 M ., 
Loge 10 M ., Familienbilletts 4 reserv. Plätze 5 M .. Faniilienpiätze 
Saalplatz 4 Stück 4 M . I n  beiden Vorstellungen bei gedeckten 

^  "  n. Billetis an der Kasse 25 Ps. höher.Tischen.

S M la g  sei, u .  M e m d e r , » M .  1-S s .« d e « S 1 . W .
findet in der Kapelle am Vayerndenkmal das

Messest -er Gemeinschaft
statt.

R ed  ner :  Prediger rrolk-Vandsburg und Gemeindehelfer Z ta e L o llk t tn s .
KE" Jedermann herzlich willkommen. "ZSS___________

G e rm a m a s a a l,  M-mMmb- m .
Sonnabend den 1S. d. M ts.:

Die 3 schönsten Masken werden prämiiert.
Maskenkostüme sind in großer Auswahl und zu billigen 

Preisen im Ballokale zu haben.
Ansang 8 Uhr.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
v s u S  U u r L d S T k -

Nöiiigl.
prentz.

Massen
lotterie.

Zu der vom 7. November bis 
3. Dezember d. Js . stattfindenden

Hauptziehung
der 229. Lotterie sind

1
l

1 l
4 *18 Lose

ä 200 100 50 25 Mark
sowie Ersatzlose

für die mit einem Gewinn gezogenen 
Lose zu haben.

D  o  i »  b  r? o  w  s  k : 1, 
königl. prenß. Lotterie-Einnehmer, 

_______Thorn, Fernsprecher 57.

Te lW ii -
Nr. M

ist in der jetzigen Wohnung von heute 
ab wiederhergestellt.

Zahnarzt LLvivvs,
Baderstraße 23, 

neben Restaurant H in .

Saubere Waschfrau
empfiehlt sich in und außer dem Hause. 

Frau
Weinbergstr. 20.

Junge, intettegente Dame mit guter 
Handschrift sucht von sofort

K l s I l H L L L K
im Kontor oder Bureau. Angeb. unter 
? . 8. LVS an d. Geschäftsst. d. „Presse".

Bkss.. jilW s  M W « .  und L -
Hausarbeit übernimmt, sucht von sogleich 
oder 1. l2. Stellung. Zu erfragen in 
der Geschäftsstelle der „Presse".

Lehrlinge
stellt ein

^Ir. OoINenslern,
__________ Culmer Chaussee 8s10.

V s l L a i i n I
müßte es jedermann sein, daß man Uhren. 
Gold- und Silberwaren, resp. Trauringe, 

am besten und billigsten nur bei
Uhrmacher W. Starr̂ nski, Thorn,

Culmerstr. 1, am altstädt. Markt, 
kaufen kann.

Billigste Reparatnrpreise.
Uhrglas 0,25, Feder 1,00, Zeiger 0,15 Mk.

Hüclren
- Heulen

vlätter
Welken 

-  Heulen 
Slätter

stell
stattn

empfiehlt billigst

M  ü m lm r r l i .
Elisabethstr. Telephon 687.

ivOold, Silber, ̂ ula, 
Ltabl und Nickel, 

kür Damen 
und Herren 

m it vorrÜSlicben 
!L^1inäer-

nnä. ^nkervferkev.

M s t ä -  v n ä  8 ts tn < ! - N r tz l i
in allen Stil- und Holzarten, m it ein- 
kaeben und üoebkeinen vorsilberterr 
2ikkerblättern, sowie volltönendem 

OonKsobla^e, empkieblt

^ l v s i - 1  L s r - L L r i L
Dbren nnd Ooldwaren. 

Llellienstrasse 84, gegenüber der Dost.

Arbeiter
für Beton und Decken werden noch ein 
gestellt. Meldungen Ulaneu-Kaserne un- 
Bau Altstädt. Markt.

stöstn, Akaurermeister.
« S A »  IN  alles

verlangt Restaurant zur Esplariade.
aus gliter 
Familie.

für einige Stunden am Tage zum Aus­
führen eines Babys gesucht Zu erfr. in 
der Geschäftsstelle der „Presse".

Answinterin
für die Zeit von 7—9 Uhr morgens ge­
sucht. Gradenstr. 34, 4.

T z «  » k l l i i i i l l r »

S elisS er R sg se a im »  uas 
«elsaSes G e rs te a M .

sämtlich aus der Scheune, hat abzugeben. 
_____________vlm er, Katharinenfiur.

Am Bub- und Bettage,
Mittwoch den 19. November 1913, abends 8 Uhr, 

in der Garnisonkuche:

Kirchenkonzert
unter Mitwirkung der Konzertsängerin Frau M ZLkG L^
(Sopran), der Herren « s r l r s i k  (Violine) u. E v Ä S U  (Klarinette), 
der Thorner Liedertafel, des Orchester-Vereins und der Kapelle 
des Jnf.-Regts. von Borcke Nr. 2 l, veranstaltet von klrUL 

LUSI', königl. Musikdirektor (Orgel).
K ln t r l t t e f o v t a n  ä l  Mark, Familie,ibilleits (3 Siück) 2 Mark, Schülerkarten 

5-Pfennig in der B'ichhandtung vori ^V rr,It«L ' ll llL,
am Bußtag ab 2 Uhr nachmittags nur im

> ^  
L

« ra m m o la .
trichterloser Grammophon, eleg. A parat 
mit schönem Ton. zu verkaufen. Näheres 
bei Herrn Juwelier 
Breitestraße 2.______________

Gut erhaltenes

b i l l i gve rkau fe n,  im ganzen noch bitt., 
u. a. m. Culmer Chaussee 82, 1 Te.

Berschlevene Waiselongues,
Diwan-Decken, Plüschsofas, Garnituren, 
englische Bettgestelle mit Patent-, Spiral­
oder Polstermatratzen u. a. m. räumungs 
halber billig zu verkaufen bei 
L . SrSLLLsw, Tapezier. Schuhmacherstr 2.

Gebrauchte, abgelegte
Herren-, Samen- u. ttnaben- 
paletots, auch and. UZeidungs- 

stücke
biMg zu verlausen. Zu erfragen

Schwerste. 12. 2 T r.. l.

Unser Reichstagsabgeordneter Herr Justizrat ZLKUST wird 
die Freundlichkeit haben,

sm 1?. »eisder S. L . »SmSs 81- Nr.
im Artushof einen

B o rtra g .. KeWeiLrsg
zu halten, wozu alle deutschen Wähler des Wahlkreises Thorn— 
Culm—Briefen ganz ergebenst eingeladen werden. .

Die Mitglieder der nationalliberalen Vereinigung werden gebeten, zu diesem 
Vortrage bereits um 8 Uhr im Vereiuszirmuer des A rtushojes sich einzufinden, 
damit noch eine

kurze Besprechung in Bereinsangelegenhetten
erfolgen kann.

I .  A .:

6 t z U n e t  d i8  80n n ts t§ ,  2 3 .

im ststrenkopk, tsgl. 11—1 u. 4—7.
LoKvliiekt vvu den k iim e u  
A .  k is o liv r  u. Äl.

L in lr .  25 kk.> 8 e M lv i 10 M itx l. fre i.

kqüllsr's 
vereinigte Lichtspiele.

Odeon-Lichtspiele, Zentral-Theatcr,
Gerechtestr. 3. Neustädt. Markt. 13.

Fernsprecher 879.

Heute zum letzten mal:

Vsoä» Vrenw W ll
in dem mimischen Drama „Die Snmpflllirme" 

und das glänzende Wochen-Programm. 
Erstaufführung in Thorn.

Ab Sonnabend:

kernim!
von k m i ls  L s ls .

Kommt mir in den Odevn-Llchtspielen zur Vor­
führung um 3, 5, 7, 9 Uhr.

Ein Werk, was sich selbst empfiehlt.
--------Man beachte die Plakat Säulen. - - - - - -

TteiillM.
Das diesjährige

Kimesseft
findet

am Sonntag den 16. nnd 
Montag den 17. d. MtS.

statt.
Es ladet freundlichst ein
st. vaniuann, Gasthofbesitzer.

M  Gmmmophon
mit 20 Doppelplatten, fast neu. billig zu 
verkaufen. Wo, sagt die Geschäftsstelle 
der „ Presse".___________ ___________

k v k p s l - ,
mittlere Größe, mit Otter- oder Biber­
kragen zu kaufen gesucht. Selbiger muß 
noch gut erh. sein. Aug. u. L .  AL. 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

L alten Bücherschrank
zu kaufen gesucht.

Angebote unter 8 t .  15 an die 
Geschäftsstelle der „Presse".___________

M W ts
. kaust -

L ttl»»vL^!LQ W 8llLL , Strobandstr. 8.

f  '

Vkimi thtiiiklilltt ^str.
)as Unteroffizierkorps 3.j21 lade 
sraden zumWinteesest

am 15. d. M ts . im Tivo;i ein.
Am 21. d. M t s . 8' » Uhr abends:

Mouatzsitzimg
in der Patzenhofee AierhaUe.

Der Borsland.

kÄM V ÜS UiÜÜlSl
Zu dein am

Tonnabcnd den 15. d. Mts.
stattfindenden

.tMhtckr
Sonnabend den (S.Novem '

8 Uhr abend-- 

Operette vo» Uobe-c
Sonntaa den 16. Noveinver.

3 Uhr nachnnttags- 
bei erm-ib'Sten '

Ein WlilzertrauM.
Operette von O-oar d i .  ^

Abends 7V- Uhr -
Neuheit! ^ ^  ^

Onkel La,»s.
Onerette >>M,

heute, ,
z r e i ta g d e »  14- N o v e m b e r: st

2.bi!ckrAtii!>.
W W W

de§ g esW W  W s lW -
k llW ö le s .

Anfang 8 Uhr. Eutree fiel-

lies K M M  
Kabarelt

Goliletler Llilve.
Großes §

ßmlitiimilD
Hierz,. ladet ^ S .

p Z -  Für Speis-» u»d
besten-

am stattstadende»

> , r s t M t " , W s t  

T a » z - K e ä n z c h ° "
ladet -rsebenst^eu.

z>» ««ckß»
-°d«

V o r m i t t a g s  10  M

W e » s ! e i I - h e K L ^

S o n n a b e n o .

K iis lß t  L c b t t - , .

A»t-,

D a u e r ä p s e ^ , ,  ,»

Lommbettd an der Userba!
bar an der Weichseliähre -

den Zentner

netten, liebenswürdigen D - ^efl.
baldiger sei-h^ l !

nröotlchst Mlt 2ZU0,
baldiger ^  sicher
geböte möglichst mlt u-

y e i r a t - g e M - ,  , » x
Fiäuleiii, mitte bv^er-

s rN L W L -Ä 'rK
sch7°s,en,

Anonnm zwecklos._______ ^7 ^^Zyliuöer-Yttl̂ ,

Wt!l U M W W -^
Nil ürlLerhllNlülgsmltsik,

ladet ergebeust ein
1 ^ .

Wieses Kämpe.
Sonntag den 14. November:

8l»tzes AÄeilleßeii.



Nr. ?(>!,. Thor«. Sonnabend den >5. November 1413. 31. Zahrg.

<8wett» Malt.)
Ei» wandlnngsISnftler.

ist dauernd als der Wechsel Churchill- 
. "^"Zeugung. Als das englische M arins- 

umr im Oktober 1911 seinen Leiter wechselte. 
N? allgemein hervorgehoben, die Politik
nur > """b habe an vielen Stellen und nicht 
er < ^  Deutschland Erstaunen hervorgerufen; 
d e n  "i^lmehr wiederholt Reibungen zwischen 
aes> ^ ° ^ n  rivalisierenden Mächten zur Folge 

yaot und des öfteren sogar noch Öl ins Feuer 
n e u  ^  hoffte man in England auf den 
> ^  ^ r r n  im Marineamt um so mehr, als 
g b deutsche Flottenprogramm seinem Ende ent- 

^ehe. Churchill schien in der T at der von 
die ersehnte Zauberkünstler zu sein, der 
tz.rr ^"^lche Überlegenheit zur See aufrecht zu 
wen " E  ihr doch die Erleichterung.
Nur? ""ch nicht einer Abrüstung, so doch einer 

. ""Lseinschränkung zu verbinden verstand. 
Cb s^chagen erzählte man, in der Familie 
vm-k so etwas wie eine Überlieferung

^  ^as Heil Englands und seiner 
sebe in einer mechanischen Übsrriistung
Am' dieser Auffassung bezeichneten einzelne
Amr * * Einrücken Churchills in das neue 

geradezu als Triumph der kleinen Flotten, 
kon,»,?- Gewährte sich erneut das Wort: Es 
aö i,E  ^ m e r  anders. Wie Churchills Vor - 
fer c-* Sekretär des Schatzamtes sich rigoro- 
L ^^^rsam keit befleißigt hatte und dann als 
FlMt - Admiralität doch durch die Höhe seiner 
Ar., ^Forderungen überraschte, so war auch in 
z?:^-Mrlls neuer Wirksamkeit von Taten in der 
vei-m-^ ^ner Rüstungseinschränkung nichts zu 

Muren. Gleich die erste Rede. die Churchill 
r. i^Mer neuen Würde vor der Öffentlichkeithielt. mar auf den Grundton gestimmt: „Die
^undste^«^ Flotte ist Englands einziger

a in m ^ L ^ ^ ren  Leiter des englischen Marine- 
entin> ^ l e n  die Schiffsbauten in bezug auf die 
bx^^menden deutschen Leistungen auf 6 : 4 
Messe ^urch ill dagegen hielt 8 : 4 für ange- 
Ham ' das wollte unmittelbar nach der 
M w a ^ ^ "  Versöhnungsfahrt immerhin 

bedeuten. Damit noch nicht genug wurde im 
ZUm bedeutende Nachtragsforderung
stji-?^lischen Flottenetat angekündigt, und be- 
Mutet die Engländer, daß die ihnen zuge- 
^^-/^ .F lo ttenrüstungen  allmählich über ihre 
26 - Ausgingen. Da endlich kam am

^̂ 6 d- I .  die viel beachtete Rede, die die 
Haus ^  Mitherige Politik Churchills über den 
Thikm ^  werfen schien: die Ankündigung, im 
E rl/in ^  der Völker ein Feierjahr einzuschalten. 
F r i s i e r t  atmeten die Engländer auf und die 
a ll^  ^ M än n e r und Abrüstungsfanatiker in 
lMers ^^'Uten tvaten zusammen, um dem ge- 

Herold ihres Sehnens freigiebig Weih­
te n »  Myrrhen zu widmen. M it dieser An- 
eilt hatten sie sich aber nicht geügend be-
chig bereits im Ju n i bezeichnete es Chur-
Nada "verläßlich, anstelle der zurzeit von Ka- 
l>rei ^  erwartenden drei Dreadnoughts
statt ^ ^ e s  diesjährigen Etats sofort —
lege» *h rm nächsten März — auf Stapel zu
der Zu s^'M it war der Rüstungsschraube, der 
Mhr ^  Minister doch eben erst ein Feier- 
'NeuxxÔ . "erschaffen versucht Hatte, glücklich ein 
d e r g e g e b e n ,  und derselbe Staatsmann, 
los gr,/ ?""mate zuvor das Wettrüsten als sinn- 
riisten und verspottete, gab dem Wett-

Fu-Ü.E"En Vorwand und Anreiz, 
tobex °?'>Zen, Z- B. in einer Rede vom 16. Ok- 
Chiss--n '^ ^ r Churchill auf das Feierjahr im 
aber l°"?  öfteren zurückgekommen. Jetzt
Gleite ^  ^  Friedensflöte wieder einmal 
blase» ' ^  kräftiger ins Kriegshorn zu 
steigere .h ^ ^ r  Tage hat er der Rüstungs- 
Malg biner großen Euildhallrede aber-
"ehinea" geredet. „Sie dürfen nicht an-
Segx̂  ' "ief cr seinen Landsleuten zu, „daß 
Tea ein Nachlassen unserer Vemühun-
>st, . Seestreitkräfte zu verstänken) möglih 
drraa» Sie glauben, daß eine Vermin­
d e r e  n  ̂ ^ e  wir tragen und die jedes 
?ürde ; außer dem unseligen erdrücken 
ht. ^ ^ "  "amittelbarer Zukunft wahrscheinlich 

stä rk e  und die ungebrochene Entwick­
e le  ar-r.Eichen Marine und der Umstand, daß 
r bt er -  ̂ kleine Mächte auf der ganzen 
m>Uen ^^"lzeitig große moderne Kriegsschiffe 

Zweifellos von uns Ausgaben 
^ls tzj ' "Engungen verlangen, die größer sind, 
^ g t  ""b jemals in Friedenszeiten auf-
^Ucht  ̂ Nächstes Jah r wird es meine 
s t i l l e  m ' k E b  ich noch weiterhin für dieses 

verantwortlich bin, im Parlament 
?bher 7-̂  "6e zu unterbreiten, die wesentlich 
^hnaliuc '-"^ ungeheure Summe, die ur- 

M  gegenwärtigen Jahre bewilligt

wurde." Selbst in den Regionen der Lüfte 
müsse England an der Spitze aller Nationen 
stehen. Angesichts dieser Rede werden wohl 
selbst hartnäckige Friedensschwärmer zugeben 
müssen, wie berechtigt es von Anbeginn war, 
daß das deutsche Reich unbeirrt um englische 
Lockungen und Drohungen an seinem Flottenge­
setz festhielt und das Maß seiner Rüstungen auch 
zur See lediglich durch die eigenen Belänge be­
stimmen ließ. Ob die neueste Rüstungsrede 
Churchills auf das Schrullenhafte seiner persön­
lichen Meinungswandlungslust zurückgeht, oder 
durch das Sprunghafte in der Politik des eng­
lischen Kabinetts zu erklären ist, mag in Eng­
land untersucht werden. Für das deutsche Reich 
bleibt die eherne Notwendigkeit, sich weder durch 
englische Unfreundlichkeiten wie die von der 
deutschen „Luxusflotte" noch durch Wandlungs­
künstler innerhalb der englischen Regierung irre 
machen zu lassen, sondern im Sinne des Flot- 
tengesetzes seinen Handel auch weiter in der 
Weise zu schützen, wie Pflicht, Gewissen und 
wirtschaftliche Kraft es nahelegen. —i-

Heer und Hloite.
Vizeadmiral Rollmann, Direktor des Konstruk­

tionsdepartements des Reichsmarineamts, ist in 
Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der ge­
setzlichen Pension zur Disposition gestellt worden 
unter gleichzeitiger Verleihung des Charakters als 
Admiral. An seine Stelle tr i t t  der Abteilungschef 
im Reichsmarineamt, Konteradmiral Schrader.

Über die Herkunft und Beschäftigung der E in­
jährigen in der Armee und M arine unterrichten 
folgende Daten. Im  Jah re  1912 waren unter 
77117 Eingestellten, die auf dem Lnade geboren 
und in der Land- und Forstwirtschaft beschäftigt 
waren, 1,61 v. H. Eingestellte m it einjähriger 
Dienstzeit, in der Gruppe der auf dem Lande ge­
borenen, aber anderweit beschäftigten Eingestellten, 
die 106155 M ann zählten, 4,35 v. H. Einjährige 
unter den 10 497 in der S tad t geborenen, aber in 
der Land- und Forstwirtschfat beschäftigten Einge­
stellten 3,61 v. A. Einjährige, in der Gruppe der 
in der S tad t geborenen und anderweit beschäftig­
ten Eingestellten — diese Gruppe zählte 115143 
M ann — 9,92 v. H. Einjährige. Von den über­
haupt mit einjähriger Dienstzeit Eingestellten 
waren 5860 auf dem Lande geboren und 11797 in 
der S tad t geboren, in der Land- und Forstwirtschaft 
waren 1620, anderweit 16 037, also nahezu zehnmal 
soviel als in der Land- und Forstwirtschaft be­
schäftigt. Insgesam t sind im Jah re  1912 mit ein­
jähriger Dienstzeit 17 657 M ann eingestellt. Die 
Statistik ist aber für die Beruteilung der Her­
kunftsverhältnisse der E injährigen nicht ganz zu­
treffend, weil zu den 17 657 Eingestellten mit ein­
jähriger Dienstzeit auch 1315 zu einjährigem 
Äienste eingestellte Trainsoldaten gehören und weil 
diejenigen im Besitz des Einjährigenzeugnisses be­
findlichen Mannschaften, die aus pekuniären Grün­
den zwei oder drei Jah re  dienen, in  den angeführ­
ten Daten nicht berücksichtigt sind.

Die Eröffnung -es  sächsischen 
Lan-tags.

Donnerstag Mittag fand im Residenzschlosse zu 
Dresden die feierliche Eröffnung des sächsischen Land­
tages statt-. Im  Thronsaal hatten die Mrtglieder 
beider Ständekammern, die Staatsminister, die M it­
glieder des diplomatischen Korps usw. Aufstellung 
genommen. Der König verlas darauf die Thronrede, 
die zunächst der vaterländischen Erinnerungstage 
dieses Jahres gedenkt. Dann begrüßt sie mit Genug­
tuung die Annahme der Wehrvorlage im Bundesrat 
und Reichstag, die einen fortdauernden Frieden ver­
bürge. und fährt fort: Nicht ohne Sorge erblickt aber 
meine Regierung in der zur Deckung eines Teiles der 
laufeirden Ausgaben gewählten Vermögenszuwachs- 
steuer eine Durchbrechung des Grundsatzes, daß den 
Gliedstaaten des Reiches zur Erfüllung ihrer bedeut­
samen Aufgaben die direkten Steuern ungeschmälert 
zu belassen sind. Meine Regierung wird es daher 
als eine ihrer wichtigsten Aufgaben betrachten, im 
Einvernehmen mit der Reichsverwaltung weiteren 
Beeinträchtigungen der bundesstaatlichen Finanzrechte 
auf dem Gebiete der direkten Steuern entgegenzu­
treten. I n  der Finanzperiode 1910/11, so heißt es 
weiter, habe sich ein sehr erfreulicher Überschuß im 
Etat ergeben; dagegen mache der seit dem laufenden 
Jahre bemerkbar gewordene R ü ^ a n g  in der Be­
schäftigung einer Anzahl von Industriezweigen neuer- 
d.ngs mehr und mehr seine Wirkungen geltend. Da 
in dieser rückläufigen Bewegung ein Stillstand noch 
nicht eingetreten sei. so habe die Regierung bei E in­
stellung der Staatseinnahmen für 1914/15 der ver­
änderten Wirtschaftslage Rechnung getragen. Die 
Thronrede führt dann eine Reihe von Gesetzentwürfen 
auf, so auf dem Gebiete der Berggesetzgebung und des 
Kleinbahnwesens. Die Rede sieht in der Weißeritz- 
Talsperre zu M alter den e.sten Schritt aus dem Wege 
zur Erzielung geregelter Wasserlaufverhältnisse. 
Weiter wird die Wiedereinbringung des Pfarr- 
besoldungsgesetzes angekündigt, sowie eine Vorlage 
über. die Erbauung einer Galerie für neue Gemälde. 
'— Nach Verlesung der Thronrede erklärte der Vor­
sitzer im Staatsministerium. Freiherr von Hausen, 
den Landtag für eröffnet. Donnerstag Abend findet 
zu Ehren der Mitglieder der Ständeversammlung im 
Residenzschlosse Landtagstafel statt.

Der Entwurf des Staatshaushaltsetats für die 
Finanzperiode 1914/15, der dem  ̂ Landtage zur 
Beschlußfassung zugegangen ist. schließt für jedes der 
Leiden Etatsjahre in E nnahmen und Ausgaben im 
Ordinarium mit insgesamt je 491 907 943 Mark 
gegen 453 222 642 Mark im vorigen Etat. I n  den 
außerordentlichen Staatshaushaltsetat sind 72 891000 
Mark eingestellt. Im  Etat erscheinen zum ersten 
Male Apanagen und Etablierungsbeiträge an den

Kronprinzen und den Prinzen Friedrich Christian, 
die im Laufe der Finanzperiode ihr 21. Lebensjahr 
vollenden werden.

Anträge in der sächsischen Kammer. Die fort­
schrittliche Voltspartei hat Anträge eingebracht auf 
eine Rewrm der Ersten Kammer, auf alljährliche 
Einberufung des Landtages und auf eine Reform 
des Beamtenrechtes. Die Nationalliberalen bdan- 
tmgen ebenfalls eine Reform der Ersten Kammer, 
sowie eine Reform der Staatseisenbahnverwaltung 
und eine Vereinfachung der gesamten S taa ts­
verwaltung. Ferner haben die Nationalliberalen 
zwei Interpellationen über die Zusammensetzung oer 
theologischen Fakultät der Leipziger Universität und 
über den Aibeitswilligenschutz eingebracht. Die sozial- 
demokratische Fraktion beantragt u. a. Einführung 
der Arbeitslosenversicherung. Erhebung der E in­
kommensteuer erst von einem Einkommen von 
800 Mark (statt bisher 400 Mark) an. Aufhebung 
der indirekten Landessteuern und deren Ersatz durch 
eine Reform der direkten Steuern.

Vom Balkan.
Der griechisch-türkische Friedensschluß.

Wie aus Konstantinopel vom Donnerstag Nach­
mittag gemeldet wird, sind auch die letzten Schwierig­
keiten für die Unterzeichnung des griechisch-türkischen 
Friedensvertrages beseitigt. Den türkischen Dele­
gierten in Athen wurde die Weisung übermittelt, 
zu unterzeichnen.

Die Südgrenze Albaniens wird nun doch etwas 
mehr nach den Wünschen Griechenlands geregelt
werden, als es im Londoner Protokoll festgesetzt war. 
England hat dabei den Vermittler gespielt, indem es

. . . übernahm. ___
London wird gemeldet: Wie das Reutersche Bureau 
erfährt, hat I ta lien  den Vorschlag Englands zur 
Regelung der griechisch-albanischen Grenze ange­
nommen. — Das Bureau Reuter ist in solchen Kund­
gebungen hochoffiziös. Die Sache hat also ihre Rich­
tigkeit, und es ist nur eine Rückzugskanonade, wenn 
die italienisch-offiziöse „Agenzia Stefani" meldet: 
Die Information des Reuterschen Bureaus, Ita lien  
habe dem aroßbritannischen Vorschlage entsprechend 
die griechisch albanische Grenze angenommen, ist un­
genau. Der großbrrtannische Vorschlag ist gegen­
wärtig Gegenstand des Meinungsaustausches zwischen 
der italienischen und der österreichisch-ungarischen 
Regierung, die ihre übereinstimmende Entscheidung 
seinerzeit bekannt geben werden. — Zu einer. Depesche 
des „Echo de P aris"  aus London, in der es hinsichtlich 
des Schrittes Österreich Ungarns und Ita lien s in 
Athen heißt, daß von diesem Schritte nichts übrig 
bleiben würde, schreibt die „Agenzia Stefani": Das 
„Echo de Paris'^ ist augenscheinlich schlecht unter­
richtet. Ita lien  und Österreich-Ungarn halten den 
Standpunkt vollkommen aufrecht, dem sie in der in 
Athen überreichten Note Ausdruck gaben. Betreffs 
der Grenze in dem Gebiet, über das die Botschafter­
konferenz in London keinen endgiltigen Beschluß ge­
faßt hat. sind Verhandlungen möglich. Aber daran, 
daß Kap Stylos und Coritza Albanien zugewiesen 
und daß der von der Londoner Konferenz festgesetzte 
Zeitpunkt für die Räumung durch die griechischen 
Truppen unaufschiebbar ist, halten Ita lien  und 
Österreich-Ungarn weiter fest. Die einmütigen Be­
schlüsse, die Europa in London gefaßt hat. gehören 
der Vergangenheit an und können nicht geändert 
werden. Bei den beiden Großmächten an der Adria 
sind von keiner anderen Regierung wegen der Über­
reichung der erwähnten Note Vorstellungen erhoben 
worden; daher hat Ita lien  auch keinen Grund, irgend 
eine Erklärung darüber abzugeben.

Serbien und Montenegro sind einig. Die Ver­
handlungen über die endgiltige Festlegung der Grenze 
zwischen Serbien und Montenegro haben, nach einer 
Meldung des serbischen Pretzbureaus. zu einem 
völligen Einvernehmen geführt. Der Vertrag ist am 
Mittwoch von dem serbischen Minister des Äußern 
und dem montenegrinischen Gesandten in Belgrad 
unterzeichnet worden.

Die bulgarische Anleihe.
Finanzminister T o n t s c h e w  erklärte einem 

Berichterstatter, er sei sehr befriedigt von dem E r­
gebnis seiner Reise nach P aris, wohin er sich begeben 
habe, um den Boden für eine bulgarische Anleihe 
vorzubereiten. Die Anleihe werde nicht vor Jahres­
schluß abgeschlossen werden können. T)ie Regierung 
werde zunächst danach trachten, eine Anleihe von 250 
bis 350 Millionen abzuschließen, die für den Bau 
einer Eisenbahnlinie Haskovo—Porto Lagos und für 
Bezahlung der Requisitionen uüd der schwebenden 
Schuld bestimmt sein würden.

Die Spannung zwischen -er Union 
un- Mexiko.

Präsident Huerta hat das von dem Botschafter 
Lind übermittelte amerikanische Ultimatum nicht be­
antwortet und damit abgelehnt. Huerta läßt sich 
also, das steht fest, durch die amerikanischen Drohungen 
nicht einschüchtern. Die Nordamerikaner versuchen es 
nun zur Abwechselung mit dem rollenden Dollar. 
Wie die Newyorker „Evening Post" meldet, wollen 
Newyorker Banken Mexiko im Falle eines Rücktritts 
Huertas eine große Anleihe gewähren. Obwohl dies 
vielfach Glauben findet, war bisher eine Bestätigung 
in Newyorker Bankkreisen nicht zu erlangen. Helfen 
wird auch dieses M ittel nichts: denn Huerta braucht 
die Dollars aus Newyork nicht, nachdem er bereits 
für den ersten Notfall genügende Pfunde aus Eng­
land erhalten hat. Das Newyorker B latt „Evening 
Sun" meldet aus Mexiko, daß die finanzielle Lage 
sich gebessert habe. Sowohl die Nationalbank als 
auch die London and Mexiko Bank hätten bekannt 
gegeben, daß sie bereit seien, an zuverlässige Depositen­
gläubiger jede Summe Silber, die sie benötigen, aus­
zuzahlen. Doch zahlten beide nur an kleinere Depo­
sitengläubiger.. da sie eine Spekulation in Silber ver­
hindern wollten, die bereits soviel zur finanziellen 
Krise beigetragen habe.

Der amerikanische Condergesandte Lind ist M itt­
woch Abend 8 Uhr nach Veracruz abgereist, da er bis

6 Uhr keine Antwort auf das von ihm Huerta über­
reichte Ultimatum erhalten hat. Nach einem Tele­
gramm aus Nogales an der mexikanischen Grenze hat 
der persönliche Vertreter des Präsidenten Wilson, 
Hale. dem Konstitutionalistenführer Carranza einen 
endgiltigen schriftlichen Vorschlag übermittelt. Beide 
Teile lehnen es ab, sich über die Art des Vorschlages 
zu äußern, doch verlautet, daß die Vereinigten Staaten 
für die Aufhebung des Waffenausfuhrverbotes u. a. 
Garantien für die Wiederherstellung der Ordnung für 
die Sicherheit der Amerikaner und anderen Ausländer 
und in der Folge Bildung einer ordnungsmäßigen 
Regierung fordern. Nach einem Telegramm aus 
Mexiko haben die Insurgenten am Dienstag Abend 
begonnen, den Verkehr zwischen der Hauptstadt und 
Veracruz zu stören. Sie hielten hundert Meilen 
südlich von Mexiko einen Zug an, mißhandelten das 
Personal und raubten Geld im Betrage von beinahe 
einer Million Pesos, das der Regierung gehört. Auch 
eine große Geldsendung, die Eigentum eines Privat- 
unternehmens war, wurde geraubt. Die ̂ Passagiere 
blieben unverletzt, doch wurden ihnen alle Wertgegen­
stände abgenommen. — M it dieser Räuberbande 
unterhalten also die Vereinigten Staaten offizielle 
Beziehungen.

Staatssekretär Vryan hat sowohl die Regierung 
Huertas als auch die Konstitutionalisten (das sind 
die Aufständischen) gewarnt, englische oder amerika­
nische Ölquellen in der Nähe von Tuxpam in Brand 
zu stecken. — Wie aus Nogales gemeldet wird. hat der 
Konstitutionalistenführer Carranza erklärt, er würde 
keinerlei Vermittelung weder von den Vereinigten 
Staaten noch von einer anderen fremden Regierung 
annehmen. Carranza wiederholte die früheren E r­
klärungen, daß die Konstitutionalisten lediglich das 
Recht der Einfuhr von Waffen und M unition von 
den Vereinigten Staaten wünschten.

Präsident Wilson bereitet eine Erklärung über 
die Haltung der Vereinigten Staaten während der 
letzten Phasen der mexikanischen Vorgänge vor.

Provinzialuachrichten.
o Schönsee, 13. November. (Vefitzwechsel.) Der

Priebe aufgelasß
e Collub, 13. November. ( In  der heutigen 

Sitzung der Stadtverordneten) wurde beschloßen, die 
'Umsatzsteuerordnung dahin zu ändern, daß Versiche­
rungen der Bauernbank über den mittelbaren An­
kauf von Grundstücken für den Ansiedelungsfiskus zur 
Begründung der Steuerfreiheit genügen. M it der 
Umgemeindung von Grundstücken des Fleischer­
meisters Rohde und des Besitzers Naumann aus dem 
Gutsbezirke Schloß Golau in den Stadtbezirk Gollub 
erklärte sich die Versammlung einverstanden.

kZ Vriesen, 13. November. (Verschönerungsvevein. 
Vesiüwechsel.) Der hiesige Verschönerungsverein hat 
am Markt und an einigen Straßen junge Väumchen 
pflanzen lassen. Die Anpflanzungen am Friedecksee 
sind erweitert worden. — Besitzer August Stabnke 
rn Leutsdorf hat sein 59 Morgen großes Grundstück 
für 29 200 Mark und eine Jahresrente an den Land­
wirt August Zillmann verkauft.

i r  Culm, 13. November. (Verschiedenes.) I n  
der heutigen Stadtverordnetensitzuna bewilligten die 
Stadtverordneten für eine im nächsten Jahre hier 
tagende Polizeibeamtenkonferenz 200 Mark. Weiter 
genehmigte sie den Vertrag mit dem Reichsmilitär­
fiskus. Nach diesem gibt die Stadt den Platz füv die 
Kasernen der Fußartillerie unentgeltlich her, ver­
pflichtet sich. weitere zwölf Offizierwohnungen zu er­
richten und für einen entsprechenden Platz zum Bauen 
des Proviantamtes zu sorgen. Der Fiskus trägt die 
Hälfte der Kosten für die Zufuhrstraße und die An­
liegerkosten für die Straße, die um die Kasernen 
führt. Die Versammlung nahm ferner Kenntnis von 
einem ablehnenden Bescheid über die Herverlegung 
des tSabes der 87. Jnfanteriebrigade. Die hiesige 
städtische Dienstbotenkrankenkasse wird zum 1. Januar 
aufgelöst und mit der Kreiskrankenkasse verschmolzen. 
Zu den Reperaturkosten der Kuppel der katholischen 
Kirche in Schöneich wurden 500 Mark bewilligt. — 
Bei den Stadtverordnetenwahlen für die erste Ab­
teilung wurden auf sechs Jahre gewählt: Kaufmann 
Görs. Kaufmann Gelhar, Vaugewerksmeister Gustav 
Schilling und BaugewerEsmeister Frucht. — Beson­
deres Pech hatte der reisende Kaufmann Kaminski 
von hier. Des Morgens erkrankte ihm ein Pferd an 
Kolik. Beim Hinausführen des gesunden Pferdes 
brach dieses durch den Fußboden und fiel in eine 
frühere Abortgrube. aus der es erst hervorgezogen 
werden konnte, naHrem es schon verendet war. Wäh­
rend der Arbeiten an dem verunglückten Pferde brach 
das andere Pferd sich ein Bein und mußte erschossen 
werden.

Dt. Eylau, 12. November. (Das an nicht über­
tragbarer Genickstarre erkrankte Kind) des Arbei- - 
ters Behrendt ist gestorben.

* Neumark, 13. November. (Betrug.) Einem 
hiesigen Kellner wurde von einem Gaste ein Reklame- 
Hundertmarkschein zur Begleichung der Schuld ge­
geben. Der Kellner zahlte etwa 99 Madk aus, ohne 
den Betrug zu merken. Der Gast verschwand bald 
darauf.

Rosenberg, 10. November. (Eines der ältesten 
Gebäude unserer S tad t) ist das Schützenhaus, das 
mit der Geschichte unserer Schützengilde eng ver­
knüpft ist. Wie aus den alten  Stadtakten ersichtlich, 
bestand eine Gilde bereits zurzeit des Hochmeisters 
Winrich.von Kniprode um das Jah r 1370. Die 
Gilde ging aber ein infolge der Kriegszeiten. Die 
Stadtakten bekunden, daß 1693 eine Grlde in Rosen- 
berg bestand, 1784 aber der Schützenhof „wüst" lag. 
da eine Gilde nicht existierte. Alle wertvollen An­
denken der Gilde sind im unglücklichen Kriege 
wahrscheinlich durch französische Soldaten geraubt 
worden. Erst im  Jah re  1850 wurde die Gilde neu 
gegründet. D as erste Schützenfest fand 1851 statt. 
Zur Anlage eines Gartens wurden vom Grasen zu 
Dohna - Finckenstein Väumchen geliefert. Die 
Schützengilde zählt jetzt 150 ausübende Mitglieder.

Nosenberg, 13. November. (Kanalisations- und 
Wasserleitungsprojekt.) Drei Regiermigskommissare 
aus Marienwerder unterzogen vorgestern das Projekt 
der Kanalisation und Wasserleitung einer Prüfung



And besichtigten das Gelände für die MaW nenanlage 
And die Berieselungsanlage.

Aus dem Kreise Schlochau, 13. November. (Besitz- 
Wechsel.) Das Restgut des Rittergutes Schoenau in 
Große von 1400 Morgen erwarb Rentier Friedrich 
Hohmann aus Neustettin für 375 000 Mark. — Guts-

Jacob aus Schneidemühl auf. Das Gut gelangt zur 
Aufteilung. — Zu gleichem Zwecke verkaufte Guts­
besitzer Gnuschke in Bischofswalde sein etwa 300 Mor­
gen großes Gut für 180 000 Mark an einen Kauf­
mann aus Flatorv. — Landwirt R itter aus Kolberg 
erstand das Gut Abbau Sparsee, 415 Momen groß, 
von Herrn Varz für 115 000 Mark. — Das Gut 
Wolfsbruch bei Kelpin, etwa 830 Morgen groß. ging 
für 380 000 Mark in die Hände des Gutsbesitzers 
Janowitz aus Dt. Cekzin über. Der bisherige Eigen­
tümer desselben, Verndt, übernahm auf diesen Kauf­
preis für 245 000 Mark des Käufers Mühlen- und 
Elektrizitätswerk bei Kamin.

Zastrorv, 12. November. (Amtsmeberle-FUNA) 
Rechtsanwalt Eichstädt hat infolge der Verhand­
lung in der letzten StadtverordneLensttzung sein 
Amt als Vorsteher der Versammlung niedergelegt.

VandsLurg, 11. November. (Verhaftet) wurden 
heute zwei M änner namens Edel und Neumann, 
die auf dem Wege von VandsLurg nach Aabartowo 
die Tochter eines Besitzers überfallen und zu ver­
gewaltigen versucht hatten.

MarienLurg, 10. November. (Ein Verkehrstag) 
soll hier am Sonntag -den 7. Dezember stattfinden.

Elbing, 13. November. (Wegen des Ausbaues 
des Kraffohlkanals) fand vorgestern hier im Rathaus 
eine Besprechung von Vertretern des Verkehrs- und 
des Finanzministeriums, des Regierungspräsidenten 
Foerster-Danzig, des Magistrats und der S tadt­
verordneten Elbings. der Elbinger Handelskammer, 
des Wasserbauamtes und des Deichamtes statt. Das 
Ergebnis der Beratungen war nach der „Elb. Ztg." 
Laß sich die Vertreter der Ministerien vorbehaltlich 
der Zustimmung der Minister bereit erklärten, zu den 
540 000 Mark betragenden Kosten 385 000 Mark als 
festen Zuschuß zu bewilligen. I n  Aussicht gestellt 
wurde, falls sich die Minister und städtischen Körper­
schaften mit dem Ausbau unter diesen Bedingungen 
einverstanden erklären, die Einstellung der ersten Rate 
des Zuschusses in den nächstjährigen S taatshaus­
haltsplan.

Tiegenhof, 13. November. (Die diamantene Hoch­
zeit) feierte heute das Cornelius Wolffsche Ehepaar 
in  Ladekopp. Das Jubelpaar erfreut sich noch der 
besten Gesundheit.

Danzig, 13. November. (Verschiedenes.) Das 
Kronprinzenpaar sagte sich für heute abend zu 
einem Liederabend an, den die bekannte Sängerin 
Ju lie  Lulp im Hotel D anzi^r Hof gibt. — Der 
Riesenkreuzer „Ersatz Kaiserin Au-gusta", der am 
Sonnabend den 29. d. M ts. auf der Danziger 
Schichauwerft vom Stapel läuft, erhält den Namen 
eines Helden der Freiheitskriege, und zwar „von 
Lützow". Eine Abordnung des Regiments trifft zu 
der Feier in  Danzig ein. — Verschwunden 
ist seit einigen Tagen der langjährige S traßen­
bahnschaffner Führer. Anscheinend liegt Unfall

schwimnAad ist a ls  ein gemeinnütziges Unter­
nehmen so gedacht, daß es keine Verzinsung zu 
bringen braucht. Es soll ein 28 Meter langes und 
11 Meter breites Bassin erhalten. M it ihm soll ein 
Sonnen- und Luftbad verbunden weiden. Die 
Erweiterungsmöglichkeit ist durch Hinzufügung 
eines zweiten Bassins gegeben, das dann ausschließ­
lich von Frauen benutzt werden soll.

Eydtkuhnen, 13. November. (Ein schrecklicher 
Unfall) trug sich am Dienstag am Bahnübergänge 
in Kibarty zu. Dort ging ein Kindermädchen mit 
einem kleinen Kinde spazieren; das Mädchen traf 
dort seine Freundin, und beide standen bald in so 
lebhafter Unterhaltung, daß sie das Herannahen eines 
Rangierzuges nicht bemerkten. Auch dem Lokomotiv­
führer war es nicht mehr möglich, den Zug zum 
Stehen zu bringen. Die beiden Mädchen wurden 
vom Zuge erfaßt und überfahren. Der Tod trat aus 
der Stelle ein. Das Kind erlitt nur leichtere Haut­
abschürfungen.

Tilsit, 11. November. (Einen W erfall im Eisen­
bahnzuge) verübte ein M ann im Zuge nach Memel 
aus zwei Damen. Es gelang ihm, sich die Wert- 
gegenstände der beiden Damen zu verschaffen und 
auf der S tation  Wilkieten zu entkommen.

Tilsit, 13. November. (Selbstmord einer Greisin.) 
Aus bisher unaufgeklärter Ursache beging dieser Tage 
die etwa 6vjährige Gattin des Rentiers G. in der 
Landwehrstraße Selbstmord. Während in den Nach­
mittagsstunden die Tochter ausgegangen war und der 
Vater allein im Zimmer saß, begab sich die Frau in 
die Vodenbrmmer und erhängte sich doü.

Memel, 13. November. (Selbstmord durch E r­
hängen) verübte der ehemalige Fleischer Esch, wäh­
rend seine Frau ausw ärts beschäftigt war. Esch 
hinterläßt eine zahlreiche Familie.

BromLerg, 13. November. (Verschiedenes.) Heute 
früh wurde am Kanal in  der Nähe der Brustschen 
Wirtschaft ein Paket mit verschiedenen Kleidungs­
stücken gefunden, denen ein Zettel beygegeben war 
mit der Aufschrift: „Hier hat sich ertränkt Erwin 
Zander, Prinzenthal, Hohestraße 9." Die Titt ist 
aus unbekannter Ursache in  der letzten Nacht er­
folgt, die Leiche bis jetzt noch nicht gefunden wor­
den. — Eine weibliche Leiche wurde heute früh 
aus der Vrahe am Holzhafen des Dampfsägewecks 
der Firm a David Francke Söhne in KarlsdoN ge­
zogen. Es handelt sich um die Frau des früheren 
Restaurateurs Gustav Schmidt von hier, die vor 
einigen Tagen in geistiger Umnachtung die Woh­
nung verließ und seit der Zeit spurlos verschwun­
den war. E in Verbrechen scheint nicht vorzuliegen. 
— Bei der Treibjagd in Granowo wnrden von 12 
Schützen gegen 2000 Hasen geschossen.

n  BromLerg, 13. November. ( In  der heutigen 
Stadtverordnetensitzung) wurde beschlossen, von der 
kürzlich bewilligten Anleihe von 6 800 000 Mark einen 
Betrag von 3 200 000 Mark zur Bildung eines Grund- 
erwerbswnds zu verwenden und diese Summe mit 
I^L Prozent zu tilgen: der Restbetrag von 3 600 000 
Mark soll mit 2,6 Prozent zuzüglich der ersparten

Zinsen getilgt werden. Zur Neuregelung der schul­
ärztlichen Tätigkeit an den Volksschulen wurden die 
Arzthonorare auf 3000 Mark jährlich erhöht. Der 
Erhöhung der Schlachtgebühren im ^städtischen 
Schlachthause für Rindvieh und Pferde von 4 auf 
5 Mark, für Schweine von 2 auf 2,50 Mark, für 
Kälber von 1 auf 1,20 Mark und für Schafe von 0,75 
auf 0,90 Mark wurde zugestimmt. Die beiden von 
dem verstorbenen Geheimen Kommerzienrat Franke 
der S tadt vermachten Legate von 30 000 Mark für ein 
Siechenheim und 15 000 Mark für einen Zierbrunnen 
in den Anlagen des Theaterplatzes wurden mit dem 
Ausdruck wärmsten Dankes angenommen.

cl Strelno, 13. November. (Verhaftet) und dem 
Hohensalzaer GerichtsAefängnis zugeführt wurde in 
der Russenbaracke in Chelmiczki ein russischer Saison­
arbeiter, weil er einem seiner Mitarbeiter die B ar­
schaft gestohlen hatte.

t  Gnesen, 13. November. (Neuwahl eines Spar- 
kassenrendanten.) Der Kreisausschuß wählte anstelle 
des zum 1. Januar in den Ruhestand tretenden Spar- 
kassenrendanten Nowotnik den Kreissparkassenbuch­
halter Zwerg von der hiesigen Kreissparkasse zum 
Rendanten.

Bütow, 11. November. (Das hiesige Lentzsche 
Hotel) ging im Wege der Zwangsversteigerung für 
den P reis von 107 500 Mark in den Besitz des 
Direktors der Nordb. Bau-Aktien-Gesellschast, Karl 
Koerner-Bütow, über. Das Grundstück war mit 
160 000 Mark belastet.

Köslin, 13. November. (Der Löwe ist los!) I n  
der Turnhalle der hiesigen Knabenschule führte heute 
Vormittag ein auswärtiger Tierbändiger, der in Be­
gleitung eines Negers war. lebende wilde Tiere vor. 
u. a. auch eine einjährige Löwim Das Tier mutzte 
die Knaben umkreisen. Plötzlich wurden die Kinder 
unruhig, weil die Löwin herumschnupperte, sie liefen 
davon, öffneten die Tür und begaben sich in das 
Schulhaus. Dorthin folgte auch die Löwin. Auf der 
Treppe holte sie die Kinder ein und schlug mit einem 
Schlag ihrer Tatze den sieben Jahre alten Schüler 
Doow nieder. Maurer, die im Schulhause tätig 
waren, eilten herbei mrd retteten das Kind. Die 
Löwin wurde dann eingefangen und unschädlich ge­
macht. Die Verletzungen des Knaben sind lebens­
gefährlich.

RummelsLurg, 12. November. (Tödlicher Un­
fall.) A ls der 50 Jahre alte Gemeindevorsteher und 
Bau^nhofsbesitzer K arl Buchholz in Klein Bolz 
bei RummelsLurg mit Ausbessern eines Brunnens 
beschäftigt war, schlug ihm ein Hebebaum mit 

denGewalt an den Kopf, daß er tot nieder-

L o k a lilM r ic h te lt .
Zur Erinnerung. 15. November. 1912 Englisch­

amerikanischer Vertrag betreffend die FischereirechLe 
an der nordatlantischen Küste. 1910 Beginn einer 
deutsch-französischen Konferenz in P aris  betreffend 
Erenzregulierung zwischen Togo und Dahome. — f  
Wilhelm Raabe, bekannter Schriftsteller. 1908 7 
Graf Dietrich von Hülsen-Haeseler, Chef des M ilitä r­
kabinetts Kaiser Wilhelms I I .  — 7 Dr. Hermann 
von Schelling, ehemaliger preußischer Justizminister. 
1906 f  Ras Mangascha, bekannter abessynischer 
Truppenführer. 1893 Vertrag zwischen Deutschland 
und England betreffend Kamerun. 1869 Vermäh- 

des Königs Karl von Rumänien mit Prin-lung
zessin Elisabeth zu Mied. 
rich V II . von Dänemark. 1862

1863 f  König Fried- 
Gerhard Haupt-

redrich Wilhelm Herschel, berühmter Astro­
nom. 1715 Einnahme von Rügen durch die Branden­
burger. 1630 f  Joh. Kepler, der Entdecker der Ge­
setze der Planetenbewegung. 1196 f  Leopold I I I .,  
Der Heilige, Markgraf von Österreich.

Thorn, 14. November 1913.
— ( D i e  M i t t e l s c h u l l e h r e r p r ü f u n g , )  

die am Dienstag unter dem Vorsitz des Provinzial- 
schulrats Geh. Neg.-Rats Dr. Kolke in  D a n z i g

. NgM
lehr'er Marschner aus Zoppot, die Mittelschul- 
lehrer - Erweitecungsprüfung in Geschichte hat 
Seminarlehrer Thiel aus Löbau bestanden. — Die 
Mittelschullehrerprüfung haben bestanden: eanä.
tksol. Bazau-Tuchel, Präparandenlehrer Doma- 
chowski-Graudenz, Lehrer. K arl Grundmansi-Lang- 
suhr, Mittelschullehrer Krüger - Elbing, Lehrer

und Lehrer ÄZiedermann-Neufahrwasser
— ( N e u e  A m t s b e z e i c h n u n g  n b e i  d e r

lagen die Amtsbezeichnung „Maschinist" und die als 
Maschinisten bei elektrischen Anlagen angestellten Be­
amten die Amtsbezeichnung „Maschinenmeister".

— (W est p r. H e r d b u c h g e s e l l s c h a f t . )  Die 
41. Zuchtviehschau am 27. und 28. November in 
D a n z i g  wird mit 77 sprungfähigen Herdbuchbullen, 
28 hochtragenden Kühen und 105 tragenden Färsen 
beschickt. Verbunden mit der Auktion dieser Tiere 
ist für die Besucher ein Vortragskursus arrangiert, 
bei dem die Herren königl. Landesökonomierat Geh.

Dr. Frölich-Göttingen über „Abstammungs- und I n ­
zucht-Forschungen und ihr Verhältnis zu den Ergeb­
nissen der neueren Vererbungslehre" referieren wer­
den. Die Auktion der weiblichen Tiere beginnt am 
27. November um 1 Uhr nachmittags. Nach Schluß 
findet im Hotel „Danziger Hof" ein gemeinsames 
Essen statt. Die Bullen kommen am 28. November 
von 10Z4 Uhr an zum Verkauf. Nach Beendigung 
des Nachmittag-VorLrages beginnt anschließend um 

Uhr die KerbsL-Eeneralversammlung der westpr. 
Herdbuchgesellschaft. Tierzuchtdirektor MonerL Danzig- 
Langfuhr gibt den Katalog mit besonderem P ro­
gramm kostenlos ab.

— ( V o l k s b ü c h e r e i  i n  W e s t p r e u ß e n . )  
I m  Oberpräsidium zu D a n z i g  fand am Don­
nerstag eine Sitzung des Ausschusses für Kreis- 
wanderbiibliotheken in  der Provinz Westpreutzen 
'tatt. Es wurde konstatiert, Latz zurzeit in West- 
ireußen 14 feste Kreis-Wanderbibliotheken be- 
Lehen und sechs weitere im Entstehen begriffen 
ind. I n  Erwägung gezogen wurde eine Anregung, 
wonach Ostmarkenvereins- und Dürerbund-Viblio- 
theken in kleineren Städten vielleicht mit den Krers- 
Wanderbibliotheken vereinigt werden können. Diese 
Anregung wurde jedoch a ls nicht durchführbar be­
zeichnet; vielmehr sprach sich die Mehrheit der An­
wesenden dahin aus, daß man solche selbständige, 
wenn auch kleine Bibliotheken nach wie vor wün­
schen müsse, da sie eine Art Vorpostendienst leisten 
können und namentlich ihre Leiter für den Biblio- 
theks- und Bildnngsgedanken als lebendige P ro ­
paganda wirken können. Es wurde ein Arbeits­
ausschuß zur Ausarbeitung eines Vücherkataloges 
für die Wanderbibliotheken Westpreußens konstr­
u ie rt . Dieser Arbeitsausschuß, zu dessen Vorsitzer 
Herr Pros. Dr. Günther (Stadtbibliothekar in 
Danzig) erwählt wurde und dem weiter a ls  M it-

lioder angehören die Herren Geh. Archiviert War- 
bauer, Oberlehrer Dr. Dannenberg-Zoppot, Rektor 

Hensel-Strasburg und Lehrer Froese-Zoppot, wird 
ein Verzeichnis speziell socher Unterhaltungs- und 
Belehrungsschriften ausarbeiten, die für die Kreis- 
Wanderbibliotheken Westpreußens besonders 
empfohlen werden können; dabei sollen heimatliche 
Gesichtspunkte besonders maßgebend sein. Der neu 
konstituierte Arbeitsausschuß verteilte in einer an­
schließenden Sitzung sofort an die einzelnen M it­
glieder die Arbeitsgebiete und wird in einer in 
etwa 14 Tagen anzuberaumenden Sitzung das M a­
terial erstmalig sichten. Während der Ausschuß- 
beratung regte Landrckt K l e e m a n  n-Thorn an, in 
jedem Kreise möge eine Kommission gebildet wer­
den, die für den Volksbildungsgedanken durch 
Bibliotheken wirkt. Es wurde überdies a ls  wün- 
' '  enswert bezeichnet, daß die einzelnen Leiter der 

änderbibliotheken zu ihrer Inform ation, beson­
ders über verrvaltungstechnische Praktiken, nach 
Posen an die vorbildliche Provinz^al-Wander- 
bibliothek reisen können-, für die bekanntlich die 
stattliche Summe von 50 000 Mark jährlich zur 
Verfügung steht.

— ( K o n k u r s e  u n d  K o n k u r s v e r l u s t
i n  Ost- u n d  W e s t p r e u ß e n . )  Während im 
Deutschen Reich nach der amtlichen Statistik die 
Konkurse in den letzten Jahren eine ständige be­
deutende Zunahme ausweisen, ist im Osten seit dem 
Jahre 1909 mehrfach ein Rückgang der Konkurse zu 
ibemerken gewesen, und auch die baren Verluste find 
in  den letzten drei Jahren  geringer gewesen a ls  
1909, das bisher den Höhepunkt bedeutet. I n  Ost­
preußen gab es 1912 188 neu eröffnete Konkurse
gegenüber 235 im Vorjahre und 259 im Jahre 
1908. I n  W e s t p r e u ß e n  betrug die Zahl der neu 
eröffneten Konkurse 232 gegenüber 212 im Vor­
jahre und 270 im Jahre 1908. Dazu kommen noch 
von Konkursen die wegen M angels an Masse vom 
Gericht abgelehnt wurden, in Ost- und West­
preußen je 30, etwas mehr a ls  in den Vorjahren. 
Der Verlust an nicht vorberechtigten Folgerungen 
betrug im Jahre 1912 in Ostpreußen 5 853 000 Mk. 
gegenüber nur 3^4 Mill. im Vorjahre; in W est­
p r e u ß e n  5 419 000 Mark gegenüber 4Z4 Mill. im 
Vorjahre. Völlig ausgefallen sind die nicht vorbe- 
rechtigten Forderungen in Ostpreußen in 43 und 
in Westpreußen in 47 Fällen. I n  W e s t p r e u ß e n  
war trotz der größeren Zahl von Konkursen die 
Schuldenmasse mit 6 637 000 Mark^ etwas kleiner 
a ls  in Ostpreußen (7 722 000 Mark), der Verlust 
dabei aber größer, indem die Gläubiger nur unge 
fähr 20 Prozent erhalten haben.

— (11. 12. 13.) Der kommende Dezember bringt 
einen für Sammler bemerkenswerten Tag. bemer 
kenswert durch die Zahlenreihe des Datums. Zum 
letztenmale im 20. Jahrhundert kann die Post drei 
aufeinanderfolgende Zahlen am 11. Dezember auf 
die Briefe stempeln, nämlich 11. 12. 13. Dieses 
Zahlenkuriosum ist alle 100 Jäh re  nur viermal 
möglich: am 8. 9. 10, am 9. 10. II, am 10. 11. 12, 
am 11.12.13. Ferner kommen noch dreimal alle 100 
Jahre die drei gleichen Zahlen im Poststempel vor, 
am 10. 10. 10, am 11. 11. 11, am 12. 12. 12.

— ( V e r j ä h r u n g e n . )  I m  November oder 
Anfang Dezember sollte jeder Geschäftsmann genau 
seine Bücher prüfen, um festzustellen, ob er nicht 
darin noch ausstehende Forderungen verzeichnet 
hat, die mit Ende des Jah res verjähren, wenn 
nicht rechtzeitig die erforderlichen Schritte getan 
rveüen, um eine Verjährung zu vermeiden. Nach 
den Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches 
verjähren am 31. Dezember 1913 alle im Laufe des 
Jahres 1911 entstandenen Forderungen von Kauf­
leuten, Fabrikanten, Handwerkern und denjenigen, 
die ein Kunstgewerbe betreiben, für Lieferung von 
Waren, Ausführung von Arbeiten und Besorg 
fremder Geschäfte mit Einschluß der Auslagen. 
Außerdem verjähren in  zwei Jahren Forderungen, 
die im privaten oder geschäftlichen Loben von Be­
deutung sind, z. B. Gehaltsforderungen der Hand­
lungsgehilfen, Lohnforderungen der Arbeiter, For­
derungen der Ärzte, Rechtsanwälte, Notate, 
Lehrer, Mietforderungen usw. I n  v i e r  J a h r e n  
verjähren Rückstände von Zinsenforderungen, Ren­
ten, Pensionen. Die Verjährung beginnt stets mit 
dem Schluß des Jahres. Wann die Forderung 
innerhalb des Jah res entstanden ist, ist völlig 
gleichgiltig. Eine Forderung, die am 1. Jan u ar 
1911 entstanden ist, verjährt bei zweijähriger Ver­
jährungsfrist jetzt ebenso wie die am 31. Dezember 
1911 entstandene Forderung. Is t ein Ziel gewährt, 
so rechnet die Forderung erst vom Ablause des 
Zieles an. Die Verjährung wird u n t e r b r o c h e n ,  
wenn der Schuldner dem Gläubiger gegenüber den 
Anspruch durch Abschlagszahlung, Zinszahlung, 
Sicherheitsleistung oder in anderer Weise aner­
kennt. Die Verjährung wird ferner unterbrochen, 
wenn der Berechtigte auf Befriedigung oder aus 
Feststellung des Anspruchs, auf Erteilung der Voll- 
streckungsklausel oder auf Erlastung des Voll- 
streckungsurterls Klage erhebt. Auch der Erlaß 
eines Zahlungsbefehls genügt, um die- Verjährung 
zu unterbrechen. Wenn man aber nachher die Klage

nicht weiterführt, den ZahlmnMeW nicht voA 
Mckbar erklären läßt oder. falls ^Widerspruchs 
hoben ist. nicht die Sache im Prozeßweg «ntjche^ 
läßt, dann erlöschen wieder die Wirkungen 
Unterbrechung der Verjährung vollkommen.

— ( D e r  O r t s v e r e r n  d e r  F a b r i k -  »
Ha n d a r b e i t e r  H .-D .) eiert morgen, Sonn
Lend. am „Preußischen Hof" sein 14. StiftungsM  
mit Schauspiel, humoristischen Vortragen und -anZ

i  Podgorz, 13. November. (Der .landwirtschaft­
liche Verein der Thorner lmkssmtigen Werchf^ 
Niederung) hielt heute Abend im Msprachen

stellung der landwirtschaftlichen K alen^r Cmz ey »
der Jahresbeiträge, geregelt waren h r e lt^ r ^
"" d a n  vom baktenologischen Institut a u s ^ a z

lehrreichen Vortra« über das neue VieW
der b eM lm , aufgenommen wurde.

Weinbergsschnecken. „r^mst-

»,« -in  iMwIoi-!- T i-r

sie denn — gleich allen Schnecken q A ^ru n g
d r te  liebt. Nur wenn feuchte kühle 
herrscht, ist sie am Tage zu sehen. in Der- 
sonnigem W etter liegt sie den Tag ub 
stecken. . ,  m,.--. als es

M an sollte sie in  ganz anderer Wer«-, ^ n n

S - L ' r L V n W
und gemästet und gilt u. a. als öeUe 
speise. Wenn man sie gekocht und mrt 
terbutter angemacht hat, mundet st̂  vo

I n  früheren Zeiten hat soaar dre P h » ^  im 
von der Weinbergsschnecke Gebrauch ge e x t e ,  
dem man sie zu Brühen und Gallerten "A ^M lost 
die gegen Schwindsucht, Keuchhusten, v  Schmeiß) 
usw. helfen sollten: Hier und da srn der ^  ^
stellt man wohl noch Schneckenschlermtafew o
sehr wohlschmeckend sind und a ls Volksm 
K artarrhe begehrt werden.

M m ln iq s a l t iü e s .  h 
( V e r h a f t u n g  e i n e r  S  ch w 

l e r i n . )  Abwechselnd m  der M asre  ^  
H auslehrerin  und in der Jiner vo > ^
D am e führte eine 19jährige Schw indler ^  
vielen M on a ten  i»  den westlichen .,xgte 
und im  Z entrum  B e r l i n s  dreist ^
Diel'stähle a u s, w obei sie insgesam t ^
5 0  0 0 0  M ark J u w e len  erbeutete. Ze«  
auf frischer T a t ergriffen und d u  
snchungsgefängnis ^ gefüh rt..w orden . x.

( D e r M ü l l e r  v o n  K o  l g  s  w  
H a u s e  n.) E in e hübsche Episode wir 
Ia gd an fen th a lt des Kaisers in 
Hausen gem eldet, an dem b^a>M" w . 
nig Friedrich A ugust von Sachse ^ s e r  
I n  der Nachbarschaft des K °m gsw usie 1 „
Jagdschlosses befindet sich eme M u y . ^ ^ , ^  ,  
Geklapper besonders Zur Naästze m r 
deutlich zu hören w ar. D er M u N " .."  ^ h .  
merksam genug, den B etrieb  der »,?.rx»gten 
rend d etD au er  des 2Uff-mthalts d ^ef äffn 
im Schlosse einzustellen; d'e Affli ^„erzest 
in wesentlich anderen F orm en > A M r  
der Ä rger des alten Frch mtt , ^  Anst
von S a n sso u c i. D er Kaiser 
merksamkeit des M ü ller s  E  Konm  
Hausen zu schätzen und ließ d'eft 
eine kostbare, m it B rillanten  bes 
überreichen. I "( D a s E n d e v o m L l  e 0.) '
b e t e  hat sich der B a n k p r o k u u s t^  . .
erschossen. W eltm ann w ar rxjiete es tv 
geschäft seines V a ters  tätig und M  ^ f u n g  
den letzten Jah ren  l e ib s t m 'd ig ^ Z ^ ic h s b ^  
der B ila n z  werden der Dilndener . ^ , , e  jg
direktor und der Direktor der K ^  2 ^ g e l
Ham eln erw artet. M a n  b s

A u f der fünften S o h le  vo n 
Gewerkschaft. »D eu ' c h s  s ,  sich ----- 

,ulen bei Duisburg e r e ' g n e l o > ^ .
s ! 0 N.)
3 der ..
Bruckhausen bei Duisburg

W W W W M M W U M W

ais

krren 5is mskr
^Ver lav^ s sn xp t, leb t 1an§s, skrxt äer V ollrsw unä. ^.bsr mir äLvu, ^
Luppe Aut ist, muss tiinLUZtziüAt zvsräsv. Lrüktisss, bekömmst-^ " ^ r- 
lassön sieb dilliss dsrstsllea mit Hilks von U s d lg  » klsisrK-kXtl'Sk»» 
lavAsil 8is g.ulklärende Lrossbürsv von der IdsbiK-OessIIselmt't m. d- V-,



D  vjion schlagender Wetter. In  einem 
^/"^ 'krguusbau hallen sich Wetter entmik- 

sich a„ der Lampe eines Bergman- 
°i„ ^"tzündeten. Drei Bergleute verbrannte», 
8!,^ lebensgefährliche Brandwunden.

ch das Besinden der beiden übrigen Ler- 
-i'M gibt zu Bedenken Anlaß.

Dek., . . ! r ! ^  V e r f o l g u n g  g e s e t z t . )  
d « -k -" .r  ch w u rd e  v o r  e tw a  z w e i A to n a le n  
. turstliche Ä a m m e r h e r r  L o th a r  o W e s te rn -  
^ .g en , R > ltin e is te r  d e r  N e s . o o m  K ü ra s s ie r -  

,, N r .  8  (D e l ltz ) ,  im  L a n d w e b r o f f i -
l,,I» u " "  der H a rd e n b e rg s tra ß e  in  C h a r -  
' e n b u ig  v o n  d e in  P o r lä t n ia le r  P ro fe s s o r  

l b a i " ^  N ta a ß  erschossen. M a a ß  w u rd e  d a -  
oip, U n te rs u c h u n g s h a ft g e n o m m e n , a b e r  
„ ?» . w ie d e r  entlassen. W i e  jetzt den A n -  
 ̂ vo rig en  des erschossenen R it tm e is te r s , nach  

ein " ^ a a t s . - Z t g . " ,  m itg e te il t  w o rd e n  ist, ist 
M  ^ k r ic h ts b e jc h lu ß  d a h in  e rg a n g e n , P r o s .  
s e i n - w V e r f o i g n n g  z u  setze», w e i i  
N » , 'O c h m ip tu n g , den tö d lic h en  S c h u ß  in  der 

E rle g e n  s " ^ ^ b g e b e n  z u  h a b e n , n icht z u  w i -

( Dr e i  P e r s o n e n  dur ch K o h k e n -  
r? »  " k r g i f t e t.) A ls der Straßenbahn- 
bofsner Lehinann in D r e s d e n  in seine 

sein zurückkehrte, fand er seine Frau, 
tz. " Uind und das Rind seiner Schwester 
Si/? Kohlenoxydgas vergiftet vor. Drei 
, ä'e, die sich >,m
K n u te n

los' Kindern waren

sich um die Vergifteten bemühten, 
nur die Frau ins Leben zurückrufen. 
Kindern waren die Versuche erfolg- 

n^i- ^  Selbstmord oder ein Verbrechen 
°°U'egt, steht »och nicht fest.
b lZ  u den  Z w i s c h e n f ä l l e n  i n  Z  a - 
U r l^ S tra ß b u rg e r  Zeitungen bringen den 

oub des Obersten von Reuter, Komman- 
- »r des Infanterie-Regiments Nr. 99, mit
sgl! längsten Vorgängen 
N ^ "h o n g -  Diese Kon

in Zabern m Zn- 
i^'wung. Liieie Kombination ist, wie 

Bureau mitteilt, gänzlich hinfällig, 
hat mit dem Fall nichts zu tun.

Die vom Obersten von Reuter getroffenen 
militärischen Maßregeln sind nach jeder Rich­
tung hin vom Generalkommando gebilligt 
worden.

( F r e i w i l l i g e r  T o d e s s t u r z  e i ­
n es  L i e b e s p a a r e s . )  Auf  dem S e m -  
m e r i n g ,  dem bekannten Ausflugsorte der 
Wiener, hat sich am Mittwoch eine durch 
ihre Begleitumstände erschütternde Liebes­
tragödie abgespielt. Man fand am Fuße 
einer 180 Meter hohen Bergwand die Lei­
chen eines jungen Mannes und eines Mäd­
chens. I n  der Tasche des Toten fand man 
einen Ausweis, der auf den Namen des 
19jährigen Friedrich Fleischerer, Sohn des 
Chefs des Reichsratsstenographenbnreaus Re- 
gierungsrats Fleischner lautete. Das Mäd­
chen ist die 16jährige L illi Reichmann, Toch­
ter eines wohlhabenden Wiener Buchhänd­
lers. Die Polizei hatte bereits die Benach­
richtigung erhalten, daß das Paar seit 
Dienstag von Wien abgereist und wahrschein­
lich auf den Semmering gefahren sei. Von 
dort aus hatten die beiden Abschiedsbriefe 
an ihre Eltern geschrieben. Das Motiv der 
Tat ist unglückliche Liebe. Die beiden Leute 
hatten sich die 150 Meter hohe Wand herab­
gestürzt, wobei sie sich umschlungen hielten. 
Sie blieben mit zerschmetterten Gliedern 
liegen.

( D e r  E r d s t ü r z  b e i  V a l k o r b e )  
erfolgte nicht im Tunnel des Mont d'Or, 
sondern im Bahnhof von Vallorbe.

(Z  u r A  f f ä r e d e r G r ä f i n T  i e p o l o,) 
die, wie berichtet, vor einigen Tagen in S  a n 
R e m o  den Burschen ihres Gatten erschoß, 
hat sich ergeben, daß der Bursche bereits z» 
verschiedenen Malen sich der Gräfin gegenüber 
im höchsten Grade unehrerbielig betragen habe. 
Die Gräfin hat sich auch dieserhalb bei ihrem 
Gatten beschwert, der dem Burschen dann eine 
entsprechende Lektion erteilte. Der Hanptmann 
gab bekannt, daß er mit aller Ruhe dem

Ausgang der Affäre entgegensehe, da er genau 
wisse, daß seine Frau nur in der Notwehr 
gehandelt habe.

Thorner Marktpreise
oom Freitag den 14. November.____

B e n e n n u n g

lOOKilo

50 Kilo

80 „
1 Kilo

ivcho,r 
t Kilo

Weizen ^
Roggen » » » . » « » » »
Gerste .......................... .....
Hafer
Stroh M ic h ,.) . . . . . . .

itocherbse».....................................
Kartoffeln
Brot . - .......................... .....
Noggemnehl . . . . . . .
Rindfleisch von der K«nle. . .
Banchsleifch............................... .....
Kalbfleisch . . . . . . . .
Schweinefleisch. . . . . . .
Hammelfleisch . . . . . . .
Geräucherter Speck . . . . .
Schmalz. . . . . . . . .
B u t t e r ...................................   .
E i e r .......................... .....
Aale ...............................................
Karpfen .  ̂ .
Zander . . . . . . . . .
Schleie . . . . . . . . .
fechte » » . . « . . . .
Barbineu ....................................
Blessen . . . . . . .  ,
Barsche..................... .....
Karauschen. » » » » » . ,
Weibsische...............................  .
Seefische . . .  . . . .  .
Flundern . . . . . . . .
Heringe . . . . . . . . .
Krebse « ,
Rlllch
Petroleum . . . . . . . .
« S p ir itu s ....................................

„ sdenatnrierll . . . .
Der Markt war gut beschickt.
Es kosteten: Kohlrabi —  Pf. d. Mandel, Blumen­

kohl 1 0 -3 0  Ps. d. Kopf, Wirsingkohl 5 -1 ü  P f. d. Kopf, 
Weißkohl 5 - 1 5  P f. d. Kopf, Rotkohl 1 0 -2 0  Pf. d. Kopf, 
Salat — P f d. Köpfchen, Spinat 15—20 Pf. d. Pfd., 
Kürbis 5 P f. d. Pfund, rote Rüben S Pf. d. Pfd., 
Zwiebeln 15— 20 Pf. d. Kilo. Mohrrübe,» 10 Pf. d. Kilo, 
Sellerie 1 0 -1 5  Pf. d. Knolle, Meerrettig 2 0 -4 0  Pfg. d. Stange. 
Aepfel 1 0 -3 0  Pf. d. P fd . Birnen 2 0 -3 0  Ps. d. Pfd., 
Walnüsse 30— 35 Pf. d. Pfd., Pilze 1 0 -1 5  Pf. d. Näpfchen, 
Gänse 4 .00-8 .00  Mark d. Stück, Enten 4,00-7 .00  Mk. 
d. Paar. Hühner, alte 1 ,75-2 .50 Mk. d. Stück, Hühner.

ntedr. ! höchster 
P r e i s .

Schock 
l Liter

17.20
14.20 
13,60 
15.40
4.50
7 . -

23,—
2,-

1L 0
1.60
1.69
1,60
1.80
2,-
4,80

1,20 
1.20 
1,—  
1,20 
1,60 

—.20 
- .6 0  
— ,60

—,16 
—,20 
2.10 

—.35

18.—
11,90
14,80
1 6 . -
5 , -
7,50

2 5 . -
2,75

2,40
1,79
2.49
2. -
2.20

3,—
6,-
2,60
2,80
1,60
1.40
1.40
1.40
2.-

— ,60 
— .80 
1,-

- ,2 2  
—,— 
- .3 8

junge 1.60—2.50 Mk. d. Baar. Tauben 0,80—0.99 Mk. 
Paar, Puten 3,50— 6,50 Mk. d. Stück, Hasen 3,25—4,00 M k  
d. Stück.

B r o m b e r g ,  13. November. Handelskammer - Bericht. 
Weizen uno., weißer, mind. 130 Pfd. hott. wiegend, brand» 
und bezugfrei, 184 Mk., bunter und roter. do. ISO Pfd. 180 
Mark, geringere und blauspitzige Qualitäten do. 128 Pfd. 
157 Mk^.do. 124 Pfd. 143 Mk., do. l !8 Pfd. 134 Mk. — 
Roggen unv., mind. 123 Pfd. hott. wiegend, gut, gesund, 147 
Mark, do. 120 Pfd. 144 Mk., do. 117 Pfd. 137 Mk., do. 
112 Pfd. 128 Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerste 
zu Müllereizwecken 130—135 Mk., Braumare 137-159  Mk., 
feinste über Notiz. — Erbsen: Futterware 160—176 Mk., 
Kochware 185—205 Mk. — Hafer 139—151 Mk., guter zum 
Konsum 15 6 -1 6 6  Mk., mit Geruch 130—136 Mk. — Die 
Preise verstehen sich.loko Bromberg.

H a m b u r g ,  13. November, 
per Dez. 52  ̂4 Gd., per März 
per Sept. 55 '/i Gd. Ruhig.

Kaffee good avecage Santos 
54 Gd , per M ai 54'/- Gd.,

r n /L o lS  -
rrVNunäsk:.

k lack

. . M W W M
stille,, mrOald wieder dle Herzen er- 
vder "inner anf Erden Große
^hem des Kindes von Beth-
bnh freuen, da w ird es hell
^a,rn^ orw ; und je dunkler und 

Herzen sind, desto stärker 

^chl°uch!en T la n z  sie

auch die Bewohne, 
^2 Ä  wieder zu erleben. M eh r
hörtzl) Kranke und Heimatlose §e-
Hohp. Ü? unierer Gemeinde. V iele  
l>N sjp jem an d , der in Weihnachten 
Ekirie», ^ n k t;  und doch möchten w ir  
îebo , h"e ern kleines Zeichen der 

Alle alten und neuen 
bej ; b von Bethel bitten w ir, uns 
Aeh° sröhiichen Arbeit zu helfen, 
^sond« Gabe ist willkommen, 

auch Kleider, Wäsche, 
"ad Spieljachen aller A rt. 

schickt, um so besser 
die veUeilen, desto größer

lille von dessen ewiger Liebe
leh  ̂ , Gaben zeugen sollen, 
lilih nil - ^  ganze Bethelgemeinde 

ihre M itarbei'e r und M it -  
die in deutschen Landen

,otze, selige Weihnachtskunst: 
s ° z r w  Lichte wandeln soll 

^ ^ t  h e^E 'hnachtsg^N Les voll!"

Weihnachten 1913. 

Pastor.

l " « '
^°uch ^  Platzverwalter.
Ä°bot. bescheid. Ansang. Gest. 
^  ^ 5? k . Klesmer, Hosstr. 1 > n.

^Bautischler,
^ ^ i chllstsflette der „Preffe" erb.

^.^.Mneiderm
aufzer dem Hause.

^ ( d ^ r L -Cnlnier Chaussee So, c. Tr.
"ünscht Bcjchäsügung

Fiicherstraße 17.

^ tk i lk s s i is s ^ h ü jk

M s i s e r  M ü l l
funden regelmäßig Sonntag 

di- ^^irlftt. Angebote unter »L. 
^ ^ . ^eschäftsstelle der ^Presse".

M r l i m i

^eten sofg^ oder später.

L ip m s k l ,
. Bacher« und Konditorei.

Ttiorn 3, Schulst,'. 16.

^»Lehrling
 ̂ u. Konditorei OsnrLIevlvr. 

Schillerstraße L.

LrskicLrssiye
-LLyam ettew
Ouös: S A M  "4
MtciwÄ m.FoLÜTt—  .-V-''
Ouöec:°V-m>M....... "
OuSec Z M .I/L    S'L
DcvoneZZs m. 5bL(m. . .2 "
DroSma 2 m. M . ___2  "

____ .2 ^
21LM.Ä5LL.__ LÄk
cr/6/as m. At. ^  "

DuSs: 1OOM.M.... Ä » 
Dllös: LÄmi. m AL....L '  
DuAso 72 m. M ___ .l'ür.'

Arbettsburfche
zum Ausfahren wird verlangt

__________ Graudenzersir. 17V.
Suche zum 1. 1. eine branchekundtge

V M c h M
für mein Schuhwaren-Detail-Gefchäst, der 
polnische»» Sprache mächtig, 

ferner einen

Lehrling
für mein Schuhwaren-Engros-Geschäft 
mit guter Schulbildung.

8 .  L M m a v n ,  killnlkrstr. 5.
W k « e m M

tüchtige Landmädchen und Landarbeiter 
zum sofortigen Antritt. Habe nur wirk­
lich gute Stellen nachzuweisen.
W edr, gewerbsmäßige Stellenver- 
mittlerin, Thorn, Bäckeruraße 12.______

Suche jeder Zeit: AL..
Atleinmädchen, sowie kräft. Land»nädchen 
und Knechte für Thorn, andere Städte u. 
Güter. E m p f e h l e  perfekte Stütze. 
Mamsell, bess. Kinder- u. Alleinmädchen, 
sowie Schweizer. L in n r » . V « t« K L ,  
verehel H  i t 8 vkrnr»nn,gewerbs»lräßige 
Stellenvermittlerin, Thorn, Bäckerstr. 29, 
Telephon 38!.________________________

Lehrmädchen,
auch der polnischen Sprache mächtig, 
findet sofort Stellung.
__________ 0 .  S rsvusleis , Breitestr. 8.

Schneiderin
auf mehrere Tage ins Haus nach Pod- 
gorz wird verlangt. Zu erfragen in der 
Geschäftsstelle der „Presse".

werden zu einem höheren Prozentsatz 
gegen gute Sicherheit von zirka 13 00 
Mark auf 1— 2 Jahre gesucht.

Angebote unter -4 .  U .  an die Ge­
schäftsstelle der »Presse" zu richten.

Sahrlehn L S L 'L  L
tret besorgt. Angebote u. t t .  1 2  an die 
Geschäftsstelle der „Presse",____________

14- 1»  Ml.
werden auf massives Hausgrundstück im 
Werte von 34Ü00 Mk. zur 1. Stelle ge­
sucht. Angebote unter V .  U .  an die 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

Dle bisher von der Firma 
innegehabten

l-

auf meinem Grundft ck Thorn, Schloß­
straße 4. sind vom 1. Januar 1914 ab
anderweitig zu vermieten. Dieselben 
eignen sich auch vorzüglich zu/ Lager­
zwecken jeder Art.

Hrau vr. vrevitL.

der Auto-Fuhr-Gejelljch.m. b. H.,
Seglerstrabe 28,

sind vom 1. 1. 14 oder früher 
anderweitig zu vermieten.

Louis Io8vpd.
Wilhelmstaöt.

Ekne hochherrschafti. 6-Z im m er- 
wohuuttg, Auiogarage, per bald 
od. 1. Aptti 1914 m»t allem Zubehör, 
eotl. Pserdestall u. Burichengelaß, zu 
verinieten. Ferner eiue. große Hof­
wohnung von 3 Zimmern per bald.

Zu erfr. beim Port er Friedrich, 
straße I 0j12.

Neu ädt. M a rk t  11.
Eine Hofwohnung von 2 Zim­

mern per bald. Zu  erfragen
L L s IL tL k l ,  Brüctenftr. 14.

v s u rs c k s  K v io n is l-2 ig s r r« n
neueste Lperiaiwarkv, 

3 kreis lase», K s m o r u n
kervorraZenäes kroäakt av8 

Oeutseklanäs Loloriis LaMerür^

kookkeme, miläe, eisenartiA pikante tzllalitätsLLZarren, Ltüek 10, 15, 20 bei 100 LtüeL 5v/g HadM / 
einpüsM allen kauekera anZeleßentliekst

^aoll SvdulL, Mloru, Oulmerstr. 4, ÄMrM-8p6ÄLl-ll3.u8

u u m e n
Ketten-Koüiers, 

Moderne Nmmeruhren. 
Armbänder.

Gelegenheitsgeschenke,
nirgends billiger und besser als beiHäoU Losssr, Thorn,

Neustadt, Katharineustr. 12,
neben der Erfurter Blumenhalle.

Reparatur-Werkstatt.
Petroleum Is,

—  Liter 19 Pfg., —
emfiehlt

H V SidV v, Culmerstraße 20.

Oeni §eekrten pudlilcurri von Ik o in  nnä Hm§e§enc1 
2618« iek kieränrek ei-Kebenst an, ick die Oe-
sekäkts5ükrun§ 6er

Ü88lMglW
l>88 iikffli W ill itsginBr

kier, klofZtr. n a ,
mit äem keutiZen 1a§e übernommen babe.

tiis xiils Xpeiua mil Kslrünlis
weräe leb stets 3or§e trafen unä kalte miek 6em 
werten ?nbkkum bestens empkoklen.

H o ekaeb ln n Z L vo ü

km 8. 7t»Ü»»!8!li.
D j M G W  W i  S  l G  > N l  W W S ! D  i D

8

M M  M k !
Für Abschluß von Trausport«Ver« 

ficherungen (See-, Fluß-, Land-, Voloren- 
Ve^icherungen) w»rd in betreffenden 
Interessentenkreisen gut eingefühner Herr, 
ev. auch Selbstverlader, Reedereioertreter, 
Spediteur, Prokureur. von aller Gesell- 
schaft gesucht. Angebote unter F. v . 7S21 
an LaSoU Nossv. B erlin  8 V .

Wollen Sie Ih re
verkaufen? Suchen Sie Käufer ? Dann 
schreiben Sie an V erkaufs-Zentra le . 
B erlin , Luisenplotz 6.

Pserdemöhren
liefert fr » Haus billigst

L .  L I .  L t t k n k : « .  Mellienstr. 114, 
Telephon 582.

Wlli»>j>s8tl'ulilt
4-Zimmerwo»inung,

möglichst parterre, auf Bromb. Vorstadt 
zum 1. 4. 14 gesucht. Preisangeb. unter 
A7. v .  3  an d. Geschaftsst. d. .Prefle".

F r i s e u s e  sucht

möbliertes Nmmer,
part. oder 1. Etg. Angebote unter L .  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Zum 1. 12. ungeniertes,

Wl mbl. Zimmer
mit separatem Eingang zu mieten gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter t t .  
L.. 3 2  an d. Gesch. d. „Presse" erb.

Suche zum 15. d. M s .  em

möbliertes Zimmer.
Angebote mit Preisangabe erb. unter 

v .  LL. an die Geschäftsst. der „Presse".

Wiiiiiigsinigtbstk.,
/Liyön möbt. W ohn- u. Schlalzimm., 
V  auch für 2 Herren passend, mit sep. 
Eing., ganz billig znm 1. Dezember zu 
verinieten Neustadt. M a rk t  18. 2.

Herr oder Dame finden billig großes,

möbi.. Wk«. Völiltlziiiiiiier
mit, auch ohne Pens. Baderstr. 2, 2. l.

«  mwl. Moiiiig.
Burschengelaß u. Pserdestall, zu vermieten. 
Fnhrha it. t8 v lr^v» ,, L , Gerechtestr. 22.

r  -  « » L ' z
5 Zimmer nebst Zubehör, renoviert, von 
sofort zu vermieten. _______

Wohnung, - 2 ' " ' - " '  2 «ch°u»d
zu vermieten

Zubehör, von sofort 
Paulinerstr. 2.

3. Etage. Balkon, Badezimmer, Küche rc.. 
Gas- und elektr. Licht, per 1. 1. 14 zu 
v e r m i e t e n .

Kevin L KMauvr.
1 ein;. Zimmer u. 1 Stube

und Küche von sofort zu vermieten. 
__________ L* «A sIri'L , Mellienstr. 85.

1 Linde mit Söiiilirlkgtnhkit
,u  oerm. V savoer. Mocker, Bergstr. 28.

3 gut klhaittNk Anddatim -Stshtt
u. a. m. verk. dill. L«U . Bergstraße 17.

W ir. W
zu verkaufen.

I  t t i
Niedermühl bei 

Schirpitz.

Speisekartosteln
div. Sorten zentnerw. fr. H. L.L .ösdllLs, 
Mellienstr. 114, Telephon 582._________

1 hl>Ar. Kuh.
in 8 Tagen kalbend, 
zu verkaufen.
? s l2ks. M ocker,

Roßgartenstr. 21.

Schmiedehaudwerkszeug,
1 Posteu Stacheldraht und 

1 Spind,
geeignet für Baukontor, zu verkaufen 
_________________ M ellienstr. 103, S.

Wegen vorgerückten Alters verkaufe 
oder verpachte ich mein

M k "  Grundstück " V E
mit Furagen- u. Kohlengeschäft unter sehr 
günfttgen Bedingungen. L a n K v .  
Thorn, Culmer Chaussee 158._________

Offeriere neue, elegante
Jagdwageu, Selbstfahrer

und andere moderne
Spazierwage«

in großer Auswahl.
i r

W agenbanerei m it etektr. Betrieb,
Tuchmacherstr. 26.

anno 1786, schwer Eiche, mit schöner Ein­
legearbeit, gediegenes, würdiges Stück, 
tadellos erhallen, zu verkaufen. Preis 
90 Mark. Anfragen unter N ,  au 
die Geschäftsstelle der »Presse".



V « W "
wirkt ein zartes, re in es G esich t, rosiges, 
jugendfrisches A u s s e h e n  und w eißer, 
schöner T e in t . A lle s  d ies erzeugt

Steckenpferd-Seife
(die beste L ilien m ilch -Seife) 

a Stück 50  P fg . D ie  W irkung erhöht
Dada-Cream,

welcher rote und rissige H aut w eiß  und  
sammetweich macht. T ube 50  P fg .  bei 
4. A. lsen ä isek  Xaelik!., M M ,
N. stLraikioivier, lloxy  klna,88, ä ä . le e tr ,  
A n k e v -D r o g .,  411r. prLnko. k . lVtzker, 

M o h r e n -D r o g e r le ,  ^ittlei'8 L 0o., 
L ö w e n -A p o th e k e . R a t s -A p o th e k e ,  

A n n e n -2 lp o th e k e .
I n  B r i e f e n : Apotheker vrm<l, 
in G o l l u b : T w le r -A p o th e k e  

und ü . 8. .In ty M em er , 
in M o c k e r :  S c h w a n -A p o th e k e ,  
in  R e h d e n  : A d le r -9 lp o th e k e ,  

in S c h ö n s e e :  Otto N ettner  
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ und L. k r ö M ._________

G oldfuchs, leicht zu reiten, ausdauerndes  
P atrou illenp ferd , besonders geeignet für 
In f.-O ffiz ., billig zu  verkaufen. N äheres
U la n e n str . 6 .
v. Wutkcklüt, AM .. Niiiitil 4.

l -

romantische Lage, mit durchaus ge­
nügender Wasserkraft, ca. 25 Morg. 
gutes Ackerland, 15 Morgen Wiesen, 
alter, großer Park und Obstgarten, 
monatl. Leistung ca. 800—1000 Ztr., 
5 Minuten von der Bahn gelegen, 
sehr lange Jahre in einer Hand ge­
wesen, neu erbaut und eingerichtet, 
totes und lebendes Inventar komplett, 
sehr gute Kundenmüllerei, auch läßt 
sich nebenbei ein flottes Getreide- 
geschäft betreiben, ist fortzugshalber 
für den billigen Preis von 45 000 
bei einer Anzahlung von 10 000 Mk. 
von sofort oder später zu verkaufen.

Anfragen sind zu richten an
1 .  k i m l i k o M j ,  W . W O i ü l ,

Kreis Culm Westpr.,
Bahn- und Poststation.

Besichtigung zu jeder Tageszeit. 
_Hypotheken goldsicher.

Mein Grundstück,
E k a U E "

U u r  Z D S T n Z d s n c I ,  U I s M s g ,  M s n Z r s s ,
AS., 1E ., 1 7 . ,  1L.

1 Posten üerren-OlievrvLu-Xussstitzsel, pa. 6ooävear-^Ve1t, set t̂ uni' 6as paar Nk. 1 0 .3 0  ! 
1 Posten Herren-Okrevreau-Kelnrür'slielel mit b,aekk., pa. 6ooä.-^V.> zetst nur Nk. 1V.8 0   ̂
1 Posten Vamen-Ollevreau-Sellnürstiekel mit b.aekk., pa. 6ooä.->V., zetrt nur Nk. 0 . 0 0 !
1 Posten Herren-Seitnürsliekei, sebr preiswert, in prima Uake^, zet2t nur L1K. 8 . 8 0  ^
1 Posten Vamen-Zebnürslietei mit Oaekk., sebr preisvv., in pa. IVlakey, zet2t nur 0 . 3 0

! 1 kosten Luaheu-Ktiekei mit b.aebb., 36/40, sebr preisvv., in pa. küakey, z'etrt nur î lr. 0 . 8 0

! in k N r -  uvä U s m s l k s s r r c k u k s n ,  s o v is  rvarmsn L s Ä L k k s u s s e k r s i k s R .  I
TZ» S s § e N § r k s t t L L l l e k S S .

m ? DeSMSK, sebr sebiebe l^oäelle.

Z p e r l s l - M a s r - S t t c d s N  t i i r  c s c l r - ,  s t e l l -  u .  Z a g a r t l e k e l .
LrSx»ai7a1iLr'SiL vveräen prompt unä Kewissseobalt ausgeführt.

Z e b u k k a u s  O u s t s v  O l l ,  b i m
P N ia i t z :  L a n p l x e s e l l ' ä t t :

WlitzWlWk 131, L lr s s ls s M Z ts 'T L L S  3 ,

KstorM
Gas gesunde, leicht verdauliche, sehr gern  
genom m ene und äußerst nahrhafte F utter  
sollte kein Hundebesitzer seinem Hunde 
vorenthalten.

K arl S tü w e , M issionar a . D ., K au ls-  
dorf-Ostb., schreibt am  29. 7 . 1 3 :  T eile  
I h n e n  ergebenst mit, daß ich den H unde­
kuchen am  27. d. M ts . erhalten habe. 
M it demselben bin ich außerordentlich  
zufrieden und bedaure nur, daß er so 
w en ig  bekannt ist. I m  M a i w ar ich zur 
Bockjagd nach B eu th en  O .-S ch l. und 
lernte dort Ih r e n  m ir so lieben, d as  
beste w a s  ich je gehabt habe, Hundekuchen 
kennen. Ich  habe den Kuchen schon v ie l­
fach em pfohlen, aber die a lten  J ä g e r  und 
Züchter halten  so unsagbar fest an dem  
A lten  und w enn  es  auch dem N eu en  an  
G üte bedeutend nachsteht. G ern empfehle 
ich Ih r e n  Hundekuchen w eiter, denn es

reicht ja unserer schönen Zucht von  
Vorstehhunden zum  S e g e n , zum al I h r  
Kuchen bedeutend lieber von  H unden ge­
nom m en w ird, a ls  w ie  S p r a tts  Kuchen usw.

V erkaufsstellen in allen einschlägigen  
Geschäften, die durch ob iges P lak a t ge­
kennzeichnet sind. H auptvertrieb und 
L ager I l ü K S S ,  Thorn, M arienstr. 11.

Telephon 967. Telephon 616. Llarkt 16.

Die dilliZeo kreise sioä vor Ze^en dar bar, oboe Rabatt — keine ^usvvablseoäuo^eo.

G S H G G O O G O G G G O G G G Z G G O O G O G G S G G G G O G G

H

G

G

O

v r r  N u t  u n s e r e r ? i r m a  
ak enorm billig m  bekannt,

darum zögern S ie  nicht, Ih ren  Bedarf bei uns zu decken.
Herren-Ulster 16'°, 18'°, 21°°, 24°°, 36°°, 36°°, 46°°. 
H erren-P aletots 14°°, 17°°, 26°°, 28°°, 29°°, 38°°, 38°°. 
H erren-Anzüge, 1- und 2reih ig , von 12°° M ark  an. 
H erren-Joppen m guten Q ualitäten spottbillig. 
Jü n g lin gs- und K naben-G arderoben in größter A u sw ahl

unerreicht billig.

k s v N r k i  L  ( o N U 5  - w s

»  Oulmerstn. 1 2 »

w ir bitten, genau aus unsere Arnia zu achten.

r8

»§G< lOOGO

kkemverle
^ Q r o L r l n e

-H //VbeM  ^
Ä  Z

t z l e i c k .  ^
W W W W W M »W W ^  Q lkW iS

k o d r i l c o i i t e o  ^  L s p t o n

7." ' strSM eln-K tU ldt
Zweigniederlassung Thorn.

Hinterlegungsstelle von Z o ll-  und H olz-A val-T eftots  ̂fü r^  
Königlichen HauptzoÜämter und die Königlichen 9^gpur 0epol»«ng«lcler

vergüten wir bis auf weiteres:
bei iäglicher K S n S ig n n g .......... 3'I-

„ monatlicher K ündigung ^ g°
„ dreimonatlicher Kündigung 4 4 !°
„ sechsmonatlicher Kündigung 4 >2 I»

vom Tage der Linzahlung bis zum Tage der Abhevu g. 
Fernruf 126, BrückenstrM^

Großes
- S t

in bester Lage zu verkaufen.
Angebote unter M «  K ,  

an die Geschäftsstelle der 
„Presse".

Mmi GrimSßvlk.
14 M org . W iese u. Ackerland, gute G e­
bäude u. Obstgarten, bin ich w illen s zu 
v e r k a u f e n .

Nähmaschine,
gut erhalten, billig zu verkaufen  

C u lm e r  C h au ssee  9 9 ,  im  Mehlgeschäft.

Massiv goldene Tranringe,
u g e n lo s  (mehrfach p atentiert) mit 
S te m p e l:  3:.3, 585. 750  und 900  
(D ukatengold) in m o d e r n e n  F a s ­
so n s . stets vorrätig zu P reisen  von

ir  bis ZZ M .
d as P a a r . —  G r a v ie r e  u m son st. 
R e p a r a tu r e n  an Uhren und G old ­

sachen s a u b e r  und b il l ig .

1̂ 01118 F 080p l l
Uhren- und Goldwaren,

Segletstr. 28. — Telephon 589

Vesitzmlg,
30 M org en ,' massive G ebäude, ist 

altersm sgen mit ca. 2500  M  . A nzahlung  
sofort zu verkauf n. N äheres

8 .  SLApLLSbt, Ilm kerstr. 1.

Elite öWlsrlsW.
ä 2 M k. pro Z tr., liefert frei in s  H au s

KEjinbt, Gramtfchen,
Fernspr. Leivitsch 5.

L r k ü k u n s  O s L  k i l n k o m m e n s
äurok Versioksruiig von I^eibrsnts bei 

I ' l - 6 U 8 8 ! 8 < ; I > 6 U  i r e n i e u - V v r 8 l < ; l l « r » n K 8 - ^ u 8 r » ' ^  
8ok«rt bsZi»ns»6e ßlsiokblsibsaäs ksnts tnr >' 7z

beim LintrittsMsi'i.lLkrs): 50 l 55 l 60 l 60 -̂----
^brliek°/«äer Liniege: 7.248! 8,244 ! 9.612 , N.496> 14.12b 
6ei Mnxersm 4 »I^ebiib äer ksalenrsblung ^sseolue «eMLbk- 
brsuell srkLlten wszsn ikrsr ILnzerea l^sbsnsaaa 

L»a« 1912: 124 AiMone» u-»rlr.

k«g«n O r ü s v i » ,  S k r o p d o w
L lu t a i - m u t ,  6N5?1. I ^ i -a n b b o it ,  H a u t a u s s e b l a ^ ,  L p i s  u n  A n t-
b i a n k b o i l o n ,  Ü u s t o n ,  rruv L r ä f t l^ u b p k  ^ eb v v ck eb lie tie  '
w 1 o b iu iii<  2 u i'u e b b l6 Ä ö e ii< 1 e r  L l u ä o r  o m p t o b l s  o i o o  L- 
L n r  m i t  w o ln o r o  -

l 3 M 8 K N '8 . 1M 8l ! s ' I k d k r A v
v u r e b  8 6 ln 6 n  0 o ä - L l 8 6 o - 2 o s a t 2  ck6r ^ e r t r s E '
b i a o e b t 6  T ,6 b 6 i't i 'a o .  Ö 6 r o  K ? 6 o o o io i6 o  u o ä  l6 i e l i r  Z e d u t ^
N o r  6 e b t  1o 0 i ^ i o a l f 1 a Z 6 b 6 o  L 2 ,3 0  o o ä  4 ,6 0  
vvorb  „ 0 o ä 6 l1 a "  o o ä  ä e .m  I ^ a o i6 o  ä 6 8  k a b r i b a n w o

L 4»L »U ,8v ir  1o  S l L v i n e i » .  .
k r l s e b  2 i i  b a b 6 o  1 o  « N v n  i n  — ^

IkI8kll6 vlllltzl'bl'güOskll
v o n  T . 8 0  ü lk . ÄN.

in allöll kröi8tL§6ll ollsrisrt

1)3,8 L s s t s  5ün ä is  0 3 u tx ü ö§6 i s t

§ I 6

2Z p r o  S t ü c k ,  z  S tü c k  65
—  i^aeb ab m u vA eu  v E L e m an  LurüolL.

serkloigts Üdkml8elt8 RkrLk IlctikvgkSkUb̂
LbarLottSUkurk;, Z a lL A lsr  18 . ^ b te ilu v A  T a v o b n -1  avrilL

-  W . Zimmer
mit sep. E iu g. u. dgl. W ohnirng in P a r t. 
für 15 und 20 M k. m ouatl. von sofort 
oder später zu verm ieten H o f s t r .  7.
M ö b l  V o r d e r ; . ,  sep. E ing., P r e is  l5  
M ark. soj. zu verm . Gerechtestr. 33  pt.

M öb l. W ohn- und Sch lafztm m ., sowie 
Burscherigel.. sof. z. verm. Tuchui. S t r .  26.

versetzungshalber zu verm ieten Friedrich­
straße 14. Z u  erfragen

B r iic k e n s tr . 2 3 . 3 .
M öb l. Z im . ,u. P ens. z. v. Culmerstr 1 , 1.

» ! .  Z W M k ! L > 7 "  '  "
HeM gegepistr. 1 l ,  E m g. C ppernikusstr.

E.'!W W äM k.
verluieken

zwecke, sofort zu 
C ulm erstraße 12.

W  grOer. Wer Ade»,
pass. zu E isenhandlung, von sof. z. verm.

M lM .A1M u .k1.M i i
vom  1. 4.

E cke N eu st. M a r k t  u . G e rech testr .

S  Neuft. Markt 23. >
8  hochherrschastliche WI  Wohnung,!

3. E tage, 5  Zim m er, B alkon, 
elektr. Beleuchtung. bestens 
renoviert, m it reich!. Zubehör, W g  
per sofort zu vermieten

Neustadt. Markt 23. N
Ztl erfragen in der Buchhand- 

88. L rr lb loG k L L .

^   ̂ - -  tettl^^^
6 Z im ,»er. reicht > « 9 /  A

3 Zim. wie --- «aier»°"H Ag,

W o h ' " " > ! , ,  ^ u i c h  Z " b ^ u

Garten. - ',m°r C H ^ L 5 ^

von 4  Z lm m -m . K u ch e .^  , , ,^ 1  ^

mns-'
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stärkerer Schutz tz«z Privatleben«.
der Rektoratsübergabe an der Ber- 

in m^^Els-Hochschule, die am 8. d. M ts. m ittags 
des m^b^?l)eit verschiedener Ehrengäste, darunter 
taolx^Ä^präsidenten ^on Jagow  und des Reichs­
ten Kaempf a ls Vertreters der Älte-
Nenp - ? ^ a n n s c h a f t ,  vor sich ging, hielt der 
w i s s e n d  Dr. E l t z b a H e r d i e  übliche
m Ansprache, in welcher er die Frage
e i n e s suchte, ob nicht das Privatleben

so keine Zeit gegeben, in der sich das Leben
wa^ ^  Öffentlichkeit vollzog, wie in der Eegen- 
ŷ n ' M  einmal das Interesse des Menschen 
Ums Menschen und in dem heutigen Kampf
sich v n E ^ - - ^  ^ r̂ einzelne mehr denn je genötigt, 
Am uugen, die Öffentlichkeit aufzusuchen.

tritt uns die herrschende Macht der 
viel E  ber Presse zutage. S ie  bringt so
lich k er^ ^ E ^ u , daß man sagen kann: die Öffent- 
aber ? ^ t  dre Öffentlichkeit. Die Presse bringt 
leben , Z  allerlei M itteilungen aus dem Privat- 

o- -v. von der Krankbeit einer Nrinzessin. nnd

^ersönlil 
Sreht. kerten andere "Leute rn "die Ö ffen tlich st 

er aber, in seinem bürgerlichen Dasein 
»er nernickipi >>pn  ̂

wm.WKZMLM
chlorst ^  für die Männer Geltung. Ausge­

übet die Unfreien, Frauen und Kinder,
Erst Hausherr das Verfügungsrecht hatte.
Vrüdi^i mit seiner Lehre: alle Menschen sind 
einem die Unverletzlichkeit der Person zu
hat 9 lM i?Ä^Einen Menschenrechte gemacht. Es 
gemein 0 gebraucht, um diese Lehre zur all-
3ösisckl> w weltung zu bringen. Es war die fran- 

eino^^olution , die ste leugnete, sich aber doch
dachte. Heute ist das Recht der l 

n̂d n iÄ  sehr reich ausgestaltetes Recht.

t z L " .  7 . 7
können, gegen seelische Schädigun-

Unver- 
Wir 

sondernar gegen Körperverletzungen,
"ur - -^glichen Handlungen, die unser Leben 
8en können, gegen seelische Schädigun-
?wne usw geschützt. I n  gewissem
^ineinroE ^^n wir auch einen Schutz gegen die 
Aer unseres Lebens in  die Öffentlichkeit.
M ^  Hebamme, der Beamte dürfen nichts
Gerufe ^ E i c h k e i t  bringen, w as ihnen in ihrem 
keit bo. " p r a l l t  worden ist. D ie Unverletzlich- 

^ r so n  ist demnach eine großartige 
Liäen ^  bes Rechtswesens. S ie  hat freilich 
Cchritz'^umentlich inbezug auf den mangelhaften
!>> L L ? L - N - b ° " -  in .d «  « ° » M K - U . , W . ,

dürfen,

und 
wir 

vernünftige
^4tersl!>?? ziehen. W ir schränken ja auch die Be- 
M bin, wenn es sich um Geheimnisse
M  sin?^verteidigung handelt. Genau so berech- 
^  dm uns gegen bösartige Klatschereien

niederträchtige Ausbeutung fremder Ge-

. Die blaue Brille.
-lleroman von G v o n  S t o k m a n n s .

-----------  (Nachdruck verboten.)
<23. Fortsetzung.)

und ich. hatten uns zuri 
Heg " ^ r  Aussicht zusammengefunden und spra 
Mithin" tapferen Frithjof, oder richtige 
"̂ rivd x-' in der Übersetzung bedeutsam 

d-> uon seiner blonden Eespie
^önen Königstochter Zngeborg, un 

Hop- 8rau>amen Brudern, welche das junge Ee 
^  alten König Hr-ing vermählten 

Ŝ. Ringerik im südlichen Norwege
inniges Mitleid mit der arme 

s»7^Eer und freute mich, daß die Lieben 
^^"Etzlich doch noch vereint wurden. Abe 

îe zarte, sanfte, war anderer Meinuno 
!^>Up  ̂ n Brudern vollkommen recht un
^ l e L t   ̂ ^^treter eines alten, vornehme! 

hatten sie die Standesehre zu wah 
Verpflichtung Schabt, ihre Schwefle 

Mte Torheit zu bewahren. Holt wiederum 
Helden allerlei auszusetzen ur 

^kslbal. Jugeborg, deren Liebe durch >nich 
^en 7 " ^ n  war, auch nicht durch die Untate 
^ !pyj^"hiof selbst sich schuldig machte und d 

dp' ^  er zu Macht und Ansehen gelang! 
»N?> " Vau eines Tempels sühnte.

^ 'n , ?! ihn aus seiner Zeit heraus beu 
sbden andern hervorragenden Mann 

z? ^uhig, „und da die Frithjofssa.
wenn nicht schon gar ins dritte Iah  

K "> dok?? -̂ Christus fällt, ist wohl anzune 
» beide weniger zarte Anschauung«

Die prelle.
«Dritter Statt.»

beimnisse zu wehren. Nun ist die öffentliche 
M einung eine Macht, vor welcher der Übeltäter 
mehr wie vor jedem anderen Richter zittert. Dür­
fen wir es wagen, die Macht dieses Richters zu 
schwächen, indem wir private Tatsachen seinem Ur­
teil entziehen. D ie Macht der öffentlichen M ei­
nung ist nicht immer eine segensreiche Macht, sie 
ist em Richter, aber oft ein beschränkter Richter, sie 
nimmt eine Tatsache ohne das ganze Leben ins  
Auge zu fassen. Ein Staatsm ann, der noch so viel 
Verdienste hat, ist für die öffentliche M einung er­
ledigt, wenn er einmal einen Fehler begeht. Dabei 
kennt die öffentliche M einung auch keine Beleh­
rung. E s ist deshalb gerechtfertigt, Grenzen zu 
setzen, damit nicht jeder Mensch aus irgendwelchen 
Gründen unser Privatleben vor den Nichterstuhl 
der öffentlichen M einung bringen kann. Allerdings 
müssen wir uns hüten, eine Verweichlichung des 
Einzelnen herbeizuführen; unsere Gesetzgebung 
neigt schon dazu, wie wir in dem Schutz der soge­
nannten schwachen Schultern sehen, aber eine solche 
Verweichlichung ist nicht zu befürchten. D ie Presse 
hat in der letzten Zeit einen nie dagewesenen Auf­
schwung genommen, zugleich aber auch eine immer 
stärkere Richtung auf das Persönliche. Manches 
B latt ist diesem Drängen weiter entgegengekom­
men, a ls es der Würde der Zeitung entsprach. Der 
Empfindlichkeit kann Rechnung getragen werden, 
ohne daß man in  die Gefahr oer Verweichlichung 
verfällt. W ir verachten den, der seine intimsten 
Geheimnisse preisgibt, w ie wir das letzthin an der 
geschiedenen Frau eines Königs gesehen haben. 
Nun kann aber nicht an jede private M itteilung  
die Strafbarkeit geknüpft werden, denn das wäre 
eine schädliche Knebelung der öffentlichen M einung  
und der Presse. D ie Reichsgesetzgebuna hat sich in 
den letzten Jahren bestrebt, einen größeren Schutz 
des Privatlebens herbeizuführen und hat drei Ver­
suche hierzu gemacht. Diese drei Versuche haben 
einen Grundgedanken: ste verbieten die M itteilung  
einer ehrenrührigen Tatsache, die das öffentliche 
Interesse nicht berührt, gleichviel ob sie wahr ist 
oder nicht. Diese Vorschläge lähmen die sittliche 
Macht der öffentlichen M einung und enthalten 
einen gefährlichen Eingriff in die Pressefreiheit. 
D ie anständige Presse muß selber darüber befinden 
können, ob eine unehrenhafte Handlung aus öffent­
lichem Interesse erörtert werden soll oder nicht. 
E s muß also ein anderer Weg gesucht werden. Nicht 
der Eingriff in das Privatleben soll eine Rolle 
spielen, sondern die niedrige Gesinnung, aus der 
heraus die M itteilung aus dem Privatleben er­
folgt. Wenn ein minderwertiger Zeitungsschreiber, 
um Schweigegeld zu bekommen, M itteilungen aus 
dem privaten Leben eines großen Industriellen 
bringt, so verstößt das gegen die guten Sitten . 
Ein Ehrenmann soll frei reden dürfen, a ls einen 
Freibrief für skrupellose Gegner und Revolverjour- 
nalrsten hat man die Pressefreiheit nicht zu betrach­
ten. Der Redner macht dann den Vorschlag, eine 
neue Strafbestimmung zu schaffen, des In h a lts:  
Wer enteggen den guten S itten  M itteilungen aus 
dem Privatleben eines anderen veröffentlicht, wird 
mit Geldstrafe b is zu 10 000 Mark oder mit Ge­
fängnis b is zu drei Jahren bestraft: die Verfolgung 
tritt nur auf Antrag ein. — Weiter befürwortete 
der Redner eine Erweiterung des § 847 B. G.-B. 
dahin, datz der Verletzte nicht nur für den mate­
riellen, sondern auch fiir den ideellen Schaden er- 
satzberechtigt sein soll. — D ie Ausführungen des 
Rektors wurden m it großem B eifall aufgenommen.

Internationale Manie"-Konferenz
Die internationale Konferenz für die Sicherheit 

des Lebens auf dem Meere ist. wie schon kurz ge-

meldet, am Mittwoch i n L o n d o n  zusammengetreten. 
Der Präsident des Handelsamtes, B u x t o n .  sagte 
in einer Begrüßungsrede, selten hätten internationale 
Konferenzen eine größere und vornehmere Aufgabe 
gehabt. Es sei ratsam, um die Lösung der dring­
licheren Fragen herbeizuführen, daß die Konferenz 
ihr besonderes Augenmerk auf dre Ozeandampfer 
richte. I n  der Zeit, die seit dem Untergänge der 
„Titanic^ verflossen sei. hätten viele seefahrende 
Nationen die Möglichkeit gehabt, die Fragen ein­
gehend zu studieren, die sich durch das Ereignis er­
geben hätten. Buxton zahlte hierauf fünf Fragen 
auf. die erörtert werden müßten, und die in dem 
Programm angegeben seien, das den auf dem Kon­
gresse vertretenen Ländern vorgelegt worden sei. 
Buxton sprach die Hoffnung aus, datz die auf dem 
Kongresse vertretenen Länder ihr Möglichstes tun 
würden, um den Beschlüssen der Konferenz Geltung 
zu verschaffen. Er verlas dann eine B o t s c h a f t  
d e s  K ö n i g s ,  in der der König die Delegierten 
herzlich willkommen heißt und hinzufügt: Ich habe 
a ls Seemann ein besonderes Interesse für eine inter­
nationale Verständigung über die Maßregeln zur 
Beseitigung oder Verringerung der Gefahren zur See. 
S ie  würde der ganzen Welt von unbeschreiblichem 
Nutzen sein. — Der deutsche Delegierte, Wirklicher 
Geheimer Rat Dr. v o n  K ö r n e r ,  dankte Buxton 
im Namen der Delegierten für seine liebenswürdigen 
Worte und insbesondere auch für die huldvolle B ot­
schaft des Königs. Körner wies dann auf die schreck­
liche „Titanic"-Katastrophe hin, durch die die Frage 
aufgeworfen worden sei. wie man die Wiederholung 
eines solchen Unglückes verhindern könne. I n  Deutsch­
land sei es der Kaiser gewesen, der zuerst die Idee 
einer internationalen Konferenz angeregt habe. um 
die Schlußfolgerungen zu ziehen aus der grausamen 
Lehre, welche der Üntergarm der „Titanic < gegeben 
habe. Sein machtvoller Aufruf an die am See­
verkehr beteiligten Nationen sei einmütig w ill­
kommen geheißen worden, an erster Stelle von der 
britischen Regierung, die ihre Bereitwilligkeit erklärt 
habe. eine Konferenz in London einzuberufen. Die 
Verwirklichung des Gedankens des Kaisers sei daher 
der britischen Regierung zu verdanken. Der Redner 
betonte dann die Schwierigkeit der Aufgabe der Kon­
ferenz, sowie die große Zahl und die Bedeutung der 
Fragen, die auf eine Lösung warteten. Er sei über­
zeugt, daß es dank der Weisheit der vertretenen 
Regierungen und dem guten Willen der Delegierten 
der Konferenz gelingen werde, die Schwierigkeiten 
zu überwinden und zu einer Verständigung über das 
der Menschheit und den friedlichen Beziehungen der 
Völker nützliche Werk zu kommen. — Auf den Vor­
schlag Buxtons wurde dann L o r d  M e r s e y  zum 
P r ä s i d e n t e n  ernannt. Dieser dankte für die 
ihm zuteil gewordene Ehre und erklärte, er werde 
keine Bemühung scheuen, um die Delegierten in ihrer 
Aufgabe zu unterstützen. Er weile jedoch auf die 
Unmöglichkeit hin. jede Gefahr zu beseitigen. Alles, 
was möglich sei, sei das Streben, die Gefahr auf ein 
Mindeßmaß zu beschränken. Daß zu diesem Zwecke 
M ittel aufgewendet würden, sei dringend notwendig; 
doch dürsten sie nicht derart sein, datz sie eine ver­
nünftige Führung des Schiffes verhinderten oder den 
Verkehr vernichteten. Wo sich aber ein Zweifel er­
höbe, werde immer das Bestreben geltend sein, die 
Sicherheit über die Sparsamkeit zu stellen.

Gesundheitspflege.
Gute Hausmittel bei Erkältungen. Eine „Leicht- 

erkältete" schreibt dem „Frkf. Generalanzeiger": 
„Trotz allen Tabletten. Kügelchen, denen wir ab­
solut die Wirkung nicht absprechen wollen, greift 
die altmodische Hausfrau noch immer zu den soge­
nannten „Hausmitteln". — Jetzt bei der erkäl-

wersen, sondern seine Handlungsweise zu ent­
schuldigen suchen und ihm alles verleihen."

„So? Meinen Sie?" erwiderte der Baron. 
„Ich denke mir doch, es gibt Fälle, wo das Ver­
zeihen etwas schwierig ist."

Traute blickte nachdenklich vor sich hin. ,!Zch 
wüßte nur eins, was ich nicht vergessen und ver­
geben könnte, das ist eine Unwahrheit, ein Be­
trug."

Ich stimmte ihr lebhaft bei, ober der Baron, 
der gestern Abend ungewöhnlich ernst war. 
schüttelte den Kopf.

„Wenn aber die Dinge nicht so einfach lie­
gen? Wenn man fragen mutz: W as ist Wahr­
heit? Denken S ie  an die Kunst der Diploma­
ten, die die Winkelzüge der Politiker, die 
Ränke, welche zuweilen notwendig find, um eine 
Sache zum guten Ende zu führen. Da mutz das 
M ittel zum Zweck dienen."

Traute sah ihn ganz erstaunt an. „Wie? 
Ich hielt S ie für die Ehrlichkeit und Geradheit 
selbst, und nun bekennen Sie sich zu einem so ge­
fährlichen Grundsatz? Wenn ich das meinem 
Vater verrate, wird er es mir garnicht glauben 
wollen."

Er lächelte in seiner gewohnten charakteristi­
schen Art, halb spöttisch, halb nachsichtig, und 
gab ruhig zur Antwort: „Vielleicht doch, meine 
Gnädigste. Exzellenz weitz, datz es mitunter 
zwingende Gründe gibt, die Wahrheit zu verhül­
len und den falschen Schein zu erwecken oder zu­
zulassen. Wenn niemandem dadurch ein Unrecht 
geschieht . .

„Ja, wenn!" warf ich ein — stockte aber 
gleich darauf auch, denn zu meinem Erstaunen 
sah ich, datz meine ernsthafte, hoheitsvolle Freun­
din ganz rot geworden war und offenbar mit 
einer starken Befangenheit kämpfte. Sie über­
wand diese zwar schnell, verabschiedete sich aber

gleich darauf, und so konnte auch ich nicht län­
ger bleiben.

Einen Beweis des Mitempfindens und Ver­
trauens mutzte ich nach diesem bedeutsamen Ge­
spräch dem Baron aber doch noch geben, und so 
sagte ich, als er mir zur „Guten Nacht" die 
Hand kützte: „Es ist merkwürdig, S ie  machen sich 
immer schlechter als Sie find."

Er hielt meine Hand fest. „Woher wollen 
Sie das wissen, Fräulein von Breitenstein?"

„Das . . . das fühl« ich," erwiderte ich 
schnell.

„Aber S ie  können sich irren, haben jedenfalls 
kein« Beweise. Entsinnen S ie  sich: ich habe S ie  
schon einmal vor mir gewarnt?"

„Ja, aber das hat mein Vertrauen nicht er­
schüttert.«

„So warne ich S ie  zum zweiten mal. Mer­
ken Sie wohl: ich bin ein schlimmer, gefährlicher 
Mensch, und meine Rache für Schreiberhau hat 
sich noch nicht erfüllt."

Ich lachte ihn an, heiter, unbesorgt — dann 
lief ich schnell davon und ging in unsere Ka­
bine. Aber mich schlafen legen konnte ich noch 
lange nicht. Ich zerbrach mir den Kopf darüber, 
worin seine Rache wohl bestehen könne: dann satz 
ich noch stundenlang über meinem Tagebuch und 
zeichnete auf, was dieser wunderbar schöne Tag 
mir gebracht hat.

*
Es sind kaum zwei Wochen her, da sagte 

Tante Tina zu mir: „Jmgrunde bist du noch 
ein großes Baby, Mie; aber eines Tages wirst 
du erwachen und wissen, daß du ein Weib bist." 
Nun, dies Erwachen ist gekommen — heute, vor 
wenigen Stunden erst. Es hat mich völlig ver­
wandelt, und ich sehe nun wirklich alles in 
einem andern Licht.

Wenn die Erkenntnis nur nicht so schmerzhaft 
wäre! Mein Herz tut mir buchstäblich weh.

tungsreichen Zeit ist gar mancher von Husten und 
Schnupfen befallen, hat „schweren" Kopf unD 
fiebert oft leicht. Heißes Zitronenwasser, so warm 
wie man es ertragen kann, trinkt man einigemale 
am Tage und die Wirkung ist überraschend. Gegen 
Heiserkeit hilft vorzüglich das Trinken eines rohen 
Eies, der Hals ist gleich wie befreit von oem W el;  
viele Sängerinnen wenden dieses einfache M ittel 
stets vor ihrem Auftreten an. — Vorzügliche 
Dienste leistet der sogenannte „Malztrank". 40 b is  
50 Gramm geschrotenes M alz wird mit 2 Liter 
Wasser bis zur Hälfte eingekocht, filtriert und mit 
Zucker nach Belieben versüßt. Wenig Zitronensaft 
zum Ansäuern ist erforderlich. Dieser Trank muß 
recht warm genossen werden; der Hustenreiz ist sehr 
bald verschwunden. — E in weiteres erprobtes 
M ittel ist Zwiebelsaft. Etwa 1 /2  Pfund Zwiebeln 
schneidet man in Scheiben, kocht diese mit Wasser 
und Zucker zu einer bräunlichen dicklichen Brühe, 
seiht diese durch und trinkt diesen Sirup noch 
warm. Die Heilung der entzündeten Schleimhäute 
geht sehr schnell vor sich.

Haus und Buche.
Einsalzen des Fleisches. Auf 60 Kilo Fleisch 

rechnet man 18 Liter Wasser, 5 Kilo Salz, für 18 
Pfennig Salpeter und 125 Gramm Kandiszucker. 
Diese Bestandteile müssen so lange kochen, bis ein  
E i oben darauf schwimmen kann, dann schüttet man 
sie, nachdem sie erkaltet sind, über das Fleisch und 
bewahrt dies in einem Fasse, b is MM Gebrauch im  
Keller auf.

Bereitung von Rehraaout. Die Vorderläufe und 
sonstigen genießbaren Abfälle eines Netzes, wie 
Herz, Leber, fleischige Kopsteile rc. werden mit 
Essig, Wasser, einem Lorbeerblatt, einer Z w iebel 
einer Zitronenscheibe und etwas Messer und Salz  
weich gekocht. Dann röstet man 2 Löffel Mehl in  
Butter braun, schrittet dies dazu und läßt es mit 
aufkochen.

Aufbewahrung von Eiern. D as Brauchbar- 
erhalten der Eier beruht auf dem Gesetz: nicht Luft 
durch die pöröfe Eierschale dringen zu lassen. Nach 
Erfahrung ist die beste Art. Eier in  Kalkwasser zu 
bewahren. M an nehme 2 Eßlöffel ungelöschten Kalk 
auf ein Liter kaltes Wasser, rühre es gut durch, 
dahinein lege man die Eier zwei b is drei Wochen, 
wo die Poren der Schalen geschlossen siird. Dann 
stelle man die Eier so auf Bretter, daß die Spitzen 
nach unten kommen.

Entfernung von Ölflecken aus Tapeten. Hierzu 
benutzt man einen Brei von Pfeifenton oder WaÜ- 
srde mit kaltem Wasser angerührt und bringt den- 

selkben auf die befleckte Stelle, jedoch ohne zu 
reiben, damit das Muster der Tapete nicht zerstört 
wird. Nachts über läßt man den Brei liegen, 
bürstet ihn am nächsten Morgen ab und wiederholt 
dieses Verfahren, wenn der Fleck nicht ganz ver­
schwunden sein oder später wieder zum Vorschein 
kommen sollte.

Bereitung eines guten Fleckrvassers. 30 Teile 
pulverisierter Borax und 15 Teile Kampfer werden 
in 1000 Teilen Wasser aufgelöst und auf Flaschen 
gezogen. E s ist dies ein ausgezeichnetes M ittel, um 
Fett und Schmutzflecke aller Art aus Wollstoffen^, 
namentlich auch aus hellfarbigen zu entfernen. Ein  
anderes Fleckwasser zum Entfernen von Säure-, 
Harz-, Teer- und Fettflecken besteht aus einer 
Mischung von 100 Teilen 95proz. Weingeist, 30 
Teilen starkem Salmiakgeist und 4 Teilen Benzin.

Teerseife. 60 Teile gestoßene Hausseife, 8 Teile 
Soda, 2,5 Teile Borax, 20 Teile slüssigerTeer, 20 
Teile Wasser verreibt man miteinander zu einer 
gleichmäßigen Masse, aus welcher man Kugeln 
dann macht.

Nun weitz ich, datz meine Jugend nur deshalb so 
sorglos und schön war, weil ich das Geheimnis 
nicht kannte, welches sich mit Worten überhaupt 
nicht erklären lätzt. Jetzt ist es mit meiner Un­
befangenheit für immer vorbei.

Der Morgen begann so vielversprechend und 
schön. Wir sind nämlich schon in Bergen. Be­
grüßt von den Salutschüssen des deutschen Ge­
schwaders, das heute Morgen von Aalesund kam 
und nun auf der Reede vor Anker liegt, fuhren 
wir in unseren Barkassen nach der Stadt hin­
über. S ie  ist — leider, leider — die letzte S ta ­
tion unserer Nordlandfahrt, grotz, eigenartig, 
hübsch und interessant, und hat ihr Festtagsge­
wand angelegt. Zu Ehren ihres neuerwählten 
Königs Haakon und seiner Gemahlin Maud, die 
eben dagewesen waren, prangt sie in reichstem 
Blumen- und Flaggenschmuck, und. was noch viel 
wichtiger und günstiger ist: im wonnigsten
Sonnenschein. Für die Passagiere der „Ozeana" 
ist das letztere ein reines, unerwartetes Gna­
dengeschenk, denn Bergen ist die Stadt, in welcher 
nachweislich der meiste Regen fällt; von den 363 
Tagen des Jahres sollen nur 63 frei sein von 
dem himmlischen Ratz.

Wagen standen für uns am Hafen bereit, und 
so fuhren wir gleich nach dem hochgelegenen 
Fantost hinauf, dem Landgut des amerikanischen 
Konsuls, wo die schönen, Parkanlagen und eine 
uralte, malerische Holzkirche besucht wurden. 
Diese hat sechs übereinander liegende „Schlepp- 
dächer"; das unterste scheint bis zur Erde herab 
zu reichen, die oberen Giebel tragen aufwärts- 
strebende wunderliche Holzverzierungen von 
mehr altgermcmisch-heidnischem, als christlichem 
Charakter. Wie Herr Tetens uns sagte, ist die 
berühmte Stave-Kirche — so heißt sie erst im 
Jahre 1884 aus Fortun am Sognefjord hierher 
versetzt worden. Der Friedhof ist wie ein wvhl- 
gepflegter Garten mit weiter Fernsicht, wenigen



Die Zchneestürme in Amerika.
Ganz Ohio lie-gt unter einer 32 Zentimeter 

hohen Schneedecke. Die Wege find m it zahllosen 
Telegraphen- und Telephondrähten übersät, die 
durch das Gewicht des Schnees gerissen find. Der 
Verkehr ist vollkommen lahmgelegt, und den Be­
wohnern droht die Gefahr des Verhungerns. 
Zahlreiche Personen sind unterwegs im  Schnee be­
graben worden und getötet. Der Schneefall dauert 
ununterbrochen fort. Der Schaden, der bis jetzt ent­
standen ist, beläuft sich auf mehrere M illionen 
Dollar. Das Unglück würde unabsehbar werden, 
fa lls Schneeschmelze eintreten sollte, die eine furcht­
bare Überschwemmung m it sich bringen würde. Der 
Blizzard hat in  der Nacht im  Neuyorker Elektrizi- 
tätswert großen Schaden angerichtet, und fast die 
ganze Stadt ist infolgedessen in  Dunkel gehüllt. Es 
ist nicht möglich, den Wagenverkehr selbst innerhalb 
der Straßen der Stckdt aufrecht zu erhalten, so daß 
nicht einmal die Beerdigung der Leichen vor sich 
gehen kann. Brot, Milch und andere Nahrungs­
mittel. sind selbst für hohe Summen nicht aufzu­
reiben.

Weiter w ird  aus Neuyork gemeldet: Der drei­
tägige Sturm  bedeckte die Ufer der großen Seen 
m it Schiffstrümmern. Zehn Leichen wurden ange­
schwemmt; sechs weitere Personen sind bei dem 
Untergänge des Leuchtschiffes von Buffalo er­
trunken. 25 Mann der Besatzung eines geenterten 
Dampfers sind zweifellos umgekommen. M an be­
fürchtet zahlreiche andere Opfer, da über ein 
Dutzend Schiffe gestrandet ist, von denen einige als 
rettungslos verloren gelten. Gerettete berichten 
zum T e il von schrecklichen Strapazen. Der M a­
terialschaden ist noch unübersehbar. Die S ituation 
in  dem schwer bedrohten Eleveland im  Staate 
Ohio ist etwas gemildert. Dort sind fünf Menschen 
urns Leben gekommen; viele liegen krank dar­
nieder. Es droht eine Lebensmittelnot und Typhus- 
epidemie. Alle Schulen sind geschloffen, und der 
Verkehr ist zeitweise gänzlich lahmgelegt. Der 
Scheren w ird  auf zwei M illionen geschätzt.

Mannigfaltiges.
( D i e  R a c h e  d e r  T o t e n . )  Ein vier­

schrötiger Mann, dem die Hände fest auf 
dem Rücken gefesselt waren, sollte sich am 
Mittwoch vor der ersten Strafkammer des 
Landgerichts 3 zu B e r l i n  verantworten, 
weil er in dem Grabgewölbe der alten Kirche 
zu Blumberg bei Potsdam Särge geöffnet 
und die Leichen beraubt hat. Nach der Tat be­
mächtigte sich seiner eine große Aufregung. Dies 
fiel auf, als er die Sachen verkaufen wollte. 
E r wurde verhaftet und gestand das Verbre­
chen ein. Dann kam die lange Untersuchungs­
haft. Seine Schreckhaftigkeit nahm zu. Die 
Toten, die er beraubt hatte, standen aufge­
reiht neben seinem Bett und klagten ihn an. 
Bald brach der Verfolgungswahnsinn bei ihm 
aus. Bevor man den Gefangenen am M it t ­
woch vor den Richter führte, stellte sich ein 
Tobsuchtsanfall bei ihm ein. E r schrie und 
„kämpfte gegen die Toten", so daß er gefes­
selt werden mußte. Da der sachverständige

für die städtische Straßenbeleuchtung noch 
weitere Bedeutung gewinnt, so z. B . in der 
Luftschiffahrt: wie das Gas nicht nur zur 
Speisebereitung heute unentbehrlich geworden 
ist, sondern wie die großen hygienischen 
Fortschritte der Lebensführung ohne das Gas 
undenkbar wären. M an berücksichtige nur 
die Warmwasserbereitung, die Heißwaffer- 
apparate für Badezwecke. Die wirtschaft­
liche Bedeutung der gesamten Industrie wird 
veranschaulicht werden in einer Abteilung, 
die sich mit der Verarbeitung und der Ver­
wendung der Nebenprodukte beschäftigt. Die 
14. und letzte Abteilung beschäftigt sich mit 
anderen industriellen Gasarten.

( Z w e i  T o t s c h l ä g e r  zu  z w ö l f  
I a h r p n Z u c h t h a u s  v e r u r t e i l t . )  Das 
Schwurgericht in S tuttgart verurteilte den 
19jährigen M aurer Mack und den 18jährigen 
Maurer Ruck zu 10 Jahren 7 M onaten 
Zuchthaus resp. 12 Jahren 1 M onat Zucht­
haus. Beide hatten, beim Wildern ertappt, 
den Forstwart Klingler niedergeschossen, ihm 
den Schädel m it dem Gewehrkolben einge­
schlagen und den Leichnam verschleppt.

( E i n  N i g g e r  a l s  L o n d o n e r  
B ü r g e r m e i s t e r . )  Zum erstenmal in der 
Geschichte Englands ist ein Farbiger zum 
Bürgermeister eines Londoner Stadtteils ge­
wählt worden: John Archer hat als fort­
schrittlicher Kandidat für den Stadtteil Bat- 
tersea mit einer Stimme Mehrheit die Würde 
erlangt. Sein Vater war auf den Westindi­
schen Inseln geboren und verheiratete sich in 
Liverpool mit einer Irlönderin .

( S e l b s t m o r  d.) Giornale d 'J ia lia  zu­
folge hat der Militärattaches bei der russischen 
Botschaft Oberst Bulgarin Donnerstag früh 
in seiner Wohnung in Rom dnrch einen Re- 
volverschuß ins Herz Selbstmord verübt. Das 
M otiv  ist wahrscheinlich unheilbare Krankheit.

( W i l l i a m  S t e a d s  G e i s t  ü b  e r  d i e  
T i  t a n i c - K a s t a s t r o p h e . )  Fräulein Estelle 
Stead, die Tochter des mit der Titanic ver­
unglückten englischen Publizisten W illiam  
Stead, äußerte sich zu einem Mitarbeiter der 
„New Park Tribüne" über ihre spiritistischen 
Beziehungen zu ihrem Vater nach seinem 
Tode. „S o fo rt nach seinem Tode", erzählt 
M iß  Stead, „tra t mein Bater in Verbindung 
m it mir. E r erzählte m ir von der schreck­
lichen Nacht, in  der er auf der T itanic sein 
Leben verlor. A ls  er in die Kabine hinunter­
ging, fühlte er plötzlich einen starken, von ei 
nem unsichtbaren Wesen geführten, schreck­
lichen Schlag. E r erlangte nie mehr das Be­
wußtsein dieser Welt, sondern ging in die 
Gefilde der Seligen über. E r erzählte m ir 
die Schreckensszenen des Unglücks. . . .  Diese
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tagt.

( A u s  F u r c h t  v o r  e i n e r  O p e r a ­
t i o n )  erschoß sich in einem Hotel in Berlin  
der Agent Kessel aus Leipzig.

( E i n  L e i c h e n w a g e n  a u f  d e r  
S t r a ß e  v e r b r a n n t . )  Das Leichenauto- 
mobil eines H a m b u r g e r  Beerdigungs­
instituts geriet Mittwoch auf der Landstraße 
in Brand und wurde rasch durch die Flam­
men zerstört. Der Sarg konnte gerettet 
werden.

( E i n e  A u s s t e l l u n g  „ D a s  G a s "  
w ird unter dem Protektorat des Königs Lud­
wig von Bayern von J u li bis August 1914 
in München stattfinden. Es soll unter an­
derem gezeigt werden, wie aus der Kohle 
das Steinkohlengas gewonnen wird und ge­
wonnen wurde, wie das Gas außer für die 
Zwecke der Gasbeleuchtung im Haushalt und

Gräbern und —  schönen, a lten  Bäumsn- deren 
lange entbehrter Anblick uns besonders erfreute. 
Aus dem Rückweg hatten w ir  viele hübsche 
Ausblicke auf die S ta d t und die V ille n v ie rte l 
von Bergen, die uns das Gefühl gaben, wieder 
in  ganz modernen Verhältnissen und in  einem 
Zen trum  der Z iv ilis a tio n  zu se in .'

A u f der „Ozeana" fanden w ir  die Reisenden 
vor, welche von S tah lhe im  über Land nach B e r­
gen gefahren waren. S ie  zeigten sich außeror­
dentlich befried igt von ih re r T ou r und w o llten  
ihrerseits am Nachmittag nach F a n to ft fahren. 
D ie  beiden Freunde hatten uns am M orgen 
nicht begleitet. S ie  erwarteten wichtige D ra h t­
nachrichten und B rie fe  von daheim und waren 
schon gleich nach unserer A nkunft in  die S ta d t 
gegangen, aber am Nachmittag w o llten  w ir  zu 
sammenbleiben, und ich hatte mich schon den 
ganzen M orgen darau f gefreut. N un erschienen 
sie beim Lunch im  letzten Augenblick, waren 
zerstreut, atzen hastig ein paar Bissen, tranken 
ein G las W e in  und —  verabschiedeten sich plötz 
lich von uns in  größter E ile . Ih re  K offe r wa­
ren schon gepackt. Doktor Schmidt hatte aus 
B u rg  die Nachricht erhalten, daß ein anderer 
fürstlicher A rch ivar und großer Gelehrter, m it 
dem er ein Zusammentreffen verabredet hatte, 
ihn  bereits in  L h r is tia n ia  erwartete. E r mußte 
m it dem nächsten! Zuge Bergen verlassen, und da 
die beiden Freunde au f Reisen unzertrennlich 
sind, begleitet ihn der B a ro n  natürlich .

Tante T in a  bedauerte zwar den frühen A u f­
bruch unserer Tischgenossen fand da rin  aber 
nichts Absonderliches und fügte sich m it guter 
Laune in  die Unterhaltung. M orgen wollen so-

Wegen zu. Gewöhnlich geschieht es durch 
etwas Telapathieähnliches. Ich mag in der 
Dämmerung träumen oder in einer starken 
geistigen Anspannug sein, als ich plötzlich 
seine Stimme zu m ir sprechen höre. .
Ich habe nie eine Botschaft im Traume er­
halten, noch habe ich je eine spiritistische 
Sitzung benützt. Aber ich empfing auch M it ­
teilungen durch automatisches Schreiben."

( E i n  C h i n i n  - T r u s t )  ist das neueste 
Produkt der Spekulation. Das Chinin, dieses 
wichtige Heilmittel für Fieberkranke, ist be 
reits doppelt so teuer geworden als früher.

( D a s  E r d b e b e n  i n  P e r u . )  I n  der 
durch das Erdbeben zerstörten Stadt C h a l- 
h u a n c a  sind 250 Leichen geborgen 
worden.

( F r a u e n s c h ö n h e i t  a l s  ö f f e n t l i c h e  
G e f a h r . )  Vor mehr als 150 Jahren erregten in  
London die drei Schwestern Gunning durch ihre 
Schönheit so gewaltiges Aufsehen, daß sie sich nicht 
auf der Straße zeigen konnten, ohne daß das Volk 
ich in  dichten Scharen um sie versammelte und ein 
ärmlicher Auflauf entstand. Horace Walpole be­
zeugt dies durch eine Aufzeichnung aus dem Jahre 
1751, und wenige Jahre später erfährt man von 
einer dieser drei Schwestern, daß sie im  S t. James- 
Park m it einer Wache von Soldaten spazieren ge­
gangen war, w eil sich am Sonntag vorher um sie 
ein riesenhafter Auflauf von Menschen gebildet 
hatte. Solche Frauenschönheit, die ganze Volks­
massen in  Banden schlägt, ist freilich selten, aber 
vor dieser Ze it wie auch später hat sich schon Ähn­
liches ereignet. Der bekannteste F a ll aus der neue­
ren Zeit ist der der G räfin Eastiglione, der be­
rühmten Schönheit des zweiten Kaiserreiches. A ls  
sie zum erstenmale bei einem Feste in  den Tuilerien 
erschien, war nicht nur Kaiser Napoleon aufs 
äußerste über ihre Schönheit betroffen, sondern 
ebenso ging es allen Anwesenden: die Musiker hör­
ten auf zu spielen, die tanzenden Paare tanzten 
nicht weiter, und alle Blicke wandten sich der 
Schönheit zu. Später ging es ih r in  der Öffent­
lichkeit ebenso, und zwar nicht nur in  Frankreich, 
andern auch in  London, wo sie beispielsweise im  

Jahre 1862 in  der Oper die Aufmerksamkeit des 
ganzen Publikums so auf sich zog, daß das Spiel 
auf der Bühne darüber vergessen wurde. Eine 
schöne Zeitgenossin der oben angeführten Schwestern 
Gunning, Fanny M urray, muß diesen an Schön­
heit kaum nachgestanden haben, denn ihre zahl­
reichen Anbeter mußten, wenn sie auf öffentlichen 
Straßen spazieren ging, eine förmliche Schutzwache 
gegen den Andrang des Volkes um sie bilden. Selt- 
ame Dinge weiß eine englische Wochenschrift, die 
ILer Frauenschönheit als öffentliche Gefahr plau­
dert, von einer Schönheit aus Toulouse zu erzählen, 
die im 16. Jahrhundert lebte. Wo immer sie sich 
öffentlich zeigte, entstand ein Volksauflauf, und der 
Magistrat der Stadt mußte sich ihrer annehmen, 
damit sie sich nur unbehelligt bewegen konnte. M an 
tra f ein Übereinkommen, nach dem sie zweimal in  
der Woche sich in  einer Straße beim Spazieren­
gehen betrachten lassen mußte, wobei das Volk auf 
der anderen Seite stand, und dafür stellte die Stadt 
eine eigene Schutzwache, die sie immer zu beschützen 
hatte.

( D i e  R o m a n t i k  d e r  B a n a n  e.) Die Be­
deutung, die sich die Banane im  letzten Jahrzehnt 
als Ausfuhrartikel M ittelam erikas errungen hat, 
grenzt ans Wunder und läßt die Romantik der 
argentinischen Weizenfelder weit hinter sich zurück. 
Solange schnelle Frachtschiffe m it Kühlanlagen 
unbekannt waren, konnte keine Rede davon sein, 
diese Tropenfrucht auf weite Entfernungen hin 
auszuführen. Gewaltige Mengen wuchsen w ild , 
was nicht an O rt und Stelle verzehrt wurde, ver­
darb entweder oder diente zur Schweinemast. Selbst 
in  den Vereinigten Staaten galt die Banane noch 
am Ausgang des letzten Jahrhunderts mehr als 
Luxus denn als gutes Nahrungsmittel. In z w i­
schen aber hat sich m it den Verhältnissen auf dem 
Bananenmarkt ein vollständiger Umschwung vo ll­
zogen, und zwar zu einer Ausfuhr, die in  wahrhaft 
gewaltigen Zahlen ^um Ausdruck kommt. Im  Jahre 
1911 wurden von den banairrnüauendrn Ländern 
Zentralamerikas annähernd 53 M illionen  Büschels 
m it durchschnittlich 140 Stück auf das Büschel, also 
im  ganzen fast 7Z4 M illia rden  Stück ausgeführt. 
Im  verflossenen Jahre verbrauchten die Vereinig­
ten Staaten allein 44 M illionen  Büschels, h. 
mehr als 60 Stück auf den Kopf der Bevölkerung. 
Auch in  der alten W elt hat sich diese Frucht der 
neuen m it ungewöhnlicher Schnelligkeit große Ab­
satzgebiete erobert. Die ersten vollen Schiffsladun­
gen trafen zu Beginn dieses Jahrhunderts in  euro­
päischen Häfen ein. Deutschland führte im  Jahre 
1899 kaum 340 Tons ein, im  Jahre 1911 dagegen 
schon über 30 000. Die Bananenzone an der Ost­
küste M ittelamerikas erstreckt sich in  einr Breite 
von 20 200 englischen M eilen von der Grenze 
Guatemalas südwärts und kann sich, im  Gegensatz 
zu der westlichen, reichen materiellen Segens rüh­
men. Das Anlagekapital der Bananenpflanzunaen 
soll sich m it 25—30 v. H. verzinsen, der Europäer 
muß bei so verlockendem Gewinn freilich die Gefahr 
des M alariafiebers m it in  den Kauf nehmen. Zur 
Ausfuhr werden die Bananen in  grünem, ungenieß­
barem Zustande gepflückt, an O rt und Stelle zieht 
man die kleinen Früchte bei weitem den großen 
vor, die für den Export gezüchtet werden. Jamaika 
hat sich, nachdem seine Zuckerpflanzungen dem gänz­
lichen V erfa ll preisgegeben worden sind, wirtschaft­
lich an dem lohnenden Anbau von Bananen wieder 
emporgerichtet. nZe.

wisso eine Menge Leute die „Ozeana" verlassen 
um nach C hris tiam a zu fahren, auch Eisenbergs 
sind darunter, und in  em paar Tagen ist doch 
alles zuende, die ganze Gesellschaft in  alle v ie r 
W inde verstreut.

F ü r mich aber w ar dieser unerwartete, über­
eilte  Abschied ein harter Schlag. V e rw ir r t  und 
benommen blickte ich dem B aron  nach, a ls  er m it 
dem Doktor schnell verschwand, und einen A u ­
genblick schien m ir  a l l  dies nichts anderes zu 
sein, a ls  ein böser T raum . D ann wurde m ir  
m it einem male klar, w ie  es um  mich stand. W ie 
Schuppen fie l es m ir  von den Augen, und ich 
erschrak b is  in s  innerste Herz hinein.

W ie  b lin d  w ar ich bisher gewesen, w ie  ah­
nungslos in  meinem jugendlichen Unverstand 
Freundschaft, W ohlwollen, Sympathie, V e r­
trauen —  was waren sie gegen das Gefühl; 
welches mich nun beherrschte? —  was Tante T i ­
nas freundliches Bedauern gegen meinen be 
täubenden Schmerz! A ls  einen unersetzlichen 
Verlust empfand ich die Trennung von diesem 
M anne, und w ie  ein E in g r if f  in  mein gutes 
Recht erschien m ir  die unerwartete Fügung, 
welche mich gerade der letzten Tage des Zusam­
menseins m it ihm  noch beraubte. Ich  verspürte 
eine brennende Sehnsucht, ihn  noch einm al 
sehen, einen b itte ren  G ro ll, daß der Doktor ihn 
so eigenmächtig entführte —  und dann schämte 
ich mich dieser sündhaften und unw ürdigen Ge­
fühle aufs tiefste.

Ich  Annem arie von Breitsnstein, trauerte 
einem M anne -nach, der bereits einer anderen 
gehörte und in  m ir  nu r eine fröhliche, gute K a ­
meradin sah? W a r das möglich, w a r das auch

humoristischer.
( S c h n e l l  en tsc h lo ssen . )  Tcllc:

bitte, Herr Kandidat H Ae m tt uns ^
Suvve zu essen. — Kandidat „ M  „s t zu
verbunden. Mach kann ich A ^  ^mladuna ̂  ^  
morgen annehmen, da >chre ^  ^ <
hatte, mich für heute M rttag einzuladen^ ^

( I n t e r n a t i o n a l . )  »Anftr B M  inter-

Schwaben herum!" . Sie.
( G r u n d  z u r  H e i r  a t.) A .:

ärgster Weiberfeind, eigentttch dazu qettw ^
zu verloben?" -  B .: .M n z  emsach'. . N E A ^ s e n  
ich auf einem B a ll die Bekanntschaft eines - A  
Mädchens gemacht, die ^ote ihr das-

- -  - " " "

l - i i t  >ich
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ging. rief m ir meine Frau noch nch - natürlich 
in Acht. Karl. fa ll' nicht -  Da bm M  --
gefallen; denn ich lasse m ir von meiner ^  
ätzlich nichts vorschreiben!

n u r denkbar? M e in  S to lz  und mein Gewissen 
bäumten sich gleichzeitig dagegen auf, ich biß die 
Zähne zusammen und sagte m ir :  „E s  ist g u t 
daß er g ing ! Ich  w il l  tapfer sein und brav und 
jeden sehnsüchtigen Gedanken verbannen!" . .

Aber w ie  soll ich es verhindern, daß m ir plötz 
lich alles v ö llig  entwertet und verändert er­
scheint, daß ich ih n  vermisse w ie m ein zweites 
Ich ?  D er Reiz, der gestern noch alles umfloß 
und verklärte, er ist dah in ! —  das schwingende 
Glücksgefühl ha t mich verlassen. Öde und leer 
erscheint m ir  a lles wohin ich auch blicke, und ich 
muß a lle  K rä fte  aufbieten, um meine Niedcrge 
schlagenheit geschickt zu verbergen.

Bergen interessiert mich jetzt so wenig, a ls  
hätte ich seit Jahren h ier gelebt; trotzdem b in  
ich froh, daß w ir  noch so v ie l vorhaben, und ich 
stürze mich m it  Feuereifer in  a lle  Unternehm un­
gen, um nicht zu verraten, w ie wenig m ir  daran 
lieg t. N u r a ls  Zerstreuung sind sie m ir  noch 
willkommen. W enn man immer in  Bewegung 
ist, im m er neue Eindrücke gew innt, verlie ren  die 
quälenden Gedanken etwas an Macht. S ie  br 
gleiten mich zwar unablässig, aber in  Gesellschaft 
anderer doch nu r w ie  eine eintönige, dumpfe, 
trau rige  M elodie.

Heute Nachmittag machten w ir  einen zweiten 
A usflug  und fuhren nach Floyen h inauf. Es ist 
der schönste Aussichtspunkt bei Bergen und ge 
w ährt einen herrlichen Blick über den F jo rd , die 
Schären und die S tad t über welcher sich der B la  
manden m it seinem G ip fe l fast sechshundert 
M eter hoch erhebt. A n  dem Wege, der auch in  
Serpentinen au fw ärts  füh rt, waren T a fe ln  an­
gebracht m it der Aufschrift: „Bedenke, daß dein

Kirchliche NachrlMeii.
Sonntag (26. n. Trinitotis) den t-sdienst.

Allstädtische evangel. Kirche. B°rm 16 Innern

ReustSdtische evangel. Kirche. Vorm. 10 uy

« .A LS ?  L L '.«

und jeden Sonntag und Feiertag ^  Beichtgelege'ch die Mitglieder der kath. Miiltargeme nde ^  ^istons- 
im Stuhle vorn neben dem Hochaltar gegebn

^George,.kirche. Vorm. 9", Uhr: D °tt°-d A . Z ^ e r  
Iohst. Norm. 1t' , Uhr: KtudergotNsMA 
Heuer. Nach,». 5 Uhr: Gottesdienst. Ps«»- Uhr-

Evangel. Gemeinde SIudak-Stewken. Ä„oe,goitrsdant- 
P-edtgt-Goltesdienst. Vorn,. 11 Uhr- L >ammwng ^  
Pfarrer Schönjan. Nachm. 2 Uhr. ^ 1  
Jünglings- und J-mgfcauenv-r-ins. j„ LeibM-y-

Evangel. Gemeinde Eramtschen. B-ckherrn. E
Gottesdienst mit Abendmahl. Pi-rrer 10 Uhr

Evangel. Kirchengemeinde OttloLschm.
i„ Ottlotschin: Lese-Gottesdienst. 10 Uhr "

Evangel. Kirchengemeinde GurAe.
Garste : Gottesdienst. Pfarrer Basedow ^  Uhr «r

Evangel. Kirchengemeinde Renffchkan. o ^henhause . 
Rentschkau: Gottesdienst. Nachm. 2 Uh

SZWM-L
Gottesdienst. Pred. Htntze. Nachm. o

L°r»
Brediaer Stebald. - -  Freitag

Mrdeiltle MiMer
und Selbststillende vermögen Untererm  

und dam it zusammenhängenden

wirksam vorzubeugen, wenn sie ^  ^  ^  
Scotts Emulsion nehmen. Hergeste  ̂

feinstem Lebertran m it Kalk- und "  ^  

salzen, ist sie ein leicht zu nehmen e ^ 

verdauliches Stärkungsmittel, das >e

rveges zu H-ug zurau.. ^

B lam anden ein Stück ^ " 5  
nungslos schwebte die kleine G 1 ^  sie d
in  großer Gefahr, denn kaum HA
Bergpfaid passiert, so stürzte I l M ^
« » t» ,  m-lch-1 d i-

L  - 7 - ^

- r - :
Nach dem Ausfluge gingen w ^ 'N

umher und machten noch ve rsch ie  b  st
M itb r in g e ! " ,  w i e d e r ^  ' E l>
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, ^ > ^ 2 6 3  SS 90 310 (3000) 425 41 73 85 602 3 657 631 39 
«0» 267 (6<>0j 391 433 661 2 23 3  371 413 637 762 96 692

50 128 236 453 604 (5 00 ) 66 742 907 23(3000) 4 0 0 6  
327 52 631 23 727 Ü 243 (1000)347 622 24 6 0 3 6  

« 0 » ^ 0 0 0 ) 201 5 401 39 97 765 310 7177  96 (600) 362 637 864 
» i n  ^  95 399 406 (3000) 53 94 707 46 33 64 603 909

« ^ » ! 0 l6 0 0 )  402 32 506(1000) 32 3 3 (1 0 0 0 )8 4  796 936(1000) 
«3» 167 66 79 366 83 601 16 66 772 965 « 0 9 9  166 270
7 , ^ 4 4  977 ,  2 01 6  79 110 239 494 602 74 755 663 980 ,  3 12 9  
87 Ä ? ?  224 402 565 641 797 340 91 975 (500) ,4 2 4 9  312 39 

9.» 628 47 936 68 ,  5 12 4  44 422 84 (600) 642 62 85 
87 (1001) 743 622 61 915 ,8 1 4 9  (1000) 223 33 62 

620 626 33 (600) 60 56 931 ,7 2 6 7  331 443 74 686
201 (500) ,2 2 5 7  (3000 ) 412 87 662 614 37 789 644

(3000) 176 365 96 443 88 535 694 790

^  2 S 0 2 V  273 309 601 623 899 (I0U V ) 969
61» ^  2 4 1 2 9  62 (3000) 334 604 874 939 L  S169 287 479
4»» (500) 826 85 991 2 8 0 9 2  99 640 2  7 02 2  98 126 252
4 ^ ^ ^ 6  774 966 73 2 » 0 2 1  163 332 46 609 851 2  S 130 75

121 205 340 (K00) 458 6S 604 743 631 (500) 979 
3  2 0 1 0 (6 0 0 ) 93 123 278 346 410 669 951 S L 0 7 0  

^ ^ 3 0 5  6 48 413 73 90 606 (1000) 81 64 610 904 3  4 0 5 3  
(500) 297 307 41 65 616 60 90 (1000) 763 34 926 

95 Z4Z 51g 22 (500) 601 628 49 990 « « 4 6 2  641 61 623 
(600) 75 8 7 6 5 3  720 (1000, 34 631 40 917 (600)

B 4  W  4^  ^  ^ 0  27 673 639 790 693 924 62 67 « 8 1 2 1

A 767 663 4 S 0 1 3  46 106 260 416 635 66 709 35
372 580 663 372 944 4  7 0 2 2  121 79 80 (1000) 314 90

475 6W  7^  t t< ^ 0 )  739 4 8 4 4 0  544 790 643 943 56 4 S 0 3 0

K7N « -?034  166 272 425 63 67S 656 921 49 S ,0 6 3  138 405
,826 S S )  26 (600) 297 362 633 601 12 732 613 72 (1000) 

70? ^  I M  532 871 (3000) 947 S 4 1 3 3  ( , 0  0 0 V )  290 300 5 
^0  S S  046 204 350 82 636 91 (3000) 782 637 63 

L ?  ? ^ 2 7 1  626 70 0 806 69 (3000) 66 70 947 S 7 1 3 7  200 72 
^  594 705 61 76 (500) 938 8  8 0 9 5  131 (3000) 410 26 546 607 

S S 002 602 15 37 618 721 (600) 838 79 918 
A A 0 1 S  156 269 79 606 63 750 74 669 71 84 8 ,1 5 8  (500)

083 950 79 8  2 1 7 0  337 706 76 627 43 56 63 967 67
201 32 376 434 64 64 903 76 8 4 0 2 8  73 131 (500) 212

6  8 0 7 9  182 202 372 (600) 518 61 77 96 702 962 94 
A  *0  ?S SO 316 63 S2 447 61 673 743 813 967 8  759 9

87? «  78 (1000) « 8 1 2 9  269 322 96 406 36 602 49 797 (500)
"  b v 0 2 3  206 766 940

« y . *  0 05 4  286 86 346 66 452 679 62 773 S14 7 ,2 0 6  31 97
« A  k K  ,(3000) 602 3  955 7  206 7  ( 1000) 162 76 425 543 96 (1000) 
- ^ ° 2 1  (500) 89 994 7  8 0 0 2  6 120 258 363 (500) 666 793 916

7 4 1 0 3  50 (500) 94 466 661 672 710 42 821 36 930 
s i  S1 234 326 (500) 30 61 423 603 29 S1 732 87 635 909 
77 ? ^ /b 3 3 3  481 7 3 0  (600) SOS 7 7 0 7 7  91 223 35 388 619 32 
612^907^00 W 9  7 8 0 3 1  609 654 95 7  « 0 9 7  (1000) 293 339 737

,? 0 2 3 2  607 (3060) 78 629 926 8 ,0 9 S  (500) 17S 258 454 86 
1 9 Q b 6 S  8 2 5 4 6  748 (1000) 966 8 3 0 1 6  59 64 (1000) 63
^  208 409 69 76 664 660 (3000) 8 4 0 4 6  175 402 46 664 79
^ 0  743 31 886 8  8 16 5  71 236 66 (1000) 301 86 648 704 52
^  (-5,000) 13 95 927 (500) 8 S 0 0 9  9 1 96 147 207 64 362 461

b IS  92 S14 8  7  025 284 311 491 626 37 625 47 827 41 49
H M  8 8 0 0 3  44 80 419 66 563 653 66 716 (3000) 855 (500) 74 
* « 7  57 125 364 437 69 633

« 8 0 6 4  (1000) 455 612 19 657 737 (600) 45 93 925 « ,0 4 9
*06  617 673 779 SS2 S 2 1 1 7  71 738 901 51 83 94 

38 81 647 754 61 83 (3000) « 4 0 6 6  129 SO 226 66 331
T U  (500) -5  5vo  715 8 8 0 2 9  76 SS 100 34 69 273 630 62S 63
A 4  51 8 8 2 2 1  312 526 54 8  7  016 107 437 (500) 41 73 (500)
n  ^  ^ 0  (600) 649 707 62 838 934 « « 1 9 2  222 96 345 628
^  . «  8 8 1 2 9  65 212 30 65 SS 317 570 702 69 687

^ O V lS S  280 97 461 705 60 872 923 ,8 , 0 1 2  43 140 360
602 32 Ü17 912 (3000) 64 , 8 2 0 3 6  157 63 97 203 56 79 

^ 1  689 746 S68 ,8 S 5 0 3  65 (600) 739 ,  8  4 04 4  170 262 92
T U  545 619 740 92 849 925 48 62 ,8  5  061 141 61 366 423 72 
«vS 7tzO ,8 8 4 5 5  683 662 763 SIS 60 ,8 7 2 7 3  (600) 336 57

6S7 (1000) 662 703 (500) S31 61 65 91 ,88037  SS4 41 ,8 8 1 35  
340 409 19 806

„ 8 2 7 9  600 9 664 761 872 (1 DON 933 SS , „ 2 1 8  420 603 
648 727 926 „  2 1 2 4  62 72 415 (6 )0 ) 620 809 (600) 41 „ 3 0 9 9  
117 354 469 609 84 703 806 63 SOS 73 „ 4 0 3 4  366 461 692 664 
773 890 901 64 68 „  5 03 7  124 303 „  6 26 1  326 61 513 700 660 
945 (3000) „ 7 0 6 2  57 152 94 (600) 223 333 664 (500) 968 64 
„ 8 4 0 1  2 1 609 80 65 821 76 „ « 1 4 2  352 602 779 856 89 (600) 
911 24 27 23 41 58

, 2 8 0 2 6  82 103 666 602 (600) 26 990 ,  2 ,1 3 6  331 612 45 51 
91 95 741 609 24 64 903 ,  2  2 07 9  350 81 413 (3000) 607 79 776 
91 694 ,2 3 0 2 0  45 539 ,2 4 0 7 1  407 506 653 706 46 85 995
, 2  5 06 5  100 17 77 391 641 610 32 37 821 960 ,  2  8 0 0 9  (500) 69 
317 (500) 433 616 721 SO , 2  7041  97 335 403 53 666 74 706
(500) , 2 8 1 1 0  80 314 (1000) 47 653 705 17 846 60 S IS  , 2 3 0 6 5  
126 311 99 406 10 47 561 629 833 (3000) 66 (3000) 71

, 8 8 0 6 8  106 (1000) 23 630 63 625 ,  3 ,0 0 0  130 311 440 48
693 (3000) 937 ,3 2 1 3 3  34 (3000) 201 (3000) 449 52 78 685 746 
617 41 969 97 ,  3 3 1 4 1  76 219 358 544 64 605 845 (3903) 76
, 3  4 0 7 8  362 500 ,  3  5 07 4  272 336 457 75 672 631 95 930
,3 V 1 3 4  316 27 635 724 60 88 925 ,  3  7  061 64 66 88 235 (3000) 
54 (500) 443 l 500) 528 71 (3000) 614 601 ,3 8 1 3 6  202 40 91 686 
616 (500) 83 739 366 944 , « « 1 / 6  200 406 64 97 706 82 969

, 4 8 1 0 9  264 322 401 586 (600) 703 30 (1000) 625 29 905 93 
,4 , 2 3 2  303 6 23 701 , 4 2 1 3 8  311 773 ,4 3 1 6 9  217 (600) 23
36 SO 94 462 640 768 905 (600) ,4 4 0 1 7  94 326 421 95 611 65 
620 (1000) 30 340 62 81 , 4  245 6  (3000) 93 694 777 890 929 
, 4 6 1 6 4  219 463 610 647 804 913 33 71 (1000) , 4 7 1 6 6  26S
788 , 4 8 4 2 6  671 ,4 8 0 2 7  16? 222 663 734 604 908

,5 8 2 3 6  (600) 316 45 (600) 406 511 40 657 66 839 (600 ) 905 
, 5 , 1 6 9  (3000) 76 214 626 67 742 674 ,  5 2 1 1 3  45 (1000) 228
49 79 644 710 41 824 995 ,S 3 1 1 2  233 480 797 844 , 8 4 1 1 1
320 413 662 (500) 64 748 610 ,S S 0 3 S  56 83 (500) 174 644 737 
86 647 , 5 6 0 5 9  66 120 271 414 71 617 620 769 84 955 , 5 7 0 3 9  
101 457 763 309 41 92 904 , 5 8 0 4 3  137 53 93 245 (1000) 63
393 421 705 821 ,5 8 2 8 1  346 671 606 773 939

, 8 8 0 1 3  82 173 216 4111 606 807(500) 65 923 63 63 ,8 1 0 6 3  
240 62 314 62 71 87 495 637 634 766 69 634 913 77 ,  6  2 3 3 7  
423 613 64 71 739 60 ,  6  3 07 5  197 (3000) 229 312 16 79 447 
79 603 733 73 946 92 , 6 4 2 3 5  460 736 366 ,  6  5  060 121 264 
323 402 665 692 983 ,  6 6 1 1 9  286 (3000) 642 676 760 66 95 
SOI (600) , 6  7  007 33 (600) 57 (3000) 266 433 732 66 631 932
83 , « 6 0 9 4  196 263 315 435 503 634 52 776 ,  6  8 0 0 6  204 35 
481 654 623 739 981 95

, 7 8 2 5 6  407 (5 00 0 )3 9  47 654 637 67 707 25 39 63 76 ,  7 ,0 3 5
366 401 76 625 SO 618 646 (1000) LSI , 7 2 1 0 4  219 67 383 423 
74 625 ,  7 3 0 0 2  333 605 654 63 833 947 ,  7  420 8  (1000) 351 (500)
63 620 935 (600) 60 ,  7 5 0 0 9  112 364 77 413 674 729 ,  7 « 2 3 3
328 417 36 72 589 612 16 84 855 ,  7 7 016 126 32 42 246 307
483 554 93 614 777 896 (1000) 994 (1000) , 7  8 0 2 0  93 133 63 
414 34 (600) 697 ,  7 8 35 9  461 79 96 629 719 93 866

, 8 8 0 3 7  144 229 331 436 (500) 636 693 951 (500) , 8 , 0 2 6  
(600) 292 354 76 612 896 ,  8  229 3  396 (1000) 563 75 (600) 87 
739 ,  8 3 3 7 7  644 ,  8 4 2 1 9  (1000) 323 434 (500) 37 (lOOOj 562
858 93 933 ,  8  5  061 163 223 28 91 329 621 639 810 23 97 930 
(1000) 42 ,« « 0 4 9  100 18 205 48 (5000) 469 657 66 (3000) 658 
938 ,  8  7  000 12 25 49 72 225 397 465 900 ,8 8 2 6 5  (500) 318 
(1000) 72 429 643 686 ,  8  8 06 0  192 363 662 824 61 911 (600)

, 8 8 0 1 3  98 146 231 62 65 (600) 345 (3000) 563 636 719 64
84 918 58 96 ,  8 ,1 7 4  434 59 (600) 571 , , 8 2 1 6 0  68 263 363
(3000) 65 (500) 404 95 561 744 833 (3000) 93 907 ,  8 3 2 0 4  61
98 359 500 39 68 753 910 93 ,  8 4 1 4 0  62 387 475 (3000) 670
,8 Ü 1 S 9  251 74 353 67 637 719 23 903 40 ,  3  « 02 0  (600) 22
150 298 (500) 335 (3000) 74 546 58 60 (60(1) 64 76 97 716 (500) 
45 66 921 67 70 1 9  7  073 112 691 657 (1000) , 8 8  094 241 60
392 509 21 683 774 94 977 93 , 8 8 1 6 6  83 236 39 43 71 424 46 
71 686 734 920

2  O 8 0 4 3  (600) 100 (600) 302 451 (3000) 633 605 67 70 (1000) 
713 61 918 2 8 ,0 1 6  49 86 254 340 672 660 707 2  8  2 2 0 8  60
70 338 468 682 787 637 903 2  8  3 04 6  75 162 (500) 64 65 400
(1000) 24 63 861 940 284839  917 2  8  8  096 214 431 693 631
754 2  8  6 24 1  431 33 37 84 664 654 770 943 2  8  7 027 90 172 
239 (500) 337 (500) 75 673 723 61 90 (600) 903 34 73 2  8 8 ) 5 1  
326 74 640 706 698 2  8 8 1 6 3  281 316 17 46 636 700 813 913 31 72

2 ,8 2 5 4  95 363 705 11 (3000) 842 57 2 ,1 3 9 2  452 533 33
663 75 92 753 2 ,  2 03 7  58 211 462 623 (1000) 747 845 (1000) 
991 (600) 2 ,3 0 3 3  69 102 66 63 (600) 94 387 406 76 620 (1000) 
43  61 710 844 2 ,  4 1 4 3  66 769 622 73 2 ,5 0 0 0  49 108 32 363 
437 46 54 897 969 (3000) 77 2 ,  6 01 8  25 29 83 123 212 (3000) 
404 23 752 664 901 13 24 2 ,  708 5  158 233 69 70 (1000) 409
614 (500) 47 71 726 (600) 2 , « 0 4 2  253 72 307 (500) 97 611 25
29 676 2 ,8 0 3 4  116 25 213 366 556 684 827 980

228019  62 64 222 353 420 59 643 701 62 933 22,026
64 66 216 342 493 643 (500) 71 95 700 58 76 836 924 2  2 2 0 0 3  
343 463 591 707 8 29 2 2 3 0 4 1  71 (500) 113 48 342 574 668 (1000)
71 810 33 2 2 4 1 7 4  220 439 510 924 2  2  8 06 9  412 626 704
945 73 2 2 6 0 2 4  244 (1000) 477 663 813 57 83 (1000) 2  2  7 12 1  
61 545 616 47 829 (500) 911 2 2  8 0 2 4  126 243 645 766 937
78 (500) 2  2  8 0 3 6  71 108 39 79  201 429 35 44 76 84 517 40 74 
641 721 945 62 (600) 83

2 3 8 1 0 4  SO 212 511 64 611 49 SO 2 3 ,0 7 9  132 47 221 39 
449 595 706 840 83 (1000) 984 2 3 2 2 -3 7  994 2 3 3 1 8 3  266 91
367 409 22 502 67 681 733 67 933 61 63

3 .  V r e n M f c h - S S d d e r r t f c h e  

( S Z S .  K ö n i g t .  V r e r r t z . )  K l a s s e n l o t t e r l e

5 . K lasse 6 . Z ie h u n g s ta g  1 3 . N o v e m b e r  1 9 1 3  N a c h m it ta g

A u f  je d e  g e z o g e n e  N u m m e r  s in d  z w e i g le ic h  h o h e  
G e w in n e  g e fa l le n ,  u n d  z w a r  je  e in e r  a u f  d ie  L o s e  
g le ic h e r  N u m m e r  i n  d e n  b e id e n  A b t e i l u n g e n  ll n .  I I .

N u r  d ie  G e w in n e  ü b e r  2 4 0  M .  s in d  i n  K la m m e r n  b e ig e fü g t.  

(O h n e  G e w ä h r  A .  S 1 . - A .  f .  Z . )  (N a c h d ru c k  v e rb o te n )

60 236 302 549 607 727 813 89 930 79 (3000) ,0 1 9  67 2S4 
98 727 31 667 207 5  275 357 607 792 93 (600) 814 957 60 3 31 9  
400 24 802 24 900 4 1 3 0  360 61 401 540 642 46 766 692 L 0 4 0  
206 33 35 429 644 69 790 907 16 21 42 62 « 0 0 3  29 67 102 47
66 63 (500) 203 429 32 42 646 633 (500) 93 626 51 54 7 022  75
96 161 213 19 56 319 40 504 18 631 612 (600) 979 « 10 5  223
331 87 (500) 621 « 0 6 3  75 200 22 62 83 363 (500) 65 422 645
67 740 649 924

,8 2 3 6  (600) 62 71 (1000) 703 916 „ 0 7 3  109 323 607 66 717 
823 ,  2 32 9  404 37 943 ,3 0 9 3  645 (1000) 612 906 16 , 4  093
129 288 637 916 ,« 1 6 2  314 647 744 ,« 0 9 2  98 163 464 542 66 
634 95 96 779 806 72 65 94 ,7 0 6 9  70 (600) 232 96 390 411 72 
606 63 61 966 (600) ,« 0 9 9  (1000) 666 629 995 ,« 1 4 7  367 451
662 669 767 97 924 63

2  8 00 3  64 113 49 61 410 661 79 802 2 ,1 6 0  243 (600) 344 
655 2  2 27 5  410 (1000) 510 647 982 2  3 0 4 3  (600) 133 81 414
663 629 766 (600) 939 52 (1000) 66 70 2  4 0 0 7  (600) 131 211 33
638 47 (1000) 634 79 99 815 2 S 1 7 3  (3000) 362 88 426 33 (3000) 
681 2 6 0 1 5  20 61 98 244 67 362 93 695 650 760 91 334 912 96 
2 7 2 2 7  360 474 (500) 736 2 S 0 3 7  (3000) 93 105 230 34 303
464 (3000)8510 641 66 662 912 71 96 (6000) 2 8 0 2 3  606 42 93

« 0 0 4 9  173 (600) 243 318 (1000) 76 92 659(1000) 6? 806 42 
926 33(1000) 6 3(30 00 ) 71 2 ,1 7 5  392 531 636 741 936 73 2  2 0 3 2  
71 (500) 122 47 266 621 60 731 2 3 1 7 8  374 432 63 663 866(1000) 
2 4 2 2 4  607 92 3  808 0  92 623 43 772 3  « 01 1  137(1000) 331 692 
772 936 2  7341  (600) 486 501 80 (3000) 670 737 (3000) 46 74
605 3  8 033  50 (500 ) 313 427 71 513 609 41 725 69 3 9 1 6 5  31S 
615 753 (500) 63 (3000) 617

4 8 0 3 2  83 66 329 435 634 665 712 691 914 64 4 ,0 5 5  70 446 
89 661 663 4  2 0 6 5  122 222 432 90 (1000) 653 646 934 4  3 2 2 8
60 339 91 687 699 4  4 2 9 2  353 (500) 447 503 (6000) 19 72 637 
(3000) 93 732 4 S 1 0 8  15 412 86 (3000) 656 793 698 927 31 
4 L 1 6 6  67 (1000) 61 355 429 512 66 689 4  713 2  64 263 479 93 
661 641 95 4 8 0 1 2  4 9 0 6 0  396 442 73 SS 607 52

S 8 L 3 0  84 634 712 S ,0 2 3  (500) 208 49 309 46 441 640 
641 (500) 876 913 8  203 7  47 438 967 (600) S 3 0 2 4  117 204 
421 66 742 48 8  4 10 6  220 64 453 695 (1000) 609 90 (500) 679 
8  8 061  79 105 (1000) 645 720 844 60 8  « 0 0 1  998 S  7  095 (1000) 
110 237 670 718 38 45 S S 6 5 3  703 6 62 876 964 « « 1 6 6
263 (1000) 435 604 95 694 634

« 8 2 5 7  75 (500) 93 491 646 69 658 79 782 97 807 27 933 
« ,0 1 5  203 43 (3000) 58 359 67 430 711 49 602 3 4 9 1 9 1 0  8  2 01 6  
246 320 27 49 432 61 (1000) 677 S S 1 4 0  214 98 343 46 409 602 
21 (3000) 74 680 711 66 71 76 625 974 « 4 4 6 4  686 >600) « 8 2 6 1  
357 (600) 427 769 76 912 61 69 « « 3 0 9  (600) 407 11 15 821 63 
902 « 7 0 6 9  214 702 14 « 8 0 5 7  400 11 621 (1000) 763 85 (500) 
968 6 V 1 1 6  69 245 502 16 (600) 630

7 8 1 1 0  19 341 (500) 80 (1000) 463 73 632 620 29 7 ,1 6 6
224 376 (600) 430 534 66 72 638 816 7 2 02 1  169 223 430 646
91 620 763 620 60 7 3 1 1 7  SS 573 766 904 7 4 1 7 9  366 68 419 
(600) 61 677 957 7 802 1  63 318 64 93 (600) 487 565 637 897
7 6 1 3 6  66 219 424 563 97 744 77 84 7 7 32 3  629 716 846 902
40 7 « 0 3 0  113 203 432 (600) 65 639 61 783 971 7 8 06 3  101
27 93 206 19 (1000) 316 495 448 (600) 49 632 (1000) 788 905 

« 8 0 0 3  116 48 295 343 427 674 712 49 (600) 936 « ,1 3 7  85 
265 69 346 479 699 798 326 « 2 1 7 0  (500) 90 211 64 67 78 379 
618 916 93 «  3 02 4  261 79 (600) 396 525 61 67 88 « 4 1 6 1
(600) 453 63 669 S61 935 (600) 50 S S 006 39 281 82 351 (500) 
67 516 (500) 606 29 83 706 949 « « 0 5 5  (1000) 67 70 363 67
419 634 90 (3000) 772 (3000) 805 34 (3000) « 7 1 4 4  276 369 430 
63 533 60 606 976 « « 1 0 4  40 LS 251 373 468 74 612 21 672
« 8 1 0 7  9 64 64 689 764 639

8 8 1 3 9  344 440 608 68 604 877 85 912 27 8 ,0 3 0  160 322
603 15 (500) 51 65 756 879 89 S 2 0 4 3  143 333 440 629 802 3 76 
933 8 3 0 2 0  216 451 626 96 700 39 40 71 822 96 (1000) 8 4 0 3 0  
(1000) 166 221 363 432 (600) 44 659 (600) 646 76 8 8 0 3 3  40 62 
234 434 (6000) 87 765 954 8 6 0 1 2  (500) 181 398 492 632 703
8 7 019  80 120 47 329 64 78 735 71 650 8 « 0 3 7  202 78 326
600 20 (600) 64 625 756 72 81 964 SO (1000) 91 8 8 0 3 3  100
204 63 83 405 604 41 (3000) 43 797 610 16 (500) 38

, 8  0 0 3 6  (600) 42 100 90 265 (3000) 359 74 643 810 (1000) 
, 8 , 0 2 4  85 344 (500) 652 763 849 (3000) 973 , 8 2 0 3 3  172 217
61 402 620 97 741 .1000) 73 (500) 660 77 ,  8 3 2 4 6  347 99 43?
62 (500) 97 740 ,  8 4 0 7 1  222 65 93 490 612 615 63 753 657
(30.10) 942 (1000) 64 ,8 8 23 2  415 644 73 (1000) 820 22 49 960 
86 (500) , 8  8 23 9  368 613 964 ,  8  7071  77 160 340 69 425 604 
982 93 (1000) , 8 8 0 2 3  245 436 33 632 604 907 39 , 8 8 0 2 2
66 217 374 669 623 (500) 55

„ 8 0 6 4  (5 )0 ) 700 , „ 0 3 7  121 (3000) 295 317 667 726 29 91 
883 925 „ 2 3 1 5  672 748 „ S 068 (1000'. 233 402 (3000) 67190  
( 3 M )  672 S4S 919 „ 4 0 0 9  46 70 321 35 4öL 502 86 665 S144S

N S 0 2 2  7 6131  2S7 3S6 4SS 6SS 40  7b  7S S270S SS A S  I S f S S y  
„ « 0 4 6  286 674 803 66 „  7 16 9  347 469 95 6S9 S73 , , « 0 2 S
79 213 416 (500) 615 „ 8 3 2 2  651 99

, 2 8 1 7 3  355 621 701 67 619 61 S20 63 ,2 , 0 6 2  107 667 82 
682 742 929 63 (500) , 2 2 0 6 2  93 154 (500) 500 610 667 ,2 « S 2 S  
42 96 746 96 376 (1000) , 2 4 1 2 7  233 313 (500) 76 499 70S 991 
99 (600) , 2 5 1 9 9  316 560 622 776 ,  2  6 03 7  3L4 478 676 704 3S 
(1000) , 2  7077  190 349 460 632 7 7(1000 ) 630 826(3000) , 2 « 1 7 6  
99 300 92 (3000) 614 647 702 618 49 62 926 29 63 ,  2 3 0 2 0  25  
73 183 264 510 12 73 641 43 716 20

, 2 8 0 5 4  87 231 99 303 8 65 76 452 66 640 905 ,S ,3 1 S
695 721 892 911 (3000) , 3  2 0 6 0  214 334 67 459 662 626 762
, 2  3 00 3  42 210 (600) 343 663 623 776 626 90 912 ,  2 4 2 2 2  93
694 685 729 40 53 697 ,  3  5  017 181 357 431 (600) 516 40 88
608 67 (600) , 3  8 02 4  66 196 606 74 619 ,  3  7  239 339 40 73
406 (600) 23 582 725 966 , 3  8 0 2 6  (500) 33 438 (600) 50 763
374 82 ,  3  8 06 4  249 69 380 460 640 46 616 99 863 903

, 4 8 1 2 7  41 272 (3000) 469 74 „ 8  8 8 8 )  679 663 99 7SS 
334 942 ,  4 ,0 9 6  123 62 54 218 347 73 410 (600) 656 745 SS2
939 60 61 96 (600) , 4  2041  (600) 61 144 66 303 14 68 720 823 
69 987 ,  4 3 0 7 6  206 443 63 506 17 (1000) 666 796 606 34 69 
975 ,  4 4 2 2 2  41 423 33 72 632 61 722 77 923 , 4 8 0 6 9  103
78 (1000) 226 (500) 302 67 657 69 88 798 846 (3000) , 4 « 1 S 6
628 43 SO 723 , 4  7 092  356 SO 436 37 601 74 714 802 3  S16
53 67 , 4 8 0 1 6  149 369 (1000) 443 66 767 ,  4 8 0 4 1  42 99 27ö
414 39 93 693 656 65 755

, 5  8 03 8  123 73 65 92 319 67 (500) 606 623 6S1 , 8 , 0 3 0
(1000) 113 346 467 (600) 534 77 99 ,  5  2 03 0  453 667 708 90
644 (600) SOI , 5  3 04 4  96 (600) 122 59 308 44 62 554 689 
, 5 4 0 7 2  120 56 (3000) SS 245 303 414 31 (500) 73 656 604 63 
822 75 ,  5 5 1 6 2  261 452 698 871 83 ,  5 6 1 8 7  374 679 608 10
42 46 62 712 871 ,8 7 1 2 5  360 65 463 66 (3000) 665 636 (3000) 
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Seffentliche

Am

vormittags 11 Uhr,
werde ich in Thorn-Mocker, Bahnho 
straße 8110:

1 füst iitiikil RchrliilastlWkN.
Zfaßilküt.schkittkArbktlMgk!

iliiil 2 Arbkitsiiiiigtil
meisibietend gegen Barzahlung versteigen

O e r k s r r i l .

SeffentlicheBersteigenmg
Am 18. November 1913,

vormittags 10 Uhr,
morde ich im Auftrage des Thorner Leih. 
Hauses. Brückenstr. 14, nachstehende ver­
fallene Pfänder Nr. 1618 bis einschließ- 
lich Nr. 18352, bestehend aus:

iislökiik!! IIUII sltbkliikil Weil, 
WWil, Klihrräüttil uslv.

meisibietend versteigern.
Etwaiger Ueberschuß kann innerhalb 

eines Jahres bei der hiesigen Armenkasse 
von den Berechtigten in Anspruch ge- 
nommen werden.
_____ R l u Z ,  Gerichtsvollzieher.

Buchführung»
Stenographie»

Ulaschmeschreiben»
Englisch,
Französisch

lehrt Damen und Herren rationell und 
gründlich akadem. gebild. Fachkaufmann. 

Anmeldungen erbittet

M A r M  K im e .
A lts ta d t ,  r i la rk t  1 8 ,

FI b e z

neben Hotel 3 Kronen.

Mme
bezeichnen als vortreffliches 

Hustenmittel

Millionen W
' S "  W »listen

Heiserkeit, Verschleimurig. 
t Ksnchhusten.Kalarrh,schmer­
zenden HatS, sowie als Vor» 
bengung gegen Erkaltungen.

begl. Zeugnisse 
von Aerzten u. Pri- 

vate verbürgen den sicheren 
Erfolg.

Apetitanregende. 
feinschmeckende BonvonS. 

Paket 25 Pfg. Dose 50 Pfg. 
Zu haben in Apotheken, sowie 

bei:
8 . kvsärm, IffaedN. F. L s - . 
siuskt, 0 . Fkeudovski. ksa l 
kuvk», Mettienstraße 80, in
Thorn; V sLLrrow LLravLlü , 
Apotheke in Culmsee; LäoU  
? ro r. vorm. ksrä. v-urrskv, 
Bnesener Hos in Briefen

L. tU dvrtr ln Cu!m ;
>8 . V taU n skI in Lisfewo; 

L.LLm nrrvrrsktin Thornifch- 
Vapan.

Nsutteilten
entstehen durch unreines B lu t. können 
deshalb auch nur durch innere 
Behandlung gründlich und dauernd 
geheilt werden. H autpillen ist das 
Beste hierfür.

Frau W ill hatte auf Armen, Beinen 
und der ganzen Brust förmliche B orken  
von Ausschlag, ist aber nach der letzten 
Kur vollständig geheilt worden. Ich 
komme, um Ihnen den gebührenden 
Dank abzustatten. Gott vergelte es Ihnen.

. Dolmann, Pfarrer in Refrath.
Die patentamtlich geschützten 

A tin tlliÜ s ir i"  Thorn in derSchwanen- 
U llu lp ll l t l l  Apotheke zu haben. Ver­
sendet auch nach auswärfs. Rhenam a, 
F a b rik  chem. Pharmazeut. P rodukte, 
Bonn.

ab Culmsee,
frische

ab posenschen und westpreußischen 
S tationen, offeriert

In tim  8 p n ilM ,
Cnlmsee.

WMlMWeMile»
«v-r Art bei - 1 0 - 1

I L r » « » « ,  Altstadt. M arkt 1 8 ,  1 .

Terminkalender für Zwangsversteigerungen
i n  den östlichen Prov inzen.

Name und Wohnort des 
Eigentümers des zu 

versteigernden Grundstücks

Zuständiges Berstet- Größe d. 
Grund.

Grund-
steuer-

Gs-Sude-
fteuer-

Amts­ gerungs- stücks Rein- NUtzUNgS-
bezw.Grundbultzbezeichnung gericht Termin

(Hektar)
ertrag «rrt

Weftpreujzen.
Frau von Wantoch-Rekowski,

Sobczyn Schlochau 28.11.11 1,7480 1.44 36
I .  Topa, Langfuhr 

desgl.
Danzig 24 .1 l.1 0 0.2253 »-> > 2320

26.11.10 0,0260 2300
--------. Langfuhr 25.11.10 0.0888 4300
Frau B. Ornowski, Schidlitz 27.11.10 0,038V — 850
-------- , Danzig. Breitgasse
K. Kroll, Iastrow 

desgl.

28.11.10 0.0221 3700
Iastrow 29.11.11 0,6330 1.74 198

Christburg
29.11.11 0,1330 0.75 —

O. Briesemeister, Christburg 29.11.11 0,7754 26.52 1657
I .  Wiercinski, Ehl., Löbau Löbau 24.11. S 2,2190 15,72 1808
W . Lilienthal. Bäckermühle Marienwerder 24.11. 9 5,3292 29,04 3165
Ww. F. Dobrigk, Mahren 24 .11 .10», 2,9850 6.78 18
K. Klawrtter, Bagniewo Schwetz 23.11. 9 ' 1,7943 27,32 254
2l.Gadowski,Ehl.(^), Blondzmin 
I .  Smolinski, Lowinnek

24.11. 9 4,4264 29.88
149,55

36
26.11. 9 13.4083 120

F. Sternberg, Neureich Tiegenhof 29.11.11 4.055L 156.08 147
G. Stamer, Ehl., Ohra Danzig 29.11.10 2,1420 87,54 150
I .  Schulta, Ehl.. Warschnau 
L. Stibowski, Ehl., Stangen-

Karlhaus 26.11.10»/, 17,7286 1.6,6! 105

walde 26.11. 9' , 0,1020 99
B. Malkowski, Lang Czersk 23. l l .  10 3,3491 39.93 560
G. Scharnweber, Kl. Radowisk Gottud 2 .11. 9 4,9084 12.21 69
C. Liebig. Ehl., Graudenz Graudenz 2S. 11.10 0,0702 — 2550
I .  Frieske, Nudda Berent 25.11.12 197,3250 176.04 255

desgl. 25 .1r. 12 21.1920*) i6.69
desgl. 2S. t l .12 14,2790 21.00 —-

Frau M . Domnik. Karwenbruch Putzlg 
Dt. Eylau

28.11. 2 2.1013 7.41 —-
G. Sticket, Winkelsdors 24. 11.10 11.8443 26.49 —
Frau E. Peplinski, Freystadt Rosenberg 25. 11.10 0,1119 0,96 936

Ostpreuken.
A. Mattukat, Eh!.. Lankeninken 
E. Krähn u. Mtg., GutGcünheide

Skaisgirren
Sensburg

24.11. S» , 
29.11.10

0.0690
5.3303 28,68

24
807

G. Hetz, Radzten Lötzen 28.11.10 23,1411 103,14 90
desgl. 28.11.10 0.9700 4.89 36

A. Wysk, Willenberg Willenderg 2 4 .1 l.1 0 0.1S70 1.11 258
A. Kl.inn, Eichhorn Landsberg 27.11.10 0.2070 — 864
G. Klebingat (^ ). Pautkandßen Ragnit 26.11.10 2,7570 9,18 24
A. Beynio, Ehl. Liebemüht Oste.ode 29.11. 10 0.1 SV0 9.90 992
P . Gronowski, Königsberg, Allst. 
O. Riemann, Ehl., Gr. Otten«

Königsberg 28.11.10

Hagen u. a. E 25.11.10 11.2838 129,12 —
K. Klützmann, Ehl., Cranz E 27.11.1V 0,0281 — 720
E Zander, Memel 
E. Bethke. Szagaten

Memel 26.11.10 0,1959 2545
Heydekrug 28.11.10 4.0882 1.56 '.8

W . Mefchkat. Ehl., Tilsit Tilsit 28.11.10 0,1050 134
E. Licht, Ragnit Ragnit 26.11. 9 6.0488 — 1860
W. Leckies, Trappönen Wischwill 26. 11.10 3,2040 65.07 294
R. Bischofs, Attensteln Tlllenstein 26. 11.10 0.0360 3686
F. Bartschat (^.), Mehlauken Mehlauken 75.11.10 0.2764 3.12 1241
F. Endrissat, Gr. Skodtngen Jnsterburg 28.11.10 25,0611 155,70 !20
Frau M . Meiß, Jnsterburg 
Ww. C. Joraschkewitz, Soldau

24.11.16 0.0507 — 1240
Soldau 29.11.11 0,1128 - - 312

Posen.
G. Grünspach. Raschkow Ostrowo 23. N . 9 0.0840 — 1170,69
T. Jankowski, Ehl^ Strelno Strelno 25. 11.12 0.2300 — 1056
H. Dobbertin. Nawitsch Nawitsch 27. 11.10
P. Jdzikowski, Ehl., Osin Kempen 24.11. 9 12,4459 122,10 165
Frau M . Somm rfeldt, Rataj Posen 24 .11 .12 ',, 0,2300 3.13 1014
F. Kotlinski. Ehl., Konarzewa 26.11. 0 2.6339 42.45 —
M . Marciniak, Ehl., Brzustow 
S t. Wiikowski, Bendlewo

Jarotschin 4.11. S 2.0597 25.17 SO
Posen 2 8 .1 1 .1 G , 1.2710 14,31 45

Frau S . von Zaremba, Posen.
14 526St. Martin E 28.11.10' , 0.0692

V . Szczerbinski, Posen,
6415St. Lazarus E 23.11. S 0,0606 «

desgl. 23. U . v 0.0932 — 11860
Frl. B . Holderna. Nieslabln Schrimm 27.11.10 3.5559 7.47 45
I .  Deckert, Lewitz, Tirjchtieget 27.11.10 17,3929 58,44 45
W w. A. Wiechert, Bromberg Drsmberg 25.11.10 0.0641 — 4800
I .  Springer. Ehl., Lagiewnik Änesell 25.11.10 7.5420 32F2 36
E. Grünwald. Ehl..Schneidemühl Schneide müP 

Schmieget
25.11.10 0.218? 3758

M . Sadowski. Ehl., Dlazyn 29.11. 9 2.0020 7,80 36
V . Lybet u. Mtg., Liepe Margonin 24.11 9 7.2494 32,49 36
N. Krüger. Ehl., Wilhelmstreu 2 4 .1 1 .1 0 ', 0.2848 1.44 135
W w. K. PosluS jNy, Kol. Parkn Mogilno 28.11. 9 0.8960 20.10 75
A. Stoff. Wylatkowo Wittowo 2 4 .1 1 .1 0 ', 35.559^ 132,09 90
A. Sosnicki, Sulmirschütz Adelnau 28.11.10 0.-.-30 — 354
St. Pawlak, Punitz Bojanowo 29 11.10 0.0218 — 1200
W . Müller, Ebl., Larloschen Wollstein 25.11. 9 15.7060 45^7 75
Fralt F . Mroczmski, Jordan 
S . Dypczynski, Ehl., Schweden.

Bramberg 29. :1.11 0.0333 0,03 895

1575höhe 27.11.11 0.0472 —
W . Jachimowicz. Gr. Gatte Wongrowitz 26.11. 9 178,8559 813.75 444
M . Adamczyk, Komsdors 
E. Zapke, Ehl., Znin

Znin ^9.11.10 180.2273 523,17 360
29.11 .11 '/, 0,1348 153

Pom m ern.
I .  Wendt (^.). Greifswald Greifswald 24.11.16 — — 514
F. Augustin, Greisenhagen Greisenhagen 26.11.10 0,0362 — 2190
H. Ahrendt, Anklam Antlam 24.11.12 —
E. Retzlaff, Schützendorf 
Frau B. Winkelmann,

Stepenitz 24.11. 2" , 3,6100 19,14 60

Hammelstall Pasewalk 28.11.10 2.5580 12.45 45
H. Peters, Ehl., Demmin 
C. Heitmann u. Mtg., Swine-

Demmin 29.11.10 0,090V 500

210münde Swinemünde 24.11. 9 '/, 0.09SS —  ^
H. Fritz. Swinemünde ^4.11. 9 0,1121 — 4149
E. Trantow, Heringsdorf 24.11. 9 0.0505 — 2340
K. Rakow, E h l, Freienwalde 
Grünb erger Kartoffelflockensadrik

Stargard 29.11.10 1,4354 17.46

1263G. m. b. H., Grün -erg Falkenburg 24.11. 9» , 0,6008 —
F. Walff, Köslin Köslin 29.11. 10 0,0432 — 1050
F. Lubbe. A.-G., Stralsund Stralsund 29.11. 9 —- 1730

*Z See.

Arzt-Gesuch!
In nächster Nähe von D r e s d e n  (Badeort) w ird  ein 

Kassenarzt gesucht. Honorar 60 0 0  M ark . Außerdem w ird 
P riva tp rax is  gestattet.

Angebote werden unter I * .  b r .  an die Geschäftsstelle der 
„Presse" erbeten.

sSmtliche Impfstoffe.
Gegen Mäuse:
Gegen Ratten: L L S A L S l- - .
Gegen Scheidenkatarrh: Bazillolkapsrln (100 Stück 8.-— Mk.).

SWWWMeM der LMwIrtlWIrklM« 
«  MklWMed Mildt IMg. Sillldgnide 2l.

Fernsprecher 1503. Te leg r.-A d r.: Landwrrtschafrskan.mer Dunzig.

d i e  b i l l i p s l s
nlokt bei 6er ^nsekatku x — adsr-

i k r ' s s  M s n i s s  w o  S n

ŝtiekeclmMäe kemmtztcm
sebrsikt 
adclisrt 

subtrsbisri

lO Io b o v s ^ E ^
v n N L lA ,  1 « p v n x t,8 8 v  6 3 ,

lkv lvp lw L  K r .  1969.
kLtLlQA bratiL und kranicy

bükrende Teilschritt für 
die gesamten Interessen 
v Lcbittakrl u Lekiktbau

Lerugspreis viertel- 
jäkrlick tVigrk 8.—.

:: k>robeaum m era :: 
ckurck dOesckättsstelle 

LkarlottendunL L, 
S ro lm a n s te . Sü.

ILVvr
!5 t unS d le id t üss 
L o p L z v a s s e r  äer MsLt.
Ls ist eine allbekannte l'^lsscbe, da 
eine treibe von pflanzen Atolle 
kalt. sie von §an- ^^derbare 
V/irkunz suk das Haar sind. » 
re§en die Llutrirkuiation sn̂
begünstigen die DrnLkrung und d
die krÄtti'^s Lntw ckiung des l.a 
Im davo! werden diese den

Verkabrsn verarbeitet, §^ t ^
davol die^Vunderwirkung LUk dss t
lls ru m  pflegen 
v fsbronv l-euts 
ikr Nsan n u r  
mit d ^ V O D !  
davol. das Krau­
ler - ttaarp'.lcZe- 
miilel. keNbalüg 
oder keilkrei» kl.
2 IVs.. OoppeM.
3.50 !K.. ^avol- 
Oold ?1. 3 ?»1ark.
2ur Kopkwäscbe 
nun.savol-Kopk- 
wascbpulver, der 
6enle!20?kennig.
Verlangen 8ie die 
Droscbüre: „Das 
s c b o n e  »aar- 
g ra t is  von den 

«oldergen 
Knsrai tsn kve 
Lxtvriku!tlls,08i- 
ssedari Koiderg.

Thklitkk-Mskkt,
Spezialmarke. -jxhlt

30. 40. SO Psg. pro ' 4 Psd - E .
N r u n o  N s s e k u b o w s « .  >
Chokoladen- „nd Zuckerwarciisam , 

Pr. Stargard. Filiale Thor '. 
Culinerstr. 2ü. Nähe des Th-aters^

vermittelt der Vereiv für 
Kommis von 1858, D a u z i g , -») ß
gaste 67,63

0-rr<u -  v»

^  H 5
""" r/)

3

mit 10 lasten 4 össs 2 ckör ^
« 21 „ 4 .. 2X 2 ., " .6.5»
^ 2t „ 6 „ 2X2.. " ,8 . -

21 ? 8 2 X 2 .. "
X»tr»Ir>A gratis und kr-anko ^

ködert t l u - d e r L , ^ ,

ohne ' das schädliche
überNacht 8? i ' KZz z» rTL'^

Ftasd)e 50 Ps. mensta^' 
^,»„»,8»^». Droa zat

feinste p f la n z e n  K u tte r

l a  k M I o » « »  ü e u l r c k e r  r t ü r lk « ,  v e r M N » « Ie t  a r« Q  d e u t e  6 i e  b e l i e b t ^

P Ü a n r e i r d u t t e r  t l a r s » i a e  < ^ o c v § a .
- :  v a r  u t  d e r  b e s te  L e ^ e l ,  K r  i d r e  a l l s e i a e i a e  V e r t s c k a t r u Q t z  u .  v e l l e b t l i c i t

I : Ö d e r a l l  e r k L I t l i r k !
": rVllclQ. kndr.r Noll. klarü -Werke Jur-ea» L brinrei» 6 . m. I» Ul., <iock (kUria )

Sprgchlelirer Lldsrt üursnt i»ii>
Lehrer und Lehrerin aus Frankreich, der

Assistent der französischen Sprache in der Knaben- u. Mädchenmittelsch
geben

KGÄKKrKKKSZ 
8 Pfannkuchen 8
c h M  empfiehlt

Thorner Brotsabrik, A
ZU G . m. b. H .

O M O tM M K A W

p s l r g a r n i l u r s n  u n « >  0 « ^
^V6iävu urrek Hv80n ä v r0m ^ v is n k i'v n  ^ 6 i ^

« k k k M G G  M M K V L
Okvmlsektz L v in ix n n x s -^ v r 'k e

L k o rv , rsvu8tLät1sokvr N a r L t  2^ .


